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Aufſtand in Schanghai?
Berlin, 5. Februar. Die Morgenblätter verbffentlichen

ſe Neldung einer von Anhängern der Kuomingtang in Berlin
zegründeten Nachrichtenagentur, wonach Sun-Schuan
fangs Armeen aus Schanghai vertrieben und ent
vaffnet worden ſeien. Schanghai ſelbſt ſoll von der neu

eten Schanghaier „Bürgerwehr“ unter Führung
es Generals Lia-Y-Unchin beſetzt worden ſein. Eine Beſtäti
zung dieſer Nachricht ſteht noch aus.

t

Die Meldung der chineſiſchen Nachrichtenagentur aus
Ehanghai, wonach die Armee des Generals Sun, des Gouverneurs
on Schanghai, durch Schanghaier Bürgerwehr entwaffnet und ver-
tieben und die Stadt durch die Kuomintang beſetzt worden iſt,

noch der Beſtätigung. Nach Lage der Dinge muß aber ein
ſtand der Nationaliſten in Schanghai als dur haus im Bereich

er Möglichkeit liegend bezeichnet werden. Die Kantonregierung
ter bekanntlich eine vortrefflich organiſierte und ausge
haute Propaganda, die in gan ing für den nationalen Ge-hdanken wirbt. Da die Kantsneſen auch auf militäriſchem Gebiet

heuernd Erfolge zu verzeichnen haben, wird die Kantonrepublik
auch im Jnnern des Landes immer beliebter. Wenn ſich die
Feldung über die Einnahme Schanghais beſtätigte, ſo wäre dies
ein Ereignis, das nicht nur einen neuen bedeutſamen Sieg der
n darſtellen, ſondern auf politiſchem Gebiet
pn vorläufig noch u überſehbaren Folgen ſein würde. Die
ſtadt Schanghai beherrſcht mit ihren Hafenanlagen die Mündung

Gelben Fluſſes, der ſich als Hauptverkehrsader Mittelchinas
Teil im Beſitz der befindet. Die

ine neue Lage würde der Schanghais in dendeſitz Kantons für alle en und pechauxt für die Fremd
nächte geſchaffen haben. gland betont zwar ſtets, daß es ſich
i die inneren Angelegenheiten Chinas nicht einmiſchen wolle,
de Kantoneſen als Beſitzer Schanghais würden aber zweifellos
eine re der änder darſtellen, n der dieLondoner Regierung zu neuen Entſchlüſſen über ihre Haltung
ſch gezwungen ſehen würde. Der geſamten Diskuſſion über die
engliſchen Truppenentſendungen würde damit eine andere Rich-
tung gegeben werden.

Das große Rätſelraten um China
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

London, 4. Februar. Die engliſchen Truppenverſtärkungen
Se ſchwimmen auf hoher See. Beſtimmungsort:

r Viel mehr iſt zur Stunde noch nicht beſtimmt, wo
heſe Truppen landen werden. Gegen anghai proteſtierte die
Kantonregierung durch Tſchen und brach die Verhandlungen ab.
deking bzw. Tſchangſolin hielten eine nicht gerade als ausſichts
les anzuſehende Reſerve gegenüber den engliſchen Vorſchlägen

r die Neuregelung der britiſchen Intereſſen für angebracht.
Offiziell hieß es natürlich auch in Peking, daß Truppenlandungen
und Einigungsverhandlungen miteinander nicht zu vereinbaren
ſeien. Darauf erneute Präziſierung der Forderungen Tſchens.
darauf Mitteilung der engliſchen Regierung, daß die Truppen
derſtärkungen nicht in Schanghai, ſondern in Hongkong bzw.
Vaihaiwi landen würden. Nun prägziſierte wieder Peking ſeinen
Proteſt Kegen die Truppenlandungen im allgemeinen und ließ
durchblicken, daß eventuell Peking in Abwehr dieſer engliſchen
Aktion ſich ſolidariſch mit Kanton erklären würde. Erneute Ver
legenheit des engliſchen Auswärtigen Amtes, das nun wirklich
nicht mehr wiſſen dürfte, wie es die verfahrene chineſiſche Affäre
retten ſoll. Die engliſche Preſſe verharrt demgegenüber nach wie
vor im freudigſten timismus und ſtellt immer wieder aufs
neue feſt, wie geſchloſſen die engliſche Oeffentlichkeit hinter der
Chinapolitik der Regierung ſteht und wer im Ausland alles dieſe
Politik billigt, eventuell ſogar ſtützt. Die prominenten Führer
aus Partei und Wirtſchaft, die Kabinettsmitglieder halten Tag
für Tag Reden, in denen ſie den engliſchen Standpunkt, den
alten und doch immer wieder neuen, erläutern und bekräftigen.
Faris geht, wie gemeldet wird, vollkommen konform mit der eng
liſchen Auffaſſung, wobei allerdings zu beachten wäre, daß die
ftanzöſiſche Aktivität ſelbſtverſtändlich in China weniger Kon

ität mit der en ger hält. Einſtweilen wird feſtgeſtellt,ß ſogar ein frangöft es Linksorgan England beſcheinigt, es

ſei im Recht, wenn es die Intereſſen ſeiner Untertanen in China
und deren Eigentum und Leben ſchütze.

Neuerdings melden die engliſchen Blätter und mit ihnen der
amtliche engliſche Funkdienſt, daß zwiſchen Rom und London
über die gemeinſame Verteidigung der ausländiſchen Intereſſen
in China Verhandlungen gehen werden. England habe
talien zu einer bedeutenden Zuſammenarbeit der Land und
eſtreitkräfte eingeladen. Die Haltung Italiens in dieſer An-

gelegenheit ſei u. a. auch dadurch beſtimmt, dem Heiligen Stuhl
einen Dienſt zu erweiſen, indem es ſich wirkſam an dem Schutz
der Katholiken in China beteiligt.

Auf der anderen Seite macht die engliſche Preſſe erneut und
nachdrücklichſt darauf aufmerkſam, daß die Haupthinderniſſe e
eine Einigung mit den chineſiſchen Machthabern von ſowjet-
tuſſiſcher Seite konſtruiertwerden, und Reuter weiß dazu zu
nelden, daß der Spezialausſchuß der engliſchen Regierung für
die chineſiſchen Fragen, der aus Baldwin, Chamberlain und
valfour beſteht, ſich mit beſonderer Aufmerkſamkeit der „von
ftemder Seite kommenden Einmiſchung in die chineſiſchen inne
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ren Verhältniſſe annehme. Damit im Zuſammen
Nachricht, die geſtern und heute faſt gleichzeitig in
London erſchien, wonach England beabſichtige,
engliſche Handelsabkommen vom Jahre 1920 zu annullieren.
Weder in London noch in Moskau konnte eine Beſtätigung oder
ein Dementi dieſer Nachricht, die einige Senſation auszulöſen
imſtande wäre, erreicht werden. Ruſſiſcherſeits wird betont, daß
man einen ſolchen Schritt, der natürlich gine Gegenaktion gegen
die ruſſiſche Jntereſſennahme in China darſtellen würde, für
durchaus möglich halte. Ruſſiſcherſeits wird aber auch betonx,

einea an
das ruſſiſch

4 daß weder die engliſche Regierung um Schwierigkeiten mit der
eigenen Arbeiterpartei herumkommen werde, noch daß eine ſolche
engliſche Aktion ohne ſchärfſte Gegenmaßnahmen der Sowjet-
regierung bleiben würde.

ifellos würde die Annullierung des Handelsabkommens
für Rußland weſentlich unangenehmere Folgen haben als für
England. Die Bemühungen, beſonders des kürglich verſtorbenen
ruſſiſchen Botſchafters in London, Kraſſin, um den Ausbau der
vorhandenen wirtſchaftlichen Beziehungen der beiden Länder
würden für abſehbare Zeit vollkommen ausſichtslos werden, falls
England tatſächlich zum offenen Wirtſchaftskrieg ſchreiten würde.
Die Ausſichten der engliſchen Chinapolitik ſind auch heute noch
ſchwer abzuſchätzen. Es dürfte aber kaum fraglich ſein, miteinigen Zugeſtändniſſen, Chamberlain den Beſtand be gehe

Intereſſen in China durchſetzen wird. Den übrigen in na
intereſſierten Mächten wird tatſächlich nichts anderes übrig
bleiben, als ſich dieſer engliſchen Politik mehr oder weniger an
uſchließen. Ob der Sowjeteinfluß ſtark genug iſt, doch noch vor

z7 r Jaung, u ue Kegterung abgewartet werden.

Chineſiſcher Proteſt in Waſhington
London, 4. Februar. Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat

der S Geſandte bei der amerikaniſchen Regieru egendie Entſendung weiterer amerikaniſcher Kriegsſchiffe
nach China Proteſt eingelegt.

Will China die chineſiſche Frage vor
den Völkerbund bringen?

London, 5. Februar. Wie der diplomatiſche Korreſpondent
des „Daily Telegraph“ berichtet, ſollen die gen Agenten inEuropa angemeſen ſein, einige der europäiſchen Regierungen zu

veranlaſſen, die chineſiſche Frage auf der Ratstagung in Genf an
zuſchneiden. In gutunterrichteten Kreiſen in Tokio befürchtet man
etzt neue Verwicklungen in n Man weiſt darauf hin,S gegen das Eindringen britiſcher Truppen in China ſowohl von

Peking als auch von Schanghai und Hankau proteſtiert wurde.

Kündigung des engliſch-ruſſiſchen
Handelsabkommens?

Riga, 5. Februar. Nach Meldungen aus Moskau beſchäftigt
men ſich dort mit der Abſicht der britiſchen Regierung, das
ruſſiſch-engliſche Abkommen vom Jahre 1 zu
kündigen, oder für ungültig zu erklären. Obwohl dieſe angeb
liche Abſicht der engliſchen Regierung noch keineswegs feſtſteht und
cuch der engliſche Geſchäftsträger in Moskau bisher keinerlei Jn
ſtruktionerd erhalten hat, die in dieſer Richtung liegen, hält man
in Moskau einen ſolchen Schritt der engliſchen Regierung für
durchaus möglich. Man iſt der Anſicht, daß die engliſche Regierung
in der letzten Zeit wiederholt habe p verſtehen gegeben, daß ein

Bru mit Sowjetrußl durchaus im Bereich
des Möglichen liege. Vorausſichtilch wird der engliſche Ge
ſchäftsträger in Moskau morgen bei Litwinow vorſprechen Die
Sowjetpreſſe weiſt darauf hin, daß eine Kündigung der Handels
keziehungen einen außerordentlich ſtarken Schlag gegen
Rußland bedeuten würde, ſo daß ſpäter keine weiteren Ver
handlungen zwiſchen beiden Ländern mehr möglich ſeien.

Die ruſſiſche Preſſe richtet beſonders ſcharfe Angriffe gegen
den engliſchen Induſtriellen Urquart, der verſchiedentlich auf
den Abbruch der Beziehungen mit Rußland hingewirkt und erſt
kürzlich erklärt habe, daß er davon überzeugt ſei, die ruſſiſch
franzöſiſchen Beziehungen würden genau wenig in Gang kom
men wie die engliſchruſſiſchen. Auch ſoll er geäußert haben, daß
die neuen franzöſiſch ruſſiſchen Verhandlungen Ende Februar ledig
lich Propagandazwecke verfolgten und den Zweck haben, die eng
liſch franzöſiſchen und die franzöſiſch- deutſchen
Beziehungen zu trüben, Von einem Handel mit Rußland
habe ſich weder England, Frankreich noch Teutſchland etwas zu
verſprechen.

Auch ſonſt macht ſich ar in Sowjetrußland wieder
eine ſchärfere antiengliſche Stimmung bemerkbar,
die wohl auch mit den Vorgängen in China zuſammenhängt. Man
verweiſt auf die Ausführungen Tſchitſcherins vor der Berliner
Preſſe, in denen er erklärte, daß England durchaus die Sowjet-
union einkreiſen wolle. chitſcherin habe ſich beſonders
darüber beklagt, daß die engliſchen Außenpolitiker ſtändig be
haupteten, es gebe im Oſten keinen britiſchen Agenten, der nicht
über die englandfeindliche Tätigkeit der Sowjetunion berichte. Dem
oegenüber erklärte Tſchitſcherin, daß es weder im Oſten noch im
Weſten einen Sowjetagenten be, der nicht über ſyſtematiſche
Feindſeligkeiten der britiſchen Diplomatie berichte-
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Die Vernunftsehe
Adolt Lindemann,

Madame Zentrum e ein Verhältnis mit dem Sozi,das leider nicht ohne olgen blieb. Einſt ein ſittſames
Mädchen, fromm und monarchiſtiſch geſinnt, kam es im Ver-
kehr mit dem gottloſen Geſellen immer mehr herunter.
Schließlich ließ der Genoſſe das verführte Mädchen ſchnöde
ſitzen, ans Heiraten hatte er ſowieſo nie gedacht. Da kam
Vater Hindenburg und brachte die Sitzengebliebene mit
ernſten Worten auf den richtigen Weg zurück. Er zwang
es z einer Ehe mit den Deutſchnationalen, auf daß es ſich
zu ſeinen alten guten Sitten zurückfinde. Eine ſolche Ehe,
der die richtige Liebe fehlt, kann nur dann ger geheg
glücklich werden, wenn der gute Wille vorhanden iſt, ſich
Sritig verſtehen und auf einander Rückſicht nehmen zu
wollen. Es iſt kein kleines Opfer für einen Mann, ein
Mädchen ehelichen, das ein Verhältnis mit einem
anderen hatte, deſſen unfeine Gewohnheiten und Anſchau
ungen ſie angenommen hat. Dieſe Gewohnheiten und An
ſichten gänzlich aufzugeben, verlangt der vernünftige Ehe
mann nicht, aber Madame Ah kann ſchlechterdings
nicht verlangen, daß der Deutſchnationale aus Dankbarkeit
oder Liebe zu ihr nun ſich zu der Weltauffaſſung ihres ehe
maligen Galans bekehrt. Als die Hochzeitsvorbereitungen
begonnen und man über die Eherichtlinien verhandelte,
trieb das Zentrum ſchon kein faires Spiel. Es löſte, wie
es ſich gehört hätte, die Beziehungen zum früheren Verhält

erneuten ten ſehen Bee reren einfeſt, das durchaus demokratiſch gefärbt war, wollte es ſeine
unwandelbare Treue zur alten Liebe bekunden, aber der,
ukünftige Ehemann fuhr dazwiſchen und erklärte dieſes

anifeſt als nicht maßgebend für eine künftige Koalition.
Das Zentrum hatte kein Verſtändnis dafür, daß bei einer
Vernunftsehe, wobei es mit einer bedenklichen Vergangen-
heit belaſtet iſt, beide Teile Opfer bringen müſſen und daß
in einer Ehe, der das Band der Liebe und Zuneigung fehlt,
ganz beſonders feiner Takt vonnöten iſt, um Zerwürfniſſen
vorzubeugen. Dieſen Takt ließ das Zentrum vermiſſen.

Am Donnerstag war der Hochzeitstag dieſer Vernunfts
che, die unſerer beſten Glück- und Segenswünſche gewiß iſt,
denn ſie iſt, falls ſie Beſtand hat, ein Segen für das Vater
land. Jn den politiſchen Ehen wird das am Treualtar ge
ſprochene „Ja“ durch eine Regierungserklärung erſetzt. Jm
Grunde ſind beide ſich gleich. Sie dokumentieren, daß nan
auf gemeinſamer Grundlage in Frieden zuſammenleben
und wirken will. Madame Zentrum hat, wie ſchon geſagt.
eine Vergangenheit und muß ſich vorſichtig ausdrücken. Sie
will dem Geliebten von einſt und dem Ehegatten von heute
nicht wehetun. Ein nicht ganz aufrichtiges und auch nicht
leichtes Werk, aber es geht, wenn man Geſchick dazu hat.
Dieſes Geſchick kann man der gewandten Madame Zentrum
ſicherlich nicht abſprechen. So hat Herr Marx am Donners
tag eine Erklärung abgegeben, die er auch als Reichskanzler
der Weimarer Koalition hätte wortgetreu halten können.
Wo es irgend ging, verzapfte er ten wobei
es nur darauf ankommt, wie man ſie auffaßt. Daß die
Armut von der Powerté kommt, iſt eine Tatſache, die weder
links noch rechts böſes Blut machen konnte. Aber Madame
Zentrum hat eine ſpitze Zunge und mußte ihrem Groll
gegen dieſe Vernunftsehe, die nicht näch ihrem Herzen iſt,
doch irgendwie Luft machen. So ſchwang ſie ſchon am Trau
altar den Pantoffel. Sie erklärte, daß die Deutſchnationalen
die Weimarer Verfaſſung als gültiges Eherecht anerkennen
müſſe. Und die ſchwarz-rot-goldene Fahne müßten ſie
ebenſ overehren, wie ſich Hindenburg dazu bequemen mußte.
Die vaterländiſchen Verbände hätten ſich von der Reichs
wehr t und Locarno und Thoiry ſeien nach wie
vor Richtlinien der Außenpolitik. Alſo kurz und gut: Der
Kurs bleibt der alte Ehemann, füge dich! Aber damit no
nicht genug, warf das treuloſe Weib von der Hochzeitstafe
weg verliebte Blicke zum alten Liebesverhältnis, dem Sozi,
hinüber. Durch den Mund des Abgeordneten Guerard ließ
ſie dem Genoſſen ſagen, daß ihre alte Liebe nicht roſte. Wie
der gemeinſamen, ſeligen Stunden gedacht wurde, ſei hier
wörtlich aus der geſtrigen Rede Guerards wiedergegeben:

Ich will anerkennen, daß die unkerhaltſame Rede des ſogial
demokratiſchen Führers ſtaatspolitiſche Geſichtspunkte enthielt,
die bei mir und meinen Freunden die Hoffnung nicht erlöſchen
läßt, daß die Sozialdemokratie auch in Zukunft trotz ihrer
gründſätzlichen Oppoſitionsſtellung ihre Aufgabe darin ſehen
wird, Hüter und Mehrer des Reiches, der jungen deutſchen Re
publik, zu ſein. Jch muß ſageh, daß ich dieſe Hoffnun Tdings ſchöpfe aus der erfolgreichen Arbeit, die die So al
demokratie und das Zentrum in ſchwerer Zeit, als das Reg

gefüge zu wanken begann, gemeinſam zur Rettung des Vater
landes geleiſtet haben. Dieſer gemeinſamen Arbeit werden
wir ſtets gedenken und ich glaube, daß ich namens meiner



e

ganzen Fraktion ſpreche, wenn ich der Hoffnung Ausdruck gebe,
daß, wenn auch die politiſchen Notwendigkeiten uns jetzt andere
Wege gehen laſſen, die Fühlungnahme nach links n ganz
verloren geht. Wir leben ja in enger Nachbarſchaft zuſammen
und ſind nur durch eine ganze dünne Linie getrennt.

Und ſchließlich ſagte Herr Guerard noch: Der Parole:
„Gegen die Sozialdemokratie könne ſich das Zentrum nicht
anſchließen. Das iſt wohl das ſtärkſte Stück für einen Ehe-
mann, wenn er aus dem Munde der ſoeben angetrauten
Ehegattin hört: Das alte Verhältnis mit dem früheren
Liebhaber behalte ich bei!

Ein impoſantes Bild iſt ein gehörnter Ehegemahl nie,
aber hier muß man denn doch fragen, ob eine ſolche Ehe
überhaupt Beſtand hat. Setzen ſich die Deutſchnationalen,
wenn ſie dies alles ſchlucken, nicht der Lächerlichkeit und des
Vorwurfes aus, ſie ſeien jämmerlich umgefallen? Nun,
Graf Weſtarp hat die gefährliche Lage ſeiner Partei recht-
zeitig erkannt und in ruhiger, ſachlicher Form die Abſichten
und Ziele der Deutſchnationalen ſcharf umriſſen. Aber
trotzdem muß es immer wiederholt werden, daß die Deutſch
nationalen von ihren Grundſätzen nicht ein Jota aufgegeben
haben. Daß ſie ſich zur Völkerbunds- und Verſtändigungs-
politik bekennen? Daß wir keinen Revanchekrieg mehr
führen können, nachdem man unſer Heer zerſchlagen, wußten
wir ſchon vor Locarno. Was bleibt da anders übrig, als
auf dem Verhandlungswege erreichen zu ſuchen, was erreich-
bar iſt? Aber mit Würde und Gleichberechtigung wollen
wir Verſtändigungspolitik treiben. Das Ziel mag das
gleiche, aber die Mittel werden andere ſein. Was wir nicht
mehr ändern können, wollen wir nicht nutzlos bekämpfen,
darin unterſcheiden wir uns von der Linken, die unter repu
blikaniſcher Geſinnung Parteigeſinnung verſteht. Wir
achten den Staat und mit ihm ſein Gewand, aber wir haben
das Recht zu wünſchen und zu ſtreben, daß der Staat das
Gewand bekommt, was ihm paßt. Wer den Staat liebt und
achtet, achtet auch ſeine Vergangenheit und d. halb haben
die Deutſchnationalen den Satz in die Regierungserklärung
gebracht, daß der tatkräftige Schutz der Weimarer Ver-
faffung keineswegs ausſchließe, der großen Vergangenheit
mit ung zu gedenken. Die Treue zum Vaterlande iſt
es, die die Deutſchnationalen veranlaßten, große und ſchwere
Opfer zu bringen und eine Ehe einzugehen, deren anderer
Teil viel ſchlechte parlamentariſche Sitten hat. Wir wollen
die Hoffnung nicht aufgeben, daß im Laufe des Zuſammen
arbeitens, des Zuſammenlebens ein gegenſeitiges Verſtehen
und Achten mehr an Boden gewinnt, es gehört dazu lediglich
uter Wille und Voranſetzung des Staatswohles. Kann ſichhas Zentrum dieſe Tugenden aneignen? Der Hochzeits-

tag der neuen Ehe war nicht ſehr vielverſprechend und wer
Madame Zentrum ſchon all die Jahre kennt, der neigt nicht
ſehr zum Optimismus. Einſtweilen halten wir's bei dieſer
Ehe mit dem Gotterſchen Vers:

Wer ſich von dem goldnen Ringe
Goldne Tage nur verſpricht,
O, der kennt den Lauf der Dinge
Und das Herz der Menſchen nicht.

e

Vor der Abſtimmung
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 5. Februar. heute morgen Plich 11 Uhr ſeine Sitzung begonnen. s Allgemeinintereſſe an
der weiteren Ausſprache iſt ſichtlich erlahmt und dem Abg.
Pr. h. c. Stegerwald, der in der Verhandlungsperiode auch
als Kanzlerkandidat genannt wurde und der dann Herrn Marx
weichen mußte, gelingt es nicht, ſich die gleiche Aufmerkſamkeit,
wie ſie den Rednern der erſten Garnitur zuteil wurde, zu er-
zwingen. Herr Stegerwald hält es den Sozialdemokraten noch
mals ausdrücklich vor Augen, daß ſie es ſind, die die Möglichkeit der
Großen Koalition zerſtört haben, und er rückt auch deutlich ge
nug von der verlogenen Phraſe re Parteigenoſſen Wirth, derdieſe neue Koalition als einen Beſitzbürgerblock darſtellt, ab. Wenn
Stegerwald dann weiter ausführt, daß die Sozialdemokratie ſich
in unerhörter Weiſe überſchätzt, wenn ſie die Se Maſſe der
deutſchen Arbeiterſchaft als Anhängerſchaft in Anſpruch
nimmt, ſo ſchält er den Kern dieſer Regierungsbildungoheraus,
deren Programm und Zuſammenſetzung in der Tat das Zieleiner wahrhaft ſtaatsbürgerlichen Volksgemeinſchaft erblickt.

Stegerwald unterläßt es auch nicht, den phariſ äiſchen
Hochmut der Demokraten zu dämpfen, indem er dieſe
6 chaften darauf hinweiſt, daß ihre ohnedies ſehr ſchwache

ruppe bei einer Neuwahl ſehr dezimiert in den Reichstag zurück
ekehrt wäre. Es gibt genug Leute, die auch das noch als einen
ptimismus bezeichnen werden. Selbſtverſtändlich macht auch der

chriſtliche Gewerkſchaftsführer entſprechend der vom Zentrum ein
gehaltenen Linie ſeine Verbeugung nach links. Aber
dieſe Verbeugung iſt doch merkbar gemeſſener als die, die geſtern
Herr Guerard zu vollziehen für notwendig hielt. Mittlerweile
v das von den Führern der Koalitionsparteien unterzeichnete

ruſtins und Vertrauensvotum bei dem Reichs
eingelaufen und die vorhandenen Habitues der

um die
tagspräſidium
Wandelhalle ziehen ihre Logarithmentafeln hervor,
wahrſcheinliche Mehrheit der Regierung auszurechnen.

Die Deutſchnationale Partei dürfte bis auf einen oder zwei
Arweſende geſchloſſen ihre Zuſtimmung geben. Bei dem Zentrum
iſt es noch fraglich, wie viele ſeiner Fraktionsgenoſſen Herr Wirth
zur Ablehnung zu veranlaſſen vermag. Es ſteht aber feſt, daß es
nur wenige ſind, da das Zentrum entſchloſſen iſt, ſich von den
Abgeordneten, die ſich intranſigant zeigen, zu trennen. Die
Teutſche Volkspartei wird den letzten Mann an die Urne bringen
und durch die neuen Beſchlüſſe der Wirtſchaftlichen Vereinigung,
von der ſich die 11 Abgeordneten der Wirtſchaftspartei der Stimme
enthalten, während die 4 Hannoveraner und die 6 Bahriſchen
Vauernbündler zuſtimmen, erhöht ſich die ſichere Regierungsmehr
heit um weitere 10 Stimmen. Der Ausfall der Abſtim-
mung, die zwiſchen 2 und 23z5 Uhr vor ſich gehen dürfte, kann
alſo nicht mehr zweifelhaft ſein. Die von Hindenburg
geforderte ſichere Mehrheit für eine ſtaatsbürgerliche Regierung iſt
vorhanden und. dieſe Hindenburg regierung kann nun end
lich an ſie ſachliche Arbeit gehen, die nun nicht mehr durch die
Etörungsverſuche in Ouertreibereien der Linksoppoſition gehemmt
werden wird.
Auch der letzte dieſer Störungsverſuche des ſozialdemokrati
chen Abg. Dr. Landsberg gegen den Innenminiſter von

Keudell erwies ſich als ein Schlag ins Waſſer, obwohl der „Vor
wärts“ heute morgen verſucht, durch die Veröffentlichung unbe
deutſamer Dokumente die Behauptungen Landsbergs zu unter
mauern. Selbſt das demokratiſche UllſteinMittagblatt muß
traurig feſtſtellen, daß durch die Antwort von Keudells das Reichs
fabinett durchaus befriedigt iſt und daß ihre Stichhatigkeit hei den
Miniſtern, alſo auch bei den Miniſtern des Zentrums, einen
günſtigen Eindruck hervorgerufen hat.

Große Land wirtſchaftliche Woche
Berlin, 4. Februar. Die Tagungen der Fachgruppen und

Sonderausſchüſſe der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft fanden
heute ihren Fortgang. Jn der Verſammlung des Sonderaus-

ſſes für die Bekämpfung der Tierkrankheiten wurde die Frage
der ijveiwilligen Bekämpfung der Rindertuberkuloſe durch

Um die Sammlung der Reichsrechte
Beachtenswerte Vorgänge im Rechts

ausſchuß
Berlin, 4. Febr. Der frühere Reichsinnenminiſter Dr. Külz

hatte n dem Reichstag einen Geſetzentwurf über die
Sammlung des Reichsrechts vorgelegt, der heute den Rechtsaus-
ſchuß des e beſchäftigte. Der dem Geſetzentwurf zu

liegende Gedanke iſt recht gut und wird von allen Parteien
egrüßt. Jedoch hat die Sache auch ihren Haken, und daher ſind

auch gegen den vorliegenden Geſetzentwurf und über die in ihm
vorgeſehene Arl der Zuſammenſtellung und Abänderung der Ge-
ſetze Bedenken erhoben worden, die als berechtigt angeſehen werden
müſſen. Nach dem vorliegenden Entwurf ſoll das Reichsinnen-
miniſterium eine Sammlung der noch in Kraft befindlichen Ge
ſetze aufſtellen, die ungünſtig gewordenen Beſtimmungen ſollen
ausgeſchieden und die noch geltenden e den geänderten ſtaats
rechtlichen Verhältniſſen angepaßt werden. Ferner ſollen die
geltenden Geſetze nach ihren Gegenſtänden zuſammengefaßt wer
den, ſo daß das geſamte Geſetzmaterial ſyſtematiſch in acht Bänden
zuſammengefaßt werden ſoll, die getrennt Staats und Verwal
tungsrecht, die Juſtizgeſetze, Finanzgeſetze, das Arbeitsrecht und
die übrigen Materien enthalten. Nach der Regierungsvorlage ſoll
dem Reichsinnenminiſterium die Befugnis gegeben werden, darüber

u entſcheiden, welche Geſetze gültig, welche ungültig ſind. JhmFol ferner zugeſtanden werden, frühere Geſetze den jetzigen

ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen anzupaſſen und dabei über Zwei-
felsfragen, die vorausſichtlich ſehr zahlreich auftreten werden, von
ſich aus zu entſcheiden. Der Geſetzentwurf Will dem Reichsinnen-
miniſterium ſogar geſtatten, Aenderungen des Wortlauts und der
Faſſung des Geſetzes vorzunehmen. Dem Reichsrat und einem
Ausſchuß des Reichstages wird nur eine rein formelle Kontrolle
gegeben. Beide Körperſchaften dürfen binnen drei Monaten, nach
einem Ergänzungsantrage binnen ſechs Monaten Einſpruch er
heben. Ob Reichstag und Reichsrat in der Lage ſind, die dom
Reichsinnenminiſterium herausgegebene Geſetzesſammlung mit
allen bisher erſchienenen Geſetzen zu vergleichen, um feſtſtellen zu
können, was fortgelaſſen und was abgeändert iſt, erſcheint änßerſt
fraglich. Es handelt ſich dabei um die Durcharbeitung von 11 000
Geſetzen in 60 Bänben, die ſeit der Begründung des Norddeutſchen
Bundes im Jahre 1867 erlaſſen worden ſind. Jm Reichsjuſtiz-
miniſterium und beſonders auch im Jnnenminiſterium iſt man
der Anſicht, daß von ger 11 000 Geſetzen 8000 keine Gültigkeit
mehr haben, oder in ihter egerwärig n Form nicht auf unſere
heutigen Verhältniſſe anwendbar ſind. Von deutſhnationaler
Seite ſind bereits gegen den vorliegenden Entwurf wegen der
zu weiten Voll machten des Reichsinnenminiſters Bedenken er

hoben worden. Nicht allein aus parteipolitiſchen Geſichtspunkten
ſondern auch aus juriſtiſchen und ſtaatsrechtlichen Erwägungen
denn in vielen Fällen wird die Entſcheidung darüber, ob ein Geſetz
noch Rechtskraft hat oder nicht, von größter Tragweite ſein. Auq
iſt von größter Wichtigkeit, ob Befugniſſe, die früher dem Ka
ſer zuſtanden, vom Reichspräſidenten oder vom Reichstage oder
von der Reichsregierung auszuüben ſind. Auch die Rechte des
Bundesrats haben ſich gegen früher erheblich geändert.

Der Rechtsausſchuß des Reichstages war ſich heute nicht dar
über einig, ob der vorliegende Geſetzentwurf als ein Gefetzent,
wurf der früheren oder der gegenwärtigen Regierung anzuſehen
ſei und ob er daher vom Ausſchuß behandelt werden könne. Der
Vorſitzende des Rechtsausſchuſſes, Profeſſor Kahl, einer der
erſten Rechtsgelehrten, mußte den Ausſchuß erſt darüber belehren
daß ſtaatsrechtlich jede Vorlage einer früheren Regierung auch ale
ſolche der gerade amtierenden Regierung zu gelten habe, ſolange
ſie nicht ausdrücklich von der neuen Regierung zurückgezogen ſei
Die politiſche Erregung, die die große Debatte im Plenum zurüe.
gelaſſen hatte, ſpielte auch noch im Rechtsausſchuß eine erhebliche
Rolle. Die Abgeordneten der Oppoſitionsparteien ſtanden no

daß der Geſetzentwurf unter der neuen Regierung ein ganz an
deres Geſicht erhalte als unter Reichsinnenminiſter Külz.

Unter Anſpielung auf die im r vorgeſehene
Moderniſierung der Geſetze und ihre Zuſchneidung von der Mo.
narchie auf die Republik erlaubten ſich die Sozialdemokraten
heftige Ausfälle gegen die Deutſchnationalen, die, wie Herr Dr
Roſenfeld (Soz.) erklärte, es vermeiden würden, die in den Ge
ſetzen enthaltenen Hinweiſe auf die Rechte des Kaiſers und der
Fürſten zu beſeitigen. Der deutſchnationale Redner, Freiherr
v. Freytagh-Loringhofen, wies demgegenüber darauf hin, daß ſich
ſeine Freunde ihre Stellungnahme zu dieſem Geſetzentwurf vor

behalten müßten, wenn jetzt behauptet werde, daß der Hauptzwed
der Vorlage die Streichung der Hinweiſe auf die monarchiſche
Staatsform ſei.

Jedenfalls zeigen die Vorgänge im Rechtsausſchuß, daß die
Oppoſitionsparteien verſucht haben, dieſen an ſich wünſchens-
werten, in ſeinen Einzelheiten jedoch reformbedürftigen Entwurf
in das politiſche Fahrwaſſer hineinzuzerren, ſo daß eine ſachliche
Behandlung der Vorlage nicht möglich war. Anſcheinend befürqh-
ten die Linksparteien, daß der neue Reichsinnenminiſter der Ge-
etzſammlung nicht den Charakter verleiht, den ſie ſich gewünſcht
aben. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes ſoll eine Erklärung der
eichsregierung beibringen, ob ſie ſich den Geſetzentwurf des

Herrn Külz zu eigen macht. Die Regierungsparten haben be-
7 chloſſen, ſich untereinander über die weitere Behandlung dieſer

rage zu verſtändigen.

Miniſterialrat Prof. Dr. v. Oſtertag Stuttgart und Dr. Knauer
Königsberg behandelt. Ferner wurde ein Film: „Die Rinder
tuberkuloſe und ihre Bekämpfung“ vorgeführt.

Die Bedeutung des r wurde im Sonderausſchuß für Verſuchsringweſen von Prof. Dr. EichingerPförten
in einem Vortrag über „Organiſation und Arbeitsplan der Ver
ſuchsringe in der Nieder-Lauſitz“ beleuchtet.

Jn der Verſammlung in der Ackerbauabteilung der D. L. G.
ſprach Geh. Reg.-Rat Prof. Dec. Appel-Berlin-Dahlem über die
Bedeutung der Arbeiten der Biologiſchen Reichsanſtalt
für die praktiſche Landwirtſchaft und Prof. Freckmann Landsberg
a. W. über waſſerwirtſchaftliche Tagesfragen, Als dritter Bericht
erſtatter teilte Rittergutspächter Böhme-Klipphauſen ſeine Er-
fahrungen über „Herbſt- und Frühjahrsackerarbeiten in Wirtſchaf
ten mit ſchwerſten Böden nach niederſchlag- und unwetterreichen
Sommern“ mit.

Die „Grüne Woche“ auch dem Gartienbau Gelegen
heit, ſeine Wünſche und Hoffnungen einer breiteren Oeffentlich-
keit mitzuteilen. Jn einer Verſammlung des Fachausſchuſſes für
Gemüſebau des Reichsverbandes des deutſchen Gartenbaues machte
zunächſt Dr. Schindler vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat
intereſſante Ausführungen über die Frage, wie der deutſche
Gartenbau er gewiß enhafte Beobachtung der Markt- und Ab
ſatzverhältniſſe ſeine Leiſtungsfähigkeit erhöhen könnte. Er ſieht
das beſte Mittel zur Verbeſſerung der Lage des deutſchen Garten
baues in einer einwandfrei durchgeführten Statiſtik über
Markt- und Abſatzverhälniſſe, die im Gegenſatz zu
den amtlichen Berichten des Statiſtiſchen Reichsamtes ein genaues
Spiegelbild der Lage dieſes Zweiges der deutſchen Landwiriſchaft abgeben müſſen. Der Vortragende beſchrieb das Syſtem

der Vertrauensmänner, deren Zahl ſich auf faſt 10 000 ſtellt, und
die durch ein ganz beſonderes Beobachtungsverfahren als durchaus
vertrauenswürdig betrachtet werden können. Dr. Schindler richtet
zum Schluß an die anweſenden Gartenbauer den dringenden
Appell, ſich zur Durchführung der Statiſtik zur Verfügung zu
ſtellen. Gartenbaudirektor ReicheltPoppenburg (Hannover)
ſprach über die wirtſchaftliche Notlage der deutſchen Landwirtſchaft
und des deutſchen Gartenbaues und über die Mittel zur Behebung
dieſer Notlage. Seine Ausführungen gipfelten in der Forderung,
daß noch mehr als bisher die Maſchine die Handarbeit auch beim
deutſchen Gartenbauer erſetzen müſſe.

Poinceare über die Wirtſchaftslage
Paris, 4. Februar. Unerwarteterweiſe ergriff heute

Poincaré in der Kammerſitzung, die ſich mit der Lebensteue-
rung und der Arbeitsloſenkriſe in Frankreich beſchäftigte, das
Wort. Er verſuchte im einzelnen nachzuweiſen, daß ſich Frank
reich in einem Geſundungsprozeß befinde, und daß die
vorgetragenen Beſchwerden nur zeringfügiger Natur ſeien.
Frankreich ſei von allen kriegsführenden Ländern dasjenige, das
am wenigſten Arbeitsloſe zähle. Sodann betonte er, daß Frank-
reich bereits eine Stabiliſierung de facto erreicht habe,
die der franzöſiſchen Jnduſtrie eine günſtige Rohſtoffverſorgung
geſtattet. Jedoch könne eine endgültige Stabiliſierung erſt in
einiger Zeit erfolgen, da die franzöſiſche Jnduſtrie ſich erſt an die
neuen wirtſchaftlichen Bedingungen anpaſſen müſſe. Zum Schluß
erklärte er, was für Maßnahmen die Regierung zur Behebung
der Arbeitsloſenkriſe unternommen habe und führte aus, daß ſie
alles getan habe, um einer Zuwanderung ausländiſcher Arbeiter
einen Riegel vorzuſchieben. Die geforderte Erhöhung der Unter
ſtützungsſätze für die Arbeitsloſen lehne er ab.

Poincarés Beſchönigungsverſuche halten gegenüber den harten
Tatſachen nicht ſtand.

Schulautonomie für die Deutſchen
Südſlawiens

Belgrad, 4. Februar. Wenn nicht alle Anzeichen trügen,
ſtehen die ſüdſlawiſchen Deutſchen vor einer wichtigen Wendung
in ihrer Politik. Miniſterpräſident Uzonowitſch hat heute erklärt,
daß die Regierung im Parlament über eine Mehrheit von 17
Mandaten verfüge. Jn dieſe Zahl können nur die fünf deutſchen
Mandate einbegriffen ſeien. Die Deutſchen Südſlawiens würden
ſich damit zum erſtenmal zu einer Unterſtützung der Regierungs-
politik in Jugoſlawien entſchließen. Wie es heißt, iſt dieſer wich-
tige Wendepunkt in dem Verhalten der Deutſchen durch Be
ſprechungen eingeleitet worden, die zwiſchen dem Miniſterpräſi
eher und dem Führer der Deutſchen, Dr. Krafft, ſtattgefunden

aben.
Der Vertreter der Deutſchen hat hierbei für die Unterſtützung

des Kabinetts durch die Deutſchen Zugeſtändniſſe, ſo u. a. die
Schulautonomie und die deutſche Selbſtverwaltung,
Uzunowitſch erklärte, daß demnächſt an eine Regelung der

heitenfrage herangetreten werden ſoll. Er verſprach Entgegen
kommen gegenüber den Forderungen der Deutſchen. Es wäre
e zu begrüßen, wenn das jugoſlawiſche Kabinett vom bisherigen

ge eines überaus unduldſamen Verhaltens gegenüber den
Deutſchen abweichen und der deutſchen Minderheit kulturelle
Selbſtverwaltung einräumen würde.

Deutſchnationale Volkspartei, Polksverein Halle Saalkreis
Hohenthurm: Dienstag, den 8. Februar, abends 8 Uhr deutſch

nationale Verſammlung im Gaſthof Gehre. Vortrag „Regie
rungsantritt und politiſche Lage“. Lichtbildervortrag „Die deutſche
Reichswehr“. Referenten: l Poche, Sekretär Lüdecke.

Rothenburg: Donnerstag, den 10. Februar, abends 8 Uhr

große r eferent: Landtagsabgeordneter eferGoldberg in Schleſ. ma: „Die Deutſch
nationalen in der Regierung und ihre Ziele“.

Großkugel: Freitag, den 11. Februar, abends 8 Uhr im Gaſt
f Holdefleiß Vortrag über „Die politiſche und wirtſchaftliche

age“. Lichtbildervortrag „Die deutſche Reichswehr“. Refe-renten: Geſchäftsführer Koch und Herr Lüdecke.

Dölau: Freitag, den 11. Februar, abends 8 Uhr (Lokal wird
noch bekanntgegeben) große deutſchnationale Verſammlung. Refe-
rent: Landtagsabgeordneter Schaefer-Goldberg in Schleſ., „DieDeutſchnationalen in der Regierung und ihre diele“

alle, Gruppe Süd-Oſt: Dienstag, den 15. Februar, abends
8 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“, Merſeburgerſtraße 10, Zu
ſammenkunft. Der deutſchnationale Geſchäftsführer aus Zeitz,
Herr Becker, wird ſprechen über „Regierungsbildung und Deutſch
nationale Volkspartei“. Frl. Hauenſtein ſingt. Am Klavier
Frl. Ballhorn. Gäſte willkommen.

Schiepzig: Dienstag, den 15. Februar, abends 8 Uhr im Gaſt
hof „Preußiſche Krone“ Verſammlung. Rektor Herrmann ſpricht
über Deutſchlands Not“, Geſchäftsführer Poche mit Lichtbildern
über „Reichswehr und Vaterland“.

Die Jahres Hauptverſammlung des Volksvereins Halle
Saalkreis findet am Mittwoch, dem 23. Februar, abends 8 Uhr im
roßen Saale des „St. Nikolaus“ ſtatt. Tagesordnung: Jahres
richt, Kaſſenbericht, Bericht der Rechnungsführer, Vorſtands

wahl, Vortrag des Reichstagsabgeordneten Dr. v. Dryander über
„Die politiſche Lage“. Mitgliedskarten mitbringen.

ſichtlich unter dem Eindruck der WeſtarpRede und erklärten daher

Der Bubikopf gibt Ihnen eme

gute Gelegenheit,
in der Wahl Ihrer Frisur und deren Formgebung
Ihre Künetlerische Begabung zu zeigen. Aber
selbst ein schöpferisches Talent wird hier ver-
sagen müssen, wenn nicht die Vorbedingung zur
Erzielung eines ideal schönen Bubikopfes er-
füllt ist. Fragen Sie Ihren Friseur, so werden
Sie hören, daß nur durch Pixavon das Haar
jene Weichheit und CGeschmeidigkeit erhält, die

eine Fülle individueller Frisuren ermöglicht.
Pixavon verleiht Ihrem Haar den schim-
mernden Glanz, der heute als „CGroße
Mode“ im Reiche des Bubikopfes gilt.

Keine der gewöhnlichen flüsgigen
Haarwaschseifen hat auch nur an
nähernd die Wirkungen von Piaavon.
Besteken Sie fest auf Pixavon“ (nur
in geschlossenen Originalſtaschen), s0-
wohl für die häusliche Haaruwäsche,
wie auch für die im Frisiersalon.

Fordern Sie kostenlos von uns
Abbildungen neuer Bubenkopf-
echnitte, Mode Frühjahr 1927.
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Die erſten Briefkäſten in Halle
vor 75 Jahren

Die Halleſche Briefträgerfamilie. Verwirrung unter den
Hallenſern. Der Briefkaſtenträger. Die Retourbriefe.
Jedem iſt's wohl ſchon paſſiert, daß er einen Brief wer weiß

wie lange mit ſich herumträgt und dann, da er ihn plötzlich faßt,
nach dem Briefkaſten ausſpäht, um dieſem das Schreiben an
zuvertrauen. Dann knurrt man wohl noch, wenn einem nicht
gleich an der nächſten Ecke der bekannte blaue Kaſten entgegen-
leuchtet. So verwöhnt ſind wir heutigen Menſchenkinder in punoto
Hriefbeförderung, die wir jetzt ſogar die Luftpo ſt Käſten haben,
um unſere Korreſpondenz durchs Flugzeug verſchicken zu
tönnen!

Da iſt es vielleicht ganz reizvoll, mal der Zeit zu gedenken,
als die erſten „Königl. Briefkäſten“ in r aufkamen. Nach-
dem ſeit dem Jahre 1681 in Halle ein „Grenzpoſtamt“ und damit
ein geregelter Poſtbetrieb eingerichtet war, nahm auch die Brief
beförderung alsbald an Umfang zu, wodurch zunächſt freilich
langjährige Streitigkeiten und gegenſeitige Schikanen zwiſchen den
Städten Leipzig und Halle entſtanden, auf die hier jedoch nicht
weiter eingegangen werden kann. Wer damals einen Brief „zur
Poſt geben wollte, der mußte ſich eben ſelbſt zum Poſthaus (am
Großen Berlin, ſpäter im Rathauſe nach der Leipziger Straße zu)
bemühen und dort ſeinen „Groſchen“ abladen, wenn er es nicht
vorzog, die Bezahlung großmütig dem Empfänger zu über
laſſen. Vor 1681, als die erſten Halle-- Leipziger „Landkutzſchen
rerkehrten, genügte zur Abwickelung der allerdings auch höchſt ein
fachen Poſtgeſchäfte ein einziges, im Hauſe (heute Leipziger Str. 2)
gemietetes kleines Zimmer. Bereits am 11. Auguſt jenes Jahres

oten.) aber ging dieſes Haus in den Beſitz des Staates über. Doch ſchon
nach wenigen Jahren ſiedelte das Poſtamt in das Haus, damals

Auf Großer Berlin Nr. 15, über, rechts vom heutigen „Rieſenhaus“.
r Es iſt auf unſerer Abbildung 1 das langgeſtreckte Gebäude, über
rken deſſen Torweg das Steinbild des auf einem gekrönten Adler reiten
des den Poſtillons angebracht war und die Unterſchrift trug: Sie
hin portat gratia Jovae. Jm Jahre 1705 wurde das Poſt

Ein amt wieder in ſeine alten Räume nach der Leipziger Straße (auf
etter Abb. 2 das Haus ganz rechts) verlegt und iſt dort faſt ein Jahr
Be hundert lang bis 1801 geblieben. Dann aber mietete der

ieder Poſtdirektor Kriegsrat (und ſeit 1804 Geheimrat) von Madeweis
auf die Räume im Rathausflügel nach der Leipziger Straße zu (xrechts

tags vom ſäulenflankierten Torweg), wo das Poſtamt bis zur Erbauung
Null des eigenen Gebäudes verblieb.

Im Jahre 1701 beſtand das Perſonal des halleſchen Poſtamts
ellen (außer den Poſtillonen) aus einem Poſtdirektor, zwei Poſtſchreibern
ig zu und einem Briefträger! Als gewiß nicht unintereſſant mag hier

im erwähnt ſein, daß von 1712 bis 1791 dieſes Briefträgeramt in den
Händen einer Familie, und zwar der Familie Laas, gelegen
hat, indem ſich der Poſten vom Vater auf den Sohn und ſchließ-
lich deſſen Bruder vererbte. Mit dieſem einen Briefträger kam
man in Halle das ganze 18. Jahrhundert hindurch aus, und erſt
zu Anfang des 19. Jahrhunderts machte ſich die Einſtellung eines
zweiten Briefträgers erforderlich.

Allgemach nahm der Betrieb natürlich bedeutend an Umfang
zu, ſo daß am 1. Oktober 1840 (nachdem bereits 1888 das Poſtamt
in Halle zum „Ober“Poſtamt erhoben war) das neue Poſtgebäude
an der Gr. Steinſtraße eröffnet werden konnte. Zwar hatte der
zur Prüfung des vorgeſchlagenen Bauplatzes von Berlin nach
Halle entſandte Beamte damals erklärt, daß jener Platz ſo un
zweckmäßig wie möglich ſei, da er „vor den Toren der Stadt und
außerhalb des Verkehrs“ liege! Nun, wir wiſſen ja, daß der 1892
begonnene Bau des heutigen Poſtgebäudes nicht mehr ſo ganz als
„außerhalb des Verkehrs liegend bezeichnet werden kann.

Als Halle aber ſein erſtes Poſtgebäude erhielt, waren öffent
liche „Briefkäſten“ anſcheinend noch nicht vorhanden. Dieſe Ein
richtung kam vermutlich erſt mit der Einführung der „Briefmarke
auf, die (1840 erfunden) ums Jahr 1851 auch in Halle verwandt
wurde, Da nunmehr die Möglichkeit gegeben war, die Briefe uſw.
gleich mit der nötigen Freimarke zu beklehen, ſo war die vorſorg-
ſche Poſtdirektion bemüht, ihren Kunden den Weg zum Poſtamt
zu erſparen und ließ in verſchiedenen Gegenden der Stadt Brief
käſten anbringen. Dieſe Neuerung ſcheint auf die guten
dallenſer einen derartig verwirrenden Eindruck gemacht zu haben,
daß ſich die Poſtverwaltung unterm 18. Februar zu der miß-
billigenden Bekanntmachung veranlaßt ſah, daß „einzelne Briefe
in Privatkäſten, namentlich in den Kaſten der Thüringer Eiſen
bahn am Markte nahe dem Hauſe des Herrn Kaufmann Zimmer
mann geſteckt werden. Zur Vermeidung nachteiliger Folgen macht
das Poſtamt darauf aufmerkſam, daß die Königl. Briefkäſten mit
Bech bekleidet ſind und ſich dadurch von den Privatkäſten unter
ſcheiden.“ Zweifellos werden die Hallenſer von da an beſſer auf
das Blech aufgepaßt haben, denn ein ganzes Jahr lang ſind weitere
Beſchwerden nicht vorgekommen. Ja, die Hallenſer ſcheinen dieſen

n Briefkäſten nunmehr alles anbdertraut zu haben, auch ſolche
r Briefſchaften, die nicht hineingehörten, ſo daß ſich jetzt der
i

in
Magiſtrat unterm 7. Februar 1852 alſo vor genau 75 Jahren

mit folgender Bekanntmachung dagegen wehren mußte:
„Es werden öfter an uns gerichtete Briefe in die Briefkäſten

gelegt, welche Seitens des Königl. Poſtamts in verſchiedenen
Gegenden der Stadt aufgeſtellt ſind, und für die alsdann von
uns Porto gezahlt werden muß. Zur Vermeidung dieſer unötigen
Ausgabe fordern wir die Abſender der Briefe an uns auf, ſolche
in den Kaſten bringen zu laſſen, welcher auf dem Flure des Rat
hauſes, 1 Treppe hoch, dazu angebracht iſt, jedoch nicht in den,
welcher jetzt am Eingange des Rathauſes befindlich iſt, und
der dem Königl. Poſtamte angehört. Das Porto von allen
Briefen, welche fortan durch die Poſtbriefkäſten an uns gelangen,
werden wir von den m wieder einziehen laſſen.

Sogleich war nun die höfliche Poſtverwaltung bemüht, einen
ſolchen etwaigen Schaden von den verehrten Einwohnern abzu
wenden und machte am 20. Februar 1852 bekannt:

„Der am Eingange zum Räthauſe angebracht geweſene Brief-
kaſten iſt abgenommen und am Hauſe des Herrn Kaufmann Kitzing

befeſtigt worden Königl. PoſtAmt.“
Heute freilich iſt ja an der Rathaustreppe der Briefkaſten

wieder vorhanden, und es mag vielleicht immer noch mal die
gleiche Verwechſelung wie vor 75 Jahren vorkommen!

ließli i das niedli t der Poſtverwaltuh e h W

kaſtenträgerſtelle mit der eine monatliche Beſoldung von
12 Talern verbunden war, für Zivilverſorgungsberechtigte aus-
ſchreibt. Das ſchöne Wort „vBriefkaſtenträgerſtelle“ war übrigens
durchaus anſchaulich gewählt, denn in der erſten Zeit hatten die
Beamten tatſächlich den ganzen Briefkaſten bei jedes-
maliger Leerung wegzuſchleppen! Sie kamen mit einem flachen,

n
i

W

8. Das alte Poſtgebäude an der Gr. Steinſtraße.

breiten Karren angefahren, ſchloſſen den „mit Blech bekleideten“
äußeren Kaſten auf, zogen aus ihm eine die Briefe enthaltende
Kiſte heraus, verſtauten dieſe auf ihrem Wagen, ſchoben den mit
gebrachten leeren Erſatzkaſten in den Behälter hinein und ſchloſſen
oder ſchraubten den Briefkaſten wieder zu. Die alſo geſammelten
Briefkiſten wurden auf dem Karren mit einer Plane bedeckt, nach
dem Poſtamt gefahren und dort erſt erfolgte das Oeffnen, und
die Briefſachen wurden herausgenommen. Jn dieſer für unſere
heutigen Begriffe etwas umſtändlichen Weiſe ging noch vor 70, ja

60 Jahren die t vor ſich. Dafür wurde aber auch
jeder Brief die Poſtkarten kamen ja erſt 1870 in Deutſchland
auf mit ſo beſonderer Sorgfalt behandelt, daß damals all
wöchentlich die Zeitungen eine beſondere Rubrik: „Retourbriefe“
enthielten, in der jeder als unbeſtellbar zurückgekommene Briefnamentlich aufgeführt und zur Rückforderung ſeitens des Ab

ſenders bereitgehalten wurde. Ein gleiches geſchah auch mit den
Paketen. Wenn die verehrlichen Poſtdirektionen heute noch
dieſes freundliche Verfahren ausüben wollten, dann würden ſie
wohl die gangen Spalten einer Zeitung für ſich u ine

v

Das verſchloſſene Land
Von Walther Heuer.

Eine Einöde iſt's, durch die dich der Zug nach Claustha
führt. Jch hab's erlebt, daß die Fahrgäſte zwiſchen Silbernaal
und Frankenſcharrnhütte ſich ehrlich erſchrocken anſchauten; denn
an die Stelle der anmutigen Harzlandſchaft, der rauſchenden
Bäche, der grünbewaldeten, himmelhoch ſteigenden Höhen und der
lieblichen Täler tritt hier ein Land, dem die Armut weit aus den
Augen ſieht. Eine Einöde iſt's in des Wortes wahrſtem Sinne.
Und der erſte Gedanke deſſen, der friſch aus der Schönheit des
Harzes kommt, iſt der: „Hier möchteſt du nicht begraben ſein.“

Aber wie jedes Fleckchen Erde im Harz, ſo hat auch das
Clausthaler Plateau ſeine beſonders geartete Schönheit aufzu
weiſen, Wer nur mit offenen Augen um ſich blickt und einige Un
bequemlichkeiten nicht ſcheut, der wird gar bald ſein erſtes, flüch-
tiges Urteil korrigieren.

Gewiß es iſt eine herbe, eine aus Nöten und Schmerzen
geborene Schönheit, die den Wanderer hier oben umfängt, und ſie
mag auch nicht nach jedermanns Geſchmack ſein; aber gerad' das
iſt's, was tief in eines empfänglichen Gemütes Saiten greift und
ſie zu hellem Klingen bringt.

Die Hochfläche hier oben erhebt ſich in ſanften Wellen bis zu
650 Metern über dem Meeresſpiegel. Hier grüßt den Wanderer
nicht die Ueppigkeit des Pflanzenwuchſes wie unten im Harz, und
dem Landmann winkt im Sommer für ſeine Mühen nur karger
Lohn, Hart und zäh, wie der Boden, iſt der Menſch, der ihn be
ackert, und nicht mit Unrecht ſucht man in dieſem verſchloſſenen
Lande den kernigſten und wetterfeſteſten Menſchenſchlag des
Harzes.

Der Clausthaler iſt von der Natur nicht verwöhnt. Meiſt hat
er ſich ſechs oder ſieben Monate lang gegen einen kalten und
rauhen Winter zu ſchützen. Frühling und Sommer fahren dahin
wie ein Strom, und zu einer Zeit, wo man anderswo im Harz
noch nicht einmal an den Herbſt denkt, bereitet man ſich in Claus-
thal ſchon wieder auf einen neuen Winter vor. Hat der ſeinen
Einzug gehalten, ſo führt er ein gar unerbittlich Regiment. Adolf
Ey, der in dieſer Gegend geborene Dichter, weiß von ſolchen
Wintern aus ſeiner Jugendzeit anſchaulich und ſpannend zu
plaudern. Straßen und Wege ſind zugeſchneit und nur durch
rechtzeitig in die Erde getriebene Stangen erkennbar. Und iſt ein
mal ein beſonders harnäckiges Wehen geweſen, dann ſind die Be
wohner in ihren Häuſern vom Schnee regelrecht eingeſchloſſen und
müſſen ſich, wenn ſie heraus wollen, erſt einen Gang graben. Ja,
es iſt vorgekommen, daß noch zu Pfingſten der Schnee in Clausthal
ſo hoch lag, daß die Bewohner nur in Schlitten zur Kirche
fahren konnten.

Da ſollte man meinen, daß die Leute glücklich wären, wenn
der Winter einmal weniger ſtrenge iſt. Aber weit gefehlt. Faſt drei
viertel von denen, die hier oben wohnen, ſind im Winter geboren.
Das erſte, was ihre Augen ſahen, war Schnee, die erſten Eindrücke
des jungen Gedächtniſſes waren winterlicher Art, die erſten
Laute waren die eines jubelnden Staunens ob der weißen,
ſchimmernden Pracht. Und wie man von einem glücklichen
Menſchen ſagt, er iſt im Mai geboren, ſo ſagt man vom Claus-
thaler, er ſei mit Schneeſchuhen auf die Welt gekommen. Da iſt
es denn kein Wunder, daß dem Oberharzer der diesjährige Winter
mit ſeinem zimperlichen Gebaren ſo recht vom Herzen zuwider iſt.
Er mag keine Frühlingstemperaturen um dieſe Zeit und keine
Aprillaunen mit Regen- und Hagelſchauern; er verlangt vom
Winter, daß er ihm die Straßen und Häuſer verbaut, daß ſeine
Kälte das Eis auf den Seen zum Verſten bringt, daß er den
Brocken, der in ſchnurgerader Linie im Oſten ſich reckt, in einen
ungeheuren Zuckerhut verwandelt. Aber wenn ſelbſt der in dieſem
Jahre nur vereinzelte Schneefleckchen aufweiſt, was ſoll man
dann in Clausthal noch vom Winter erwarten

Nein, nein er iſt garnicht recht zufrieden dieſes Jahr, der
Clausthaler. Er iſt mißmutig, ja, er grämt ſich. Und wenn es
einen beſonders arg packt, dann ſchmeißt er ſein Arbeitszeug in
die Ecke und ſich in den holzgeſchnitzten Lehnſtuhl, verachtet Eſſen
und Trinken und greift nicht einmal nach der „Langen“, die
ſonſt ſeiner Mußeſtunden getreue und nie verſagende Freundin
iſt. Dann ſagen die Leute: „Der iſt winterkrank“. Mit anderen
Worten: Die ungeſtillte Sehnſucht nach dem Winter hat ihn matt
und ſtumpf gemaht. Das iſt das Charakteriſtiſche an dieſen in
Wind und Wetter hart gewordenen Menſchen, daß ſie mit der
Natur, in die ſie das Schickſal geſtellt hat, kämpfen wollen, daß
dieſer Kampf zu denjenigen Gewohnheiten ihres Lebens gehört,
auf die ſie nicht verzichten können.

„Kampf hält die Kräfte rege!“, dem Sinne nach ein altes
Sprichwort, das von den Clausthalern geſchätzt und befolgt worden
iſt ſchon lange vor unſerer Zeit.

Das ſoll nun beileibe nicht heißen, daß die Clausthaler ein
beſonders händelſüchtiges Völkchen wären. Man muß nur ihre
herbe, verſchloſſene Art kennen, muß den Charakter des Landes
beachten, in dem ſie leben, muß ihr hartes Daſeinsringen kennen
lernen, um ſie voll verſtehen zu können. Der Clausthaler iſt
Bergmann; er bringt durchſchnittlich ſeines Lebens unter Tage
zu. Schwere Kataſtrophen in früherer Zeit bei einem Gruben-
brande kamen einſt mehr als hundert Bergleute in den Flammen
um haben dem ganzen Geſchlecht auf Generationen hinaus
den Stempel der Herbheit aufgedrückt. Wem es aber gelungen
iſt, die harte Rinde, die ſein Herz umgibt, zu durchbrechen, dem
ſchimmert oft ein goldener Kern entgegen.

Willſt du die Schönheit der Clausthaler Landſchaft ſchauen,
ſo greifſe zum Wanderſtab in jener Stunde, von der Heinrich
Heine in ſeiner Harz-Reiſe ſagt:

„Bach und Tannen brauſen lauter,
Und der alte Berg erwacht.“

Wenn der Tannenbaum mit grünen Fingern ans Fenſter
pocht, und der Mond, der ſtille Lauſcher, ſein goldenes Licht auf
die Erde gießt, wenn der Nachtwind in den Waſſern der Bergſeen
wühlt, daß es ſcheint, als greifen Geiſterhände nach den blinken-
den Wellen, wenn der Brockengibfel im Nebel ſchwimmt und die
Wolken tränenſchwer an ſeinem Abhang brechen, wenn es
über Klüften und Tälern heult, als käme der wilde Jäger mit
ſeiner Meute einhergefahren dann greife zu Wanderſtab
und Wettermantel: Es iſt die Stunde, wo die Landſchaft dich
einen Blick tun läßt in das verſiegelte Buch ihrer herben
Schönheit
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Aus aller Welt
Dreifacher Raubmord und

randſtiftung
Berlin, 5. Februar. Nach einer Meldung der Morgen

hätter brach in der vergangenen Nacht im Schloſſe Namioſcht
m Nähren Feuer aus. Nach Ablöſchen des Brandes wurden
zie blutüberſtrömten Leichen des Schloßbeſitzers, ſeiner Frau und
es Dienſtmädchens gefunden. Alle drei Peronen waren durch
Izthiebe getötet worden. Die Mörder hatten die Wohnung
zusgeraubt und dann Feuer angelegt, um die Spuren des Ver
jrechens zu beſeitigen.

Die Mutter ermordet
Berlin, 5. Februar. Wie die Morgenblätter berichten,

wurde in Schwornigatz im abgetretenen Weſtpreußen eine
jährige Frau von ihrem eigenen Sohne ermordet.
der Unmenſch erwürgte die alte Frau und warf die mit Steinen
jeſcwwerte Leiche in einen Brunnen.

Zigeunerprimas Rigo geſtorben
Paris, 5. Februar. Wie die „Paris Times“ aus Newyork

telden, iſt der ſeinerzeit weltbekannte ungariſche
zigeunerprimas Rigo in einem Newyorker Krankenbe im größten Elend geſtorben.

Rigo wurde in ſeiner Glanzzeit beſonders in Paris gefeiert.
Er war ſiebenmal verheiratet, darunter auch mit der Prinzeſſin

Chimah.

Aktendiebſtahl auch in Wien
Wien, 4. Februar. Die mediziniſche Fakultät hat ſich in einem

Gutachten dahin ausgeſprochen, daß Rotſtock, der im vorigen Jahre
den Schriftſteller Bettauer erſchoſſen hatte und als unzurechnungs-
fähig freigeſprochen und dem Jrrenhaus überwieſen wurde, zu
rechnungsfähig ſei. Die Jnternierung Rotſtocks ſei vollkommen
rechtswidrig erfolgt. Das ärztliche Gutachten, auf Grund
deſſen die Einlieferung Rotſtocks in das Jrrenhaus erfolgte,' iſt
aus den Akten verſchwunden.

Ein Schleppdampfer geſunken
Zwei Mann ertrunken.

Bremerhaven, 3. Februar. Beim Einſchleppen des amerika-
niſchen Dampfers „Republic“ wurde der Llohddampfer „Sirius“
im Kaiſer-Vorhafen nach der Seite hinüber geriſſen und ſank.
zwei Mann der Beſatzung ertranken.

HOTEVI,
DERBR KAISFREIIOF
LEIAIG

Sommer 1926 vollständig umgebaut. Alle
Zimmer mit fletendem Wasser und Reichs-
telefon. 3) Bäder. Autogaragen im Hause
Konferenzzimmer. Puhige Gartenzimmer.

2 Minuten vom Hauplbbeahnhot,

Nachmittags Tanz-Tee.

Jeden Sonnabend und Donnerstag nach
dem Geweandhaus Gesellschafts- Abend.
Soupers. Tanz.

Sonnieg mittag von 1--3 Konzert
Kapelle Lätzenkirchen.

Ein Zimmermädchen fängt Verbrecher
Verhaftung eines geriſſenen

Penſionsdiebes
Berlin, 4, Februar. Ein eigenartiger Zufall lieferte geſtern

abend einen alten Bekannten der Kriminalpolizei wieder in die
Hände. Ein Zimmermädchen einer großen, vornehmen Penſion
im Weſten ſah, als es über den Hof ging, Licht in einem Zimmer,
das es ſelbſt aufgeräumt hatte, und von dem es wußte, daß der
Inhaber nicht anweſend war. Es eilte hinauf, trat ein und ſah
ſich einem gut gekleideten ſchlanken Mann gegenüber, der vor
einem aufgebrochenen Schrank ſtand und ihn durch
ſuchte. Auf die Frage, was er da mache, erwiderte der Mann
ganz ruhig: „Ach, ich wollte Profeſſor K. beſuchen, da habe ich
mich wohl im Zimmer geirrt.“ Damit ging er an dem
Mädchen vorbei und die Treppe hinunter. Das Hausmädchen, das
unten war, hörte aber die Hilferufe von oben und rief ſchleu
nigſt das Ueberfallkommando. Der „vBeſucher“ war
kaum 50 Meter vom Hauſe entfernt, als die Beamten des Kom
mandos anrückten und ihn ergriffen. Auf dem Polizei
präſidium wollte er „nicht mehr wiſſen“, wie er in das Haus und
in das Zimmer hineingekommen, daß er den Schrank erbrochen
hatte und auch nicht mehr, wie er feſtgenommen worden ſei.

Er wußte gar nichts mehr.
Kriminaloberinſpektor Schloſſer, dem er T et wurde, ſtellte
aber bald feſt, daß man den Kaufmann Otto Kaminſki
gefaßt hatte, der, man entſinnt ſich des ſenſationellen Prozeſſes vor
vier Jahren, mit Bernotat zuſammen eine lange Reihe
aufſehenerregende Penſionsdiebſtähle und Villeneinbrüche verübt
hatte.

Bernotat beſaß damals im Weſten Berlins eine hochelegante
große Wohnung, ein Auto und mehrere Reitpferde, mit man
ihn oft im Tiergarten ſah. Er war in Sportkreiſen nicht unbe
kannt. Niemand hegte Verdacht gegen ihn, bis der damalige
Kriminalkommiſſar Gennat und ſeine Beamten ihn und Kaminſki
als ge werbsmäßige Diebe und Einbrecher entlarvten. Jn einer
Villa in Wiesbaden überraſcht, ſprang Bernotat zum Fenſter
hinaus, brach ein Bein und wurde feſtgenommen. Seine Gefäng-
nisſtrafe verbüßt er noch heute. Kaminſki entkam zunächſt, wurde
ſpäter aber ebenfalls ermittelt und feſtgenommen. Er beteuerte in
der Gerichtsverhandlung, daß er nur

unter einem unwiderſtehlichen Druck Bernotats
geſtanden, und daß ihn Bernotat immer wieder zu gemeinſamer„Arbeit“ verführt habe. Jm September v. J. hatte er ine Strafe

verbüßt. Seitdem wohnte er in Berlin mit einer Verwandten
zuſammen und bezog im Verein mit dieſer von verſchiedenen
Stellen monatlich 129 Mark Unterſtützung.

Geſtern abend war er nach einer kleinen Auseinanderſetzung
mit der Verwandten wütend weggelaufen, hatte aber doch nicht
vergeſſen, ſein gutes Einbruchswerkzeug mitzunehmen. So war er
in der großen Penſion an der Arbeit, als ihn

das Zimmermädchen überraſchte.
Jetzt weiß man, was es mit dem „unwiderſtehlichen Druck“ auf ſich
hatte. Jn der Wohnung des Verhafteten fand man noch ſ nf
wertvolle Pelze, acht große Schrankkoffer,mehrere moderne Anzüge und ein Dutzend Schlafanzüge, alles
Sachen, die vor dem 1. Januar 1936 geſtohlen worden ſein müſſen.
Wahrſcheinlich ſind es Beuteſtücke aus den früheren, von Bernotat
und Kaminſki gemeinſam verübten Diebſtählen und Einbrüchen,
die die beiden damals haben auf die Seite bringen können.
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Steindorf fliegt Weltrekord

Berlin, 4. Februar. Auf dem Flugplatz Stagaken ſtarteteheute vormittag ein RohrbachRolandLandfluzeug, geführt wen dem

Seke e Steindorf, um den Verſuch zu machen, eine
Reihe von Weltrekorden mit Nutzlaſt zu erzielen. Das
Flugzeug wurde in Anweſenheit der vorgeſchriebenen Sportzeugen
mit einer 2000 Kilogramm ſchweren Ladung voll gepackt und kam
mit dieſem beträchtlichen Gewicht ohne große Schwierigkeiten vom
Boden. Schon nach einer Stunde konnte feſtgeſtellt werden,
bereits der erſte Weltrekord errungen war. Steindorf hatte mit
ſeiner Rohrbach eine Geſchwindigkeit von 178 Kilo-
metern in der Stunde erreicht.

120 Menſchen gerettet
Hamburg, 4. Februar. Jn Cuxhaven iſt vor einigen Tagen

Claus Heinrich Ringhoff 80 Jahre alt geworden. Jn 87-
jähriger Dienſtzeit hat er 120 Menſchen in Sturm und
Seenot das Leben gerettet. Die letzten 28 Jahre verlebte
er als Leuchtturmwärter in Altenbruch.

Zuchthaus für einen Juſtizbeamten wegen Aktenbeſeitigung.
Als Vorſpiel zu dem demnächſt beginnenden großen Moabiter
Aktendiebſtahlprozeß verhandelte das erweiterte Schöffengericht
Berlin gegen den Juſtizbeamten Paul. Der Angeklagte wurde wegen
ſchwerer Urkundenvernichtung in Verbindung mit Aktenunter-
ſchlagung zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverluſt unter Anrechnung von fünf Monaten Unter-
ſuchungshaft verurteilt.

Geſtändnis der Dahlemer Banderolenräuber. Die „Kaufleute“
Marſal und Mi die Dienstag c der Kriminalpolizei unter dem
Verdacht, den großen Einbruch in das Reichsfinanzzeugamt in Dahlem
verübt zu haben, verhaftet worden waren, haben unter der Wucht
des Belaſtungsmaterials ein Geſtändnis abgelegt. Der Plan
ſoll von einem gewiſſen „Alſred“ ausgegangen ſein, der das Unter
nehmen ſchon Anfang November vorigen Jahres finangzierte, indem
er das Geld zur Beſchaffung der Einbruchswerkzeuge beſorgte.
„Alfred“, der große Unbekannte, habe außer Marſal und Miller
noch einen dritten Mann, den die Verhafteten nur unter dem
Namen „Otto“ kennen wollen, gedungen, die während des Novem
bers das Gebäude des Reichsfinanzzeugamtes, in dem die Bande
rolen lagerten, beobachteten. Erſt am 28. November ſollte der Plan
ausgeführt werden. Da die Dietriche nicht paßten, wurde ein
neuer Zeitpunkt, der 4. Dezember, gewählt. „Otto“, Marſal und
Miller ſchlichen ſich an die Vorderſeite des Gebäudes an, ſchloſſen
blitzſchnell die Tür auf, öffneten ohne Schwierigkeiten die Türen
zu den Gerätekammern und bohrten dann die Wand zum Lager
raum an. Nach dreieinhalbſtündiger Arbeit war das Loch ſo groß,

daß Otto, der ſchmächtigſte der drei, hindurchkriechen konnte. Er
reichte die Banderolenpakete hinaus, und ſeine Spießgeſellen ver
packten ſie in der Kammer zu ſechs großen Bündeln. Als der
Wächter morgens um 8 Uhr ſeinen Dienſt beendet hatte, flüchteten
die Verbrecher durch ein offenſtehendes Fenſter und reichten ſich
gegenſeitig die wertvolle Beute. Schwer beladen trat man den Weg
nach dem Breitenbachplatz an, wo Miller und „Otto“ ein Auto
mieteten, zur Boxhagener Straße fuhren und einer ahnungsloſen
Zeitungshändlerin vier Pakete übergaben. Der Abſatz der Beute
geſtaltete ſich ſchwierig, da Alfred nicht über die nötigen Geldmittel
verfügte und nur mit großer Mühe erhielt Miller eine Anzahlung
von 4000 Mark. Dann ſtellte Alfred die Zahlungen ein und ließ
nichts mehr von hören. Marſal verſteckte ſeinen Beuteanteil
zunächſt im Kohlenkeller und übergab ihn ſpäter ſeinen früheren
Wirtin in Neukölln, die die Pakete unter dem Bett verwahrte. Hier
beſchlagnahmte die Kriminalpolizei für 83 000 Mark Banderolen.
Den Reſt von 820 000 Mark hat, wie die Verhafteten behaupten,
Alfred an ſich genommen und iſt damit verſchwunden. Die
Kriminalpoligei iſt der Anſicht, daß die Geſtändniſſe Millers und
Marſals im großen und ganzen der Wahrheit entſprechen und
fahnden nach den beiden Unbekannten.

Verhaftung einer Brandſtifterfamilie. Seit längerer Zeit
waren im Norden des Landes Lippe ſo zahlreiche Brände zu be
obachten, daß der Verdacht der Brandſtiftung auftauchen mußte.
Die Staatsanwaltſchaft in Detmold hatte aus dieſem Grunde eine
Belohnung von 1000 Mark auf die Ergreifung der Täter ausgeſetzt.
In einem dieſer Fälle iſt der Sachverhalt jetzt aufgedeckt worden.
Am 8. Januar brach bei dem Landwirt Frevert in Heidelbeck Feuer
aus, das das Wohnhaus und die Stallungen in Aſche legte. Das
Feuer iſt von dem jährigen Sohn des Beſitzers im Einverſtändnis
mit dem Vater und deſſen zweiter Frau angelegt worden. Vor
dem Brande hatten die Eltern wertvolle aus dem
geſchafft, aber bei der Verſicherung als verbrannt an n. Die
Sltern haben nach anfänglichem hartnäckigen Leugnen dieſen Sach
verhalt zugegeben und auch der Sohn hat die Tat eingeſtanden.
Vater und Sohn wurden verhaftet.

Henry Ford der reichſte Mann der Welt. Der reichſte Mann
der Vereinigten Staaten ſoll Henry Ford ſein, da er ein Ver
wöge n von über eineinhalb Milliarden Dollar beſitzt.
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(Prof. Ernſt Müller.)
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10 Uhr: Preſſebericht und Svportfunk.
Das
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12,30--1,30 Uhr Muſikaliſche Stunde. Moderne Werke
für Violine und Klavier. Mitwirkende: Stefan Frenkel
Dresden (Violine), Theodor Blumer (Klavier).
Röniſch

Uebertragung aus Berlin: 8,80 Uhr: Funkheinzelmann,
don Hans Bodenſtedt Hamburg.

Aus dem Reiche der Operette. Dirigent:
Das Leipziger Rundfunkorcheſter.

Hans Bredow Schule. 7--7,80 Uhr: Vortragsreihe: Die
Dr. M. M. Behm: Die
Uhr: Vortragsreihe: Dieder Gegenwart.“ 6. üor

Dr. Becker: Die allgemeine Theorie.“
8,15 Uhr: Orcheſterkonzert. Dirigent: Hilmar Weber

Leipziger SinfonieOrcheſter.
z ar perte, muſik. Uebertragung aus Berlin

r anzKapelle Kermbach.

ierungen.
Unterhaltung und Belehrung. 10.05 Uhr: Verkehrkfunk,

Wetterdienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr Bekanntgabe
des Tagesprogramms 10,25 Uhr Was die 3Wunß bringt.
11.45 Uhr; Wetterdienſt und Vorausſage (Deutſch und
Eſperanto) und Schneebericht. 12 Uhr: Nittagsmuſik
auf einer Schallplatten- und Sprechmaſchine der VorA.G.,
Berlin. 12,55 Uhr: Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr:
Preſſe und Börſenbericht.

Deutſche Welle, Berlin. Dr. Würzburger,
„Paul Natorp, ſoziale Erziehung.

Nachmittagskonzert des Leipziger Rund
Dirigent: Hilmar Weber. 6.05--6,30 Uhr:

des Deutſchen Landwirſchaftsrates.
Deutſche Welle, Berlin e
Fahl: Fortſchritte der kosmetiſchen

7,30--8 Uhr: Fritz Gonſchorck: „Entlaſtet der
den Arbeitsmarkt 8 Uhr: Wettervoraus

bericht und Zeitangabe.

Reueg Schauſpielhaus, G. m. d. H.
0 B i w Mitteldeutſche Roß. und Fellhäuteverwertung,

m. b. H.B 278: Getreide Futter- und DäungerHandelsgeſell
ſchaft m. b. H.

B 379: Louis Börner u. Co., Geſellſchaft m. b. H.
B 404: Phönix, Laboratorium und Vertrieb chemiſcher

RNeuheiten, Geſellſchaft m. b. H.
B 417: Dr. Ferdinand Keiner u. Co., G. m. b. 9

468: Verkaufsbüro der Martell-Gummiwaren, G. m.

478: Mitteldeutſche Holzhandels geſellſchaft m. b. H.
B 541: Werner, G. m. b. H.
B 542: Krumm- Heller u. Sitrube, Geſellſchaft m. b. H.
B 610: Deutſche Landwirtshilfe, r m. b. H.
z s r Thar Eeſeuſcha enu. ſt m. b. H.B 667: Mitteldeutſche Tintenfabrik Schiele, Tat u.

b.

Co. G. m. b. H.
B 698: Halliſche Rahrungs und GenußmittelG. m. 5. H.

Daz Verzeichnis der eitaghrillonuigen de

r erde,Mauleſel-, Maultier-, Rindvieh- und h
vom 4. d. Mis. ab 14 Tage lang im Zimmer Nr. 16 des
Rathauſes zur Einſicht der Beteiligten aus.
geg endie Richtigkeit der Liſte können innerhalb der Aus
legungsfriſt bei uns angebracht werden.

Sangerhauſen, den 2. Februar 1927.
Der Magiſtrat. Dr. Becher.

Bekanntmachung.

Durch Beſchluß des Kreistages des elderbirgskreiſez vom 10. Januar 1927 iſt der 2 Amt
Leimbach von dem Schiedsmannsbezirk 14 (Kloſtermangfeld)
abgetrennt und mit dem Schiedsmannsbezirk 4 (Stadi
Leimbach) vereinigt worden.

iſt der Privatmannfür dieſen Bezirk

Mansfeld, den 21. Januar 1927.
Vorſtende deg Becker.

Spezlalhaus für Herronbekleoidung

H. Hollenkamn o., beipzig,.

Mödelhaus H. Zierfuß, Weißenfels (Saale

Schbiedsmann
Friedrich KochLeimbach.

Der

Filiale
l 384/83Weißenfels a. S.

Jüden-
9 Straße



zwei s t n. Bitterfeld, Delit
J. Moll de

Poststr e. 14

Eilenburg, Gräfenhainichen
7scherhewitzI kII Ehe

jonanna hiischmann, geb. Vo-ler, elot msowie im Namen ihres Schwagers
Dre Hugo ihsenmann, ihrer erinnen
Olsa dang, BSerths Kanina und Hermine Kallina
und aſſer anderen Ve wandten Nachricnt von dem
Hinscheiden ihres m Gatten. dew.52 schwagers, Onkeis und Großonkel-.
es Herrn

Robert Hitschmann
Heraus gebe und Chefredakteur der Wienerwirischaftlichen Zentung“, tierausgeber der
„Wie net Allgemeinen Forst- uno
der Allgemeinen Weinzeitung“ usw. Minhaver
der uckerei und Verlagsbuchhaveolung Car!
Gerold's Sohn, Akademischer Ehrenbörger der
riochschule for Bodenkuſtur in Wien, Ehrenm u
gned der Aerarischen Zentralstelle, des Vereins
zur Srhaltune des Studemenheims an der Hoch-
schuſe für 6odenkuhtur in Wien und der Deutsch-
österreichischen Fischeref Oeseſischafi, kone
spondi. rendes Mitalied der Oesterreich cher
Landwurtschafts GesHschaft und des Klud der

nd und Forstwirte in Wien
der am N. Anner 19N nach fangem und schweren
Leiden im 60. jahre seines ens z t ent
m n fige Belsetzung erfolg

e vor läufige Be n te amgen 60. Janner 19277. auf t Pfarrfriednofe
Aflenz; von dort wird die i dieche Hülle des Ver-
diichenen nach Schlos Saar t um au
dem Friedhote am Grunen Berge zur ewigen Ruhe
desteprt zu werden.

in felereches Requiem finget
den 8 Februar 1927, um 49 Uhr vormittags ſo
r Zum „ötilenhen Heiland (Votlvkſiche)

statt.
le n, im Febrvar M.

Friede selner Asghel

Am 4. Feoruar verstarb nach kurzer
Krankheit
Fräulein Katharina Strauß.

Die Beerdigung findet Montag, den
7. Feoruar, 3 Uhr von der Leichenhalle
des Geruaudenfriedhofes aus statt.

Prof. Wildgrubo.

Hinscheiden entgegen-
gebracht wurden, haben unseren
Herzen Wohlgetan. Auf diesem Wege
Allen herzinnigen Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Wilhelm Pantr.

Hallesche Beeruwungsanslan

99 P i G t à tes
Jnhaber: Max BurRol

Kleine Stoinstraßo 6 Fernrut 26993
Era- and Fouerbeetattungen, Veberföhrungen

Eigene Antomobil Ueberführungewagen.
telle aes Ooutechen Begrabnte Verr a. G. Deutscher Haroih

Ober--, Nacehthem den
Maß S tiext, aush

Bielefel der Herron-H. Martini, Weene, Direktriee,
BRsekätrase 1 (Wetuner Plahp. T

veseol, Bank aond Tiooh
maenen's Zimmer hell u. frigeh
Rohrmöosel -Bubi,

h netra e 4.
Rheuma, Qlederreißen, Neurgigle

(Norvensehmerzen), Gieht!

Gern teile ich koſtenlos mit, durch welches einfache
Miitel mir und zablreichen Patienten in kurzergeholfen wurde. Ueber W 0 Dantbrieſel

Kranken m Heder,Frank iederrad n 102. es
Paliabona Puder
reinigt und enttettet das taar gut
trockenem acht sechöneFrizur desonders Zu bikopf.
r re anz u. Sport vnentbehrlich. Zu naden

in Ooten von M an in Prigeur nätien
Parfümerien, Drogerien und Apotheken.

Nacnanmwu e weise zurektl 2665 6

707

4

e. eloo Rasierklingen
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17900 cm 2005800

doppelseit 67 cm breit, A. 80 per Meter
doppelseit 90 cm breit, B. 80 per Meter

Teppiche

lschias, Frauenleiden

Kaisorbad, Bad Fchmiedeberſ (Bez,. Halle a, 9

ſt Speztalanstalt für Gieht, Rheumausmus, Nervenleiden, besonders

Moorbeder im ieduse. Zentrealheizuno.
Vorzoliche Verpfieouno. Mai e Preise
Eröffnung am Montag, den 14. Februar.
Avekuaft ertom gern Ge Vorwanung eder der eftende Arrt: Saat Aterat De. Aſdeoeht

2

u. Verletzungsſolgen, sowie Gelenkversteifungen,

Auswärlige Theater
Sonntag den 6. Februar

tadttbeater
ordbauſen:
t

er ſidele Ba2 ud: Gräfin Mariza.

Neues Thegtzt Leipzig
r

Orpheus in d. Unterwelt

Matften
Eitte beslchtigen Sle unsere Schaufenster l

Arnold Trotz

Sagen

töcdlichen VUnfalt
sowie alle andern Unfalle und Krankheiten versichern le sich bei der

Augemeinen Kranken -Versicherungs-
Akt. -Ges. in Ha

Diese 7 r del Aufnahme ohne Irztliche Untersuchung:
e Arztwahl, keine Kassendenandlung.

Spitze 23/24

1. Vollständi
Vollständle freie Arzwei.

3. Vollständlig freie Krankenbaus-
Hone Zuschüusse de Zannbeh
Wochenhiife sowie Opera tionen

e. Erholungs- und Landaufentnhalt.
7. Abe Unſlie a

Versicherung ein
8. Hohes Siterdege

Nach weislich kulanteste Scha

ecgekosten.

Aufnahme

Sanatorium Byselein
J für Nervöse und JErholungsdedürttige

Blankenburg a. Harz
inhdaeder a. leitender Arzt: Mervenerzt Dr. Brandt.

v

r e
R AFTFAMRIEVG FonhRERSCMDILE

W 5CHACTSCHABbEI

Hart S.

5,60 Mark franko. Nichtgefall.; Geld zurück

Fa. v. Münchhausen,Wesermünde- Lehe. azs

L

35/60 em G, O 9.20 70 7.98 B. 0

Er. Vrichstr. 1 und 10, ben Helnzeinleden

le
Fernruf 28737.

ung, Srilien, Bruchbündern usw.

uch 80 die tie aut der Reise ereignen, ind in e

tani n Personen bdelgerlel Geschlechts dis zuzum et ständige Kaufleute, Gewerdet eidende, Beamte,
Wirte Handwerker, Landwirie, Händler, Privatleute usw.

Verlangen Sie unverzügnch Vertreterdesuch.

Goneoral-Vortretor und Vertreotor
gogen hohe Bosägo eiororte gesueht.

Quinque Gesroſtraße l.

Fur We

t

ummierte

un nde
a

atte u ndenFeberiſermometer Stecibecren u.

ersöniehe
frauenkleidung
in der Heimkunst-

Werkstätte
H. Weh mser,

Sreandentburoer Str. e h
Eoke Mohenzoſernetrm ernruf 29 467

hnerlnnen und Säuelinege
empfehlen wir alle vorkommenden
sanitären Artikel nach Vorschrift:

Unterlagen
ullwindeln

e un Sension.
vwhrerin im Hauſe

We Kranſemessen Naschen, Naschen-
sauger und Bürsten J Mſchareher Magdedurger Sir 56, I

(Saglingewagen leid welse) byseife und Puder usw. usw. Ganze Namen od. Vor

E. Klappenbach 6 Co.
Grosse Ulriohstrasss 41.

Wange länt z. Zeichnen v.
aſche uſw. weben (rote

Schrift auf werß. Bande
H. Sehnee Nachf.,

Gr. Steinſtr d4.

c -««7

817

Schulpflicht. Kinder f. gute

836

E. Rosese, Halle a. S.,

z

Altes Tbegter Fripzta
3 Uhr Aladin unbie r7 U. Der Kuckuckski echt

Stadt Theater
n

7 Uhr Die Bohème.
Wilhelm Theater

Magdeburg:
8 Uhr Jugendfreunde.

Opernhanus Dresden:
z Uhr Die Bohème.

Schauivpielb aus
Dresden

33, Ubr Trilltrall und
ſeine Brüder.

7 Uhr Candida.
Ovpernhaus Chemnitz

11 Uhr Der Schneemann
3 Uhr Derx Schneemann
7 Der Zigeunerbaron

Schauſpielhaus
Chemnitz:

3 Uhr Das Gravmal des
undekannten Soldaten.

71 Uhr
Die verkaufte Braut.

Nationaltheater
e mar:

1* Uhr Die tleinen
Verwandten Erſter
Klaſſe. Lottchens

Geburistag.
Uhr Mignon.

Landcetbegter
Altenvurs

3 e Uhr
Hoheit tanz Walzer.

7 Uhr
Zar und Bimmermann.
Stadttbeaten Erfurt:

z. UhrPrinzeſſin Huſchewind.
7 Uhr

Die Zirkusprinzeſſin.
Reußiſches Theater

Gerga:
P U. Ein Maskenball
7 U. Das Gravbmal des
unbekannten Soldaten.

Montag, deu 7. Februar
Opernhans Dresden:

72 Uhr Tosca.
ESchanuivielbaus

Dresden:7, Uhr Sugendfreunde

Nationaliheater
r

Der keuſche Lebemann.

Landestheater
engzra:

Uhr

nſel und Gretel.

Polbvlerardeiſen

ſbernimmt 867 18

Prof. Zancders
höhere Privatschule

Friedrichstr abe 24. Fernruf
seh er und Secholerinnen 293

kieine Klassen- Lehre penstonen
Voreuhulteo
Senta Vntergokanga (Vorbe rur
Opersekundarelfe u. weiehsverdandsoröfun
Oberekuonda u. Präma ab Oſtern
echzeit vormittags in den Pausen, nachm.

von 1 dis Uhr.T
m

Osrer-Kursus
dem am BL 4. 87 JAameldangen verden angenommen

Kcufmänn. Prfivcaischule

te Vuppenfee.

III
und Mio

en

Frlearichs-polrechnlkum Cöthen And.
tAdtteehe Gewerbde-Hocon-ehnute.

Studienabtetlangen
l Maoohbtnenoau u. 88ulingenfeurweoon,
2. Eloktroteohnik mit den FachrichtungenAllgemeine Elektrotechnik, Fernmeldetechnſ«.
3. Toohn eone Onom le mit den Fachrichtungen:

Allgemeine fechnische Chemle, Elektrochemie,
Photochemie, GastechniR. Zuche nik.

4. v en hyesen, Keram ment Glastecdhnik,nemaui iertedinin aperteanit.

Vorlesangsverzelchnis kosfenlos

ingenieur- Akademie
3 Gldenburg

statt. Polltechalkum
Das neue Programm für ane
Antallungen ist ersehienen

Drucks sehen beim Sekretariat anfordora,

Ausbildung fur Töchter
gewährt die

Evang. Schulgemeinde
Hermannswer der

Hotfbauer- Stiftung bei Potsdam. zu
Vom Säuglingsalter dis zur Umversitätsreife

(Oberlyzeum neuen Stills)
frauanschuls Seminar i. ben Lehrerinnen
Bildungsstätte für Geist und Gemüt. Körperliche
Errüchtigung durch Spiel und Sport in reizvoll
ge egener Landschaft inmitien von Waldu. Wasser.

Air wissen alle das solche Körperübongen täglich
nötig sind, vm sich gesund, frisen und sehlank zu er
halten. Ein gesunder k r Körper ist die Orund-
dedingung eines honen, tatkräft 7 Ledens. Ein Nensenh.
dessen Muskeln echiaft ung mit udernlussigem Fett bedeckt
dind, ist nur ein haider Mensch; er wird nie zum vollen
Genus des Lebens kommen.

Wer aber hat heute noch die Zeit. tsgſien zwel Stunden
Sport oder Körperüdungen zu treiben Niemand
Ader 10 Minuten des Morgens oder abends hat auch der
Beschàäitigte für die Gesunder haltung seines Körpers übrig.
Und diese 10 Minuten linde Massage mit den natürli
wirkenden Punktroller ersetzen vollkommen zwei Stunden
Sport und Körperübung-

Der Facharzt Dr med. Wlelter, der die Wirkung des
„Punkt-Rolſers“ ber zahlreichen Patienten erprodt hat,
chreibt: Der Punkirolier“ mit seinen zanheichen Kaut-
schuk-Saugnäpfchen regt den tiage gewordenen Biutkreis-
auf zu neuer vermehrſer Tätieke t an Das abgelagerte
reit wird esorbiert. Die Pafienten verlieren in Fer-
hältnismätig kürzester Zeit ihre unerwünschten Fett-
depots. Es a siso da Aufireten uvang nehmer, ja
vefanriicher Komphkaionen verhbi dert: Fettherz, all-
eemein Herzsenwäche usw. Bel Vatienten, de auswequemlichkeit, Scoam, Gelegenheitsman el oder sonsiigen
Gründen gymnastische Vebungen oder Sport nicht treiben
rönnen. ist der „Punkt- Koller um so mehr zu empfenlen,

als 10 Minuten Selbstmassage mit

von K. BIismaorck, alle Saate) Topferplan

dem Apparat 2 Stunden sportliche
Betätigung voll u. ganz ersetzen.
Dadurch spart der Vieideschättigie Zelt und gidt och
seinem Körper, was ole-er mit putem Recht deanspr vchen
kann. Mens sana in eorpore sano. Dr. med.

Der Punkt oller beliebt den ermüdeten Biutxreu
auf unä gen s0 üderaus wichtigen Stofiwechsel.
jedes Sörperwinkelcrenwiid aasBlut I und schwemm
50 Kran neitskeime, Zerfalisprodukte und Fett ole en
träger Biuſkreisſaut nicht mehr mit sich tortnen men
aus dem Körper durch Niere und Darm hinaus. Und
aſſes aurcn nur 15 Minuten tägiiche Massaue mit oen
Funkt-Roller“. Oiese 10 Minuten ha en sie sicher Adrie,
wenn es giſt, ihren Körper mit neuer Leber skraft
Enerz ie zu ertüien, und die einmalge Ausgabe von M.
oder M 17.50 (stärkere Wukung) wird eegenüber dem
wa s an Lebensfreude auch ein Hiodernis r Sie ten

Besorgei, Sie sich deshalb den „Punkt Roller“ soto
und achien Sie aut die Schutzmarke „Punkt auf des Stirn
denn nur vieser hat die patentierten wirksaKautzchuk-Saugnäptechen. 8 D. R. Patente, 24 Auslancs
patente.Der „Punkit-Roller ist in allen einschiägigen Gschüſten zu haben. Wo soiche nicht am Piatze, ist der seſde
zu der ſehen durch die Fabrik orihopädischer Apparate
L. M. Baginski Beriin- Pankow 327 Hiodenseesir.
Fernsprecher Pankow 1705, 1706 und 1707 Postsch
Konoto Berſin 119883 Ver anven Sie Urztſiche Literatur.
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Handelsteil der Halleschen Zeitung
Beilage zur Halleſchen Zeitung

Gasfernverſorgung und Kohlenfrage
Halle, 5. Februar.

Die Preſſe iſt gegenwärtig angefüllt mit den widerſpruchs
tolſten Meldungen über n Verhandlungen, Gründungen,
Tagungen u. dgl. mehr, die ſich mit Einzelheiten bezüglich der
Fesfernverſorgung im Zuſammenhang mit der Kohlenfrage be
ſaſen. Es iſt hier, wie ſchon ſo oft bei Ereigniſſen größeren
usmaßes, die in der Wirtſchaft Umwälzungen und Neuerungen

hervorrufen r mangelhafter Unterrichtung der
deffentlichkeit entſtehen haltloſe Gerüchte, die bisweilen
von noch ſchädlicherer Wirkung ſein können, als man es in inter
eſſerten Kreiſen von verfrühten Veröffentlichungen befürchtet.
Gewiß, das Problem der Gasfernverſorgung iſt noch ſo jung und
ſo wenig geklärt, daß es allerdings geboten erſcheint, weitgehende
Zurückhaltung in der Aufſtellung von Behauptungen zu üben.
Immerhin aber ſollte doch das, was an Tatſachen und an Berech-
zungen einwandfrei feſtgeſtellt worden iſt, auch ohne Scheu von
en beteiligten Kreiſen der Oeffentlichkeit unterbreitet werden, da
dieſe ein berechtigtes Intereſſe an der Geſtaltung der Gasfern

ung hat. Das wird vor allem in bezug auf die amP ekeuet in Leipzig beim Braunkohlenſyndikat ſtattfindende

Tagung der Braunkohlenintereſſenten erneut
fordert werden müſſen, zu der die Vertreter aller maßgebenden

Konzerne des mitteldeutſchen Braunkohlengebietes eingeladen
worden ſind.

dem Kampf, der ſich zwiſchen Braunkohle und St e i nuhle zu entwickeln ſcheint, wird man nicht ſo weit gehen dürfen,

de Projekte der Ruhrkohle nun ohne weiteres als „Ferngas
rummel“ zu bezeichnen, wie das tatſächlich ſchon geſchehen iſt. Die
Steinkohleninduſtriellen ſollen erſt einmal ihre poſitiven Berech
iungen beſonders in bezug auf die Spanne zwiſchen Selbſt
ſtenpreis und Verbraucherpreis einerſeits und auf die Koſten
er großen Rohrnetzanlagen andererſeits vorlegen, was wohl in derangekündigten Dentſchrift geſchehen dürfte. Dann bietet ſich ge

nügend Gelegenheit zu urteilen und zu verurteilen. Daß die
Ruhrkohle gezwungen iſt, den latenten Kohlenüberſchuß auf dem
Vege der Kohlenchemie, der Fernheizung und der Ferngasver
ſorgung zu beſeitigen, iſt allerdings einer der Hauptgründe für diebuſegdente Forcierung der Ferngaspläne ſeitens der Ruhr kohlen

induſtriellen. Bei der Vewertung jedoch ſpielen die Gründe zu
nächſt eine ſekundäre Rolle, ſoweit ſie privat wirtſchaft
lichen Charakter tragen; in erſter Linie kommt es darauf an,
was volkswirtſchaftlich am vorteilhafteſten iſt, und
ſierüber läßt ſich ein abſchließendes Urteil erſt fällen, wenn hin
reichende Unterlagen vorhanden ſind.

Abwegig ſind auch die Meldungen, die von einer beabſichtigten
Gründung einer Braunkohlengasverſorgungs- A.G.
wiſſen wollen, an der ſich die WerſchenWeißenfelſer Braun-
vhlen A.G., die Riebeckſche Montanwerke A.-G., die Leopoldgrube
I.-G. und die KohlenverſchwelungsA.G. MinnaAnna beteiligen
ſollen. Dieſe Gerüchte ſind nach unſeren Jnformationen völlig
aus der Luft gegriffen.

Eins hat ſich aus den bisherigen Verhandlungen bzw. Aus-
laſſungen namhafter Wirtſchaftler bereits als (wenn auch negatives)
Ergebnis herausgeſchält: das iſt der immer offenkundiger werdende
Sireit zwiſchen der Steinkohle und der Braun
hle. Es muß lebhaft begrüßt werden, daß Generaldirektor
eck von der Deutſchen Coöntinentalen Gasgeſellſchaft in Deffau

mit aller Klarheit auf die Schwietigkeiten hingewieſen hat, die ſich
infolge der verſchiedenartigen Kohlengebiete für die Löſung des
Gasfernverſorgungsproblems ergeben. Es iſt beachtenswert, daß
die Anſichten der Gas c mit den Meinungen der
e en vat a enten nicht übereinſtimmen. Gene-
raldirektor Heck hat als ſeine Ueberzeugung ausgeſprochen, daß die

rung der Gas h W wrelſhent eines be
ſchränkten Radius' wirtſchaftl öglich und vor ei;Grenze ſchätze er auf etwa h le ten während die Ruhr
induſtriellen erklärt haben, daß Gasfernleitungen auch auf größere
Entfernungen wirtſchaftlich tragbar und vorteilhaft ſeien. Aber
auch hier wird ein abſchließendes Urteil erſt gefällt werden können,
wenn genaue Unterlagen vorliegen.

Die Deutſche Continentale Gasgeſellſchaft in
Deſſau nimmt in der Entwicklung der Gasfernverſorgung eine
ganz beſondere Stellung ein, die als überaus günſtig anzuſprechen
it, wobei vor allem die Rührigkeit, mit der die Geſellſchaft neue

äne verfolgt und durchführt, und der vorteilhafte Schachzug in
bezug auf den Kauf der Grube Weſtfalen einige Bewunderung ab
nötigen. Die Deſſauer Gasgeſellſchaft befindet ſich in der für ſie
angenehmen Lage, ſich ſowohl auf Braunkohlengas als auch
auf Steinkohlengas ſtützen zu können. Es ſchweben Ver
handlungen zwiſchen Grube Leopold und Deſſauer Gas, die jedoch
im Gegenſatz zu Blättermeldungen noch nicht
abgeſchloſſen ſind. Es dürfte ſich bei dieſen Verhandlungen zu
nächſt nur um einen Gaslieferungsvertrag handeln;
ein Kauf der Leopold-Grube wird in Anbetracht des ſonſtigen
Veſitzes an Braunkohlengruben von der Deſſauer Gasgeſellſchaft
wohl kaum in Betracht gezogen werden. Auf der Grübe Leope
iſt bekanntlich gegenwärtig eine umfangreiche Schwelanlage imBau, die nach dem Verfahren der KohlenveredlungsA.G., Berlin,

arbeiten ſoll. Es ſind vier Drehöfen e en, die einen Tages
durchſatz von etwa je 100 Tonnen Rohbraunkohle haben. Der
baupizweck dieſer Oefen beſteht naturgemäß in der Gewinnun
von Schwelkoks, Schwelteer und Braunkohlenbengzin. Dadurch wir
mit Hilfe dieſes neugeitlichen, leiſtungsfähigen Schwelverfahrens,
bei dem die Oelgewinnung aus der Kohle ſich ganz erheblich
billiger ſtellen ſoll als bei dem Berginverfahren oder irgend
einem anderen Hydrierverfahren, in kurzer Zeit eine e
Steigerung der mitteldeutſchen Mineralölerzeugung erreicht
werden. Bei dieſem Schwelprozeß jedoch werden nicht unerhebliche
Schwelgasmengen frei, die zur Gasfern verſorgung
herangezogen werden können. Man ſchätzt in unterrichteten
Kreiſen die freiwerdenden Mengen an Gas auf etwa 60 Kubikmeter

je Tonne. Zwar wird das Gas nicht ohne weiteres verwendbar
ein, da es zuerſt gereinigt werden muß. Auch hier handelt es

ſich wiederum um die Koſtenfrage. Die Entwicklung wird aber
wohl dahin gehen, daß auch andere Braunkohlengruben dieſes
neue Verſchwelungsverfahren einführen werden. Auf der Grube
NinnaAnna iſt bereits eine ähnliche Anlage mit ſieben Oefen
vorgeſehen. Somit könnte auch leicht für das mitteldeutſche
Braunkohlengebiet der Zuſtand eintreten, unter dem die Ruhr
kohleninduſtrie bereits zu leiden hat: ein Uebermaß an nicht
ausgenutzten Verſchwelungsgaſen ſteht zur Ver-

ng und wartet auf Verwendung. Die Deſſauer Gasgeſell
ſchaft verfolgt daher mit Intereſſe die Entwicklung, die das Gas
pverſorgungsproblem hinſichtlich der mitteldeutſchen Braun

e nimmt.
Die Deſſauer Gasgeſellſchaft iſt jedoch nicht auf die mittel

deutſche Braunkohle allein angewieſen. Das Projekt einer Groß
e an der Elbe in der Nähe von Deſſau, das ſchon vor

gerer Zeit aufgeſtellt worden iſt, iſt, wie wir nach unſeren
Informationen feſtſtellen können, durchaus noch nicht fallen ge
laſen worden und gewinnt durch den Erwerb der Grube
Veſtfalen von Gieſches Erben erneut an Bedeutung. Die
Kee dieſes Projektes beruht vor allem auf der Erwägung, daß

dieſe

der Fertigſtellung des Mittellandkanals nichts mehr im Wege ſteht
und daß es dann möglich ſein wird, einen billigen Transport von
Kohle aus der Grube Weſtfalen zu bewerkſtelligen. Es erhebt ſich
auch hier die Frage: Was iſt teurer, der Transport der Kohle nach
dem Zentrum der Abnehmer, wo eine Großgaſerei die Gaspro
duktion vornimmt, oder die Anlage von Fernleitungen? Jn dieſem
Fall wird angenommen werdey können, daß die Beſchaffung der
Kohle auf dem Waſſerwege unter dieſen außerordentlich günſtigen
Bedingungen vorteilhafter ſein wird. Sollte eine ſolche geplante
Großgaſerei Wirklichkeit werden, ſo kämen a den Abſatz zunächſt
Städte wie Köthen, Aken, Zerbſt uſw. in Betracht. Ob auch Städte
wie Halle, Leipzig uſw. ſich dieſem Netz einmal anſchließen könnten,
wird der es überlaſſen bleiben müſſen. Jedenfalls zeigt
auch die Gasverſorgungspolitik der Deſſauer Gasgeſellſchaft, daß
ſich Braunkohle und Steinkohle in ſchärfſter Konkurrenz bei der
Löſung des Gasfernverſorgungsproblems gegenüberſtehen.

Oberſtes Prinzip bei der Geſtaltung der Gasfernverſorgung
muß nach wie vor das Beſtreben ſein, a d'n
liche Intereſſen nach r auszuſchalten und volkswirt
n tie Momente in den Vordergrund zu ſtellen. Es darf nicht

azu kommen, daß bei den ſicherlich noch ſchärfer werdenden
Jntereſſenkämpfen die Verbraucher den Nachteil von dieſen
Konflikten haben werden. Sachliche Durchführung auf Grund kon
kreter und einwandfreier Unterlagen muß die Richtſchnur aller
Verhandlungen ſein; ſonſt werden wir in Anbetracht der beſtehenden Intereſſengegenſäte kaum zu einer Löſung der her
Probleme kommen können. Hoffentlich wird die Tagung der
mitteldeutſchen Braunkohlenfachleute bereits ein befriedigendes
Ergebnis zeitigen. Ob es zur Gründung einer Studien-
geſellſchaft kommt, iſt noch zweifelhaft. Jedenfalls aber
wäre dies der richtige Weg. Zunächſt muß einmal eine Einigung
innerhalb der einzelnen Gruppen herbeigeführt werden. Dann
wird, vielleicht unter der Leitung des Reichskohlenrates,
eine Diskuſſion zwiſchen den einzelnen Revieren, Gasgeſellſchaften,
Gasfachleuten und Verbraucherkreiſen weitere Ergebniſſe bringen
müſſen, um ſchließlich zu einem einheitlichen Plan der
deutſchen Gasfern verſorgung kommen zu können.
Nirgends iſt die Gefahr der Zerſplitterung gegenwärtig
größer als gerade bei der Löſung dieſes für die nächſte Zukunft
außerordentlich wichtigen Problems. Dr. H.

Die Gasfernverſorgung am Nordweſtharz. Jm Jahre 10925
Kantz die Stadt Goslar mit der Thüringer Gasgeſellſchaft die

ordharzer Kraftwerke.
hatte bereits mit einer Anzahl Gemeinden des Vorlandes des Nord
weſtharzes Verträge über die Gasbelieferung abgeſchloſſen, und da
die Verträge in die neue Geſellſchaft eingebracht wurden, wurde
Goslar der Mittelpunkt der Gasverſorgung dieſes Gebietes. Zu
nächſt wurde Oker an die Gasverſorgung angeſchloſſen. Von Oker
geht jetzt die Gasleitung weiter bis Lochtum, von wo eine Leitung
nach Vienenburg. und eine andere nach Oſterwieck im Kreiſe Halber
ſtadt führt. Während in Oker ſowie in Vienenburg und. Oſter
wieck auch die Berohrung der einzelnen Straßen ziemlich vollſtändig
iſt, hat ſich in den an den Leitungen liegenden ländlichen Orten
der Ausbau noch verzögert. Auch der Anſchluß der kleineren
Gemeinden des Landkreiſes Goslar an die Gasver-
ſorgung ſteht noch aus, da es noch zu ſchwierig iſt, die erforderlichen
Kapitalien zu tragbaren Zinsſätzen zu erhalten. Dagegen wird
das Abſatzgebiet durch die braunſchweigiſchen Ort-
fchaften Aſtfeld, Langelsheim und Wolfshagen
eine Erweiterung erfahren.
nöchſt dem Gaswerk Goslar zur Verſorgung zugeteilt werden. Der
Gasabſatz, der ſeit 1910 etwa 1 Million Kubikmeter betrug, ſtieg
im Jahre 1925 auf 144 Millionen und 1926 auf rund 2 Milli-
onen Kubikmeter.

Der Kampf um die Mehrheit der Eſag-Aktien. Jn dem Rechts
ſtreit des Provinzialverbandes von Sachſen gegen die
Deutſche Continentale Gasgeſellſchaft in Deſſau
auf v d dem Provinzialverband ab 1. Januar 1928
nach wie vor das Recht zuſteht, von der beklagten Gasgeſellſchaft
einen Teil ihres Aktienbeſitzes an dem Elektrizitätswerk
Sachſen- Anhalt (Eſag) zu erwerben, ſo daß die Continentale
Gasgeſellſchaft nicht mehr mit dem anhaltiſchen Staate zuſammen
die Mehrheit beſitzt (bisher 51 Prozent), hat das Oberlandes-
gericht in Naumburg die Berufung der Beklagten gegen
das zu Gunſten des Provinzialverbandes ergangene Urteil des
Landgerichtes Halle vom 15. Dezember 1925 koſtenpflichtig zurück
gewieſen. Sollte auch das Reichsgericht als letzte Inſtanz nicht
anders entſcheiden, ſo würde die Eſag ab 1. Januar 1928 unter
dem maßgeblichen Einfluß der Provinz ſtehen.

Jlſe Vergbau A.G. Die ſtarke Kursſteigerung der Jlſe-Aktien
in den letzten Tagen iſt in der Hauptſache auf Jntereſſen
kämpfe zurückzuführen, und f77 wird gemeldet, daß für den
tſchechiſchen Jnduſtriellen Petſchek größere Beträge
gekauft werden. Die Stammaktienmajorität der Jlſe Bergbau A.G.
befindet ſich nach wie vor feſt im Beſitz der Verwaltungsgruppe, die
außerdem noch über 10 Mill. Rm. Vorzugsaktien mit mehrfachem
Stimmrecht verfügt. Für Petſchek handelt es ſich vermutlich vorerſt
darum, überhaupt Einfluß auf das Unternehmen zu bekommen,
wenn auch nur durch eine Minderheitsbeteiligung. Wie ſchon mit
u iſt das am 81. Dezember 1926 abgelaufene Geſchäftsjahr be

iedigend geweſen. Mit einer Erhöhung der Dividende (i. V.
8 Prozent) iſt aber nicht zu rechnen

Mansfeld A.-G. für Bergbau, und Hüttenbetrieb. Da ſich bei
der Geſellſchaft die Abſchlußarbeiten erſt im Anfangsſtadium be
finden, kann über das Ergebnis bis t nur ſoviel geſagt werden,
daß eine Ueberſchreitung des vorjährigen Dividenden-
a tze s kaum in Betracht kommt.

Der Zuſammenſchluß Diergardt--Meviſſen. Zu der Meldu
über den Zuſammenſchluß der Gewerkſchaften Diergardt un
Wilhelmine Mebviſſen iſt noch zu berichten, daß die Gewerkſchaft
Meviſſen eine Vergütung von 1500 R.-M. je Kux erhalten
ſoll. Jn Zukunft werden die Kuxe die Bezeichnung erhalten
„Diergardt-Meviſſen“Kuxe. Durch den Zuſammenſchluß entſteht
eine Quote in dem Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat von
1 600 000 Tonnen. Jn dem vereinigten Betrieb dürften erheb
liche Mehrgewinne erzielt werden. Auch werden erhebliche Gr
ſparniſſe bei den Koſten für die n der Tagesanlagen ein
treten. rch eine Anleihe ſollen die nötigen Gelder be
ſchafft werden, ſowie auch zum n Ausbau der Tages
bauten, die in der n in Jahresfriſt beendet ſein werden.
Die Einziehung von Zubußen dürfte in Zukunft nicht mehr in
Frage kommen.

Der Kaliabſatz im Januar. Der Abſatz des deutſchen Kali
ſyndikats im Januar, betrug 1 908 674 Doppelzentner Reinkali
gegen 948 659 Doppelzentner Reinkali im gleichen Monat des
Vorjahres. Der Geſamtabſatz in den erſten neun Monaten (Mai
his Januar) des laufenden Düngejahres beträgt 8,13 Millionen
Doppelzentner Reinkali gegen 7,42 Millionen Doppelzentner
Reinkali in den erſten neun Monaten des Düngefahres 10925/26.

Viscoſe A.G. in Arnſtadt. Die Geſellſchaft dürfte für 1926
eine Dividende nicht verteilen (i. V. 10 Prozent). Als Urſache für
den vorausſichtlichen Dividendenausfall werden laut L. N. N. un
günſtige Konjunklur verhältniſſe auf dem Künſt
ſcidenmarkt in der erſten Hälfte 1926 angegeben.

Die Thüringer Gasgeſellſchaft

Auch Lautenthal wird dem

Sonnabend, 5. Februar 1927

Börſe und Geldmarkt
Auch in der vergangenen Woche hielt die Hauſſeſtimmung an

der Börſe durchweg an, und ſie nahm, wenn möglich, noch ein
verſchärftes Tempo an. Am Terminmarkt z ſich mit Aus
nahme von SchiffahrtsWerten das Kursniveau aſt durchweg um
mindeſtens 10 Prozent gehoben. Es ging aber teilweiſe ganz
weit darüber hinaus. Jm Vordergrunde ſtanden diesmal neben
Vereinigte Glanzſtoff, in denen erneut Kursſprünge im Geſamt
ausmaß von etwa Prozent eintraten, Kohlenwerte, von denen
Jlſe nicht weniger als 68 Prozent, Rheiniſche Braunkohle 60 Pro
ent, Harpener 87 Prozent, KölnNeueſſen 40 Prozent gewannen.
ſſener Steinkohle folgten mit einem Gewinn von 30 Progent.

aus Kaliwerte ſcheint man plötzlich für billig zu halten. Deren
e wurden um 20 bis 380 Prozent in die Höhe getrieben. An

eſichts einer derartigen Bewegung iſt es ſchwer, irgendwelche
intgnge anzugeben, um ſo mehr, als ſich die Spekulation

ß ſt außerordentlich zurückhält und der Antrieb aus dem großen
ublikum kommt.

a fur Verbindung des Kurswertes mitder Rentabilität iſt völlig verlorengegangen, und der
nüchterne Beurteiler der Lage muß eine Kataſtrophe erwarten.
Gewiß iſt die Beurteilung der Rentabilität, nachdem wir wieder
mit einem Reichsbankdiskont von 5 Prozent rechnen, eine andere
als früher, und man kann höchſtens noch bei den Banken, aber
auch da nicht überall, einen gewiſſen n zwiſchen der
Rentabilität und den Kurswerten ſehen, da man wohl damit
rechnen darf, daß durchweg die Banken ihre Dividende um etwa
2 Prozent erhöhen werden. Bei den Banken iſt allerdings auch
u berü ichtigen, daß ſie in Bälde dazu ſchreiten müſſen, um

ihr Eigenkapital in ein entſprechendes Verhältnis zu den fremden
Geldern u bringen, und insbeſondere der Kurs der Danatbank
darf wohl von dem Geſichtspunkt aus betrachtet werden, daß den
Aktionären demnächſt ein eer geren ufallen wird, dasgleichzeitig auch eine Kursregulierung herbei ren wird.

Jm übrigen iſt es augenſcheinlich, daß bei einzelnen Werten
Machtkämpfe die treibende Kraft ſind. Dies gilt
wohl in erſter Linie für Vereinigte Glanzſtoff und Bemberg, dann
aber auch für Mannesmann und Harpener. Jedenfalls kommen
hier beträchtliche Dividendenerhöhungen wohl kaum in Frage.
Das Höchſtmaß der Dividende für Harpen dürfte wohl 10 Prozent
ſein, wenn auch die Geſellſchaft infolge der hin Geſchäfts
lage der letzten Monate über ein erhebliches Bankguthaben ver

gt. Der einzig vernachläſſigte Markt war in dieſer Woche
er Schiffahrtsmarkt, wo infolgedeſſen leichte Kursabſchwächungen

eintraten, und zwar infolge des Werdeganges des Entſchädigungs
Geſetzentwurfes in den Vereinigten Staaten, der, wenn über
haupt gen dieſer Seſſion, nur in recht verſtümmelter und für
die re n Berechtigten weſentlich ungünſtigere Form Geſetz
werden dürfte.

Die weitere Entwicklung der Börſentendenz dürfte gang vonder Geld marktlage abhängen, die trotz der großen An
forderungen, die an den Markt geſtellt worden ſind, einſtweilen
immer noch als außerordentlich leicht bezeichnet werden darf. Od
allerdings die nunmehr r Auflegung gelangte Reichsanleihenicht doch regulierend wirken wird, t anz von der Politik
der Reichsbank ab, die mit Hilfe dieſer nleihe in der Lage iſt,

t h i 5 diesm ſo mehr anzu als die mehren, daman gewillt iſt, dem Börſentanmel zu e
Als ein ſolches Zeichen auch anzuſehen der Beſchluß der
Liquidationskaſſe, die Belei e für Kaſſa- und va
Werte auf 80 Prozent zu ermäßigen. Es muß auch mal J t
werden, daß die Börſenbewegung in Deutſchland nur allzu
geeignet iſt, im Ausland einen falſchen Eindru
der deutſchen Wirtſchaftslage und der deutſchen
Zahlungsfähigkeit u erwecken, und man ſollte darum den Ge
danken nicht von der Hand weiſen, eventuell, wenn alle War-
nungen nichts helfen, wirkſame Mittel anzuwenden, um dieſem
Taumel ein Ende zu bereiten. Wenn die Großbanken aus Privat
ekelen eran nicht in der Lage ſind, ſo iſt es doch ſicherlich die

e

von

Pöge führt die Kapitalserhöhung durch
Um 2 auf 5,7 Mill. Rm. Stammaktien. Bezugsrecht 2:1

zu 110 Prozent.
Der Aufſichtsrat der Pöge Elektrizitäts-A.-G. in Chemnitz

beſchloß, die am 29. Oktober 1926 beſchloſſene Kapitalserhöhung
von 8,506 um 2,5 Mill. M. Stammaktien auf 6 006 000 Rm. (dar
unter 300 000 Rm. Vorzugsaktien A und 6000 Rm. Boe
aktien B) zur Durchführung zu bringen. Die jungen Aktien
u den Jnhabern der Stamm- und Vorzugsaktien Serie A
m Verhältnis von 2:1 zum Kurs von 110 Prozent r Sepus
angeboten werden. Von der Direktion wurde mitgeteilt, daß der
derzeitige Geſchäftsgang befriedigend ſei.

Der Zuſammenſchluß in der Superphodphatinduſtrie. Die
Verhandlungen der „Union“, Fabrik chemiſcher Produkte, in Stettin, der ätt. Geſ. der Chemiſchen
Produkten- Fabrik Pommerensdorf und derChemiſchen Fabrik Milch A. G., Oranienburg, haben
nunmehr zu einer Verſtä nung geführt. Die Fuſion erfol
in der Weiſe, daß die Vermögen von Pommerensdorf und Mil
auf die Union als aufnehmende Geſellſchaft übergehen. Um die
neue Geſellſchaft von vornherein auf eine geſunde e u
ſtellen, ſollen zunächſt die Stammaktien der Union im V t
nis von 4:8 zuſammengelegt werden. Die Vorzugsaktien werden
in Stammaktien umgewandelt. Das Kapital der Union wird
ſodann zur Durchführung der Fuſion auf 10610 000 R.M. er
höht, und es werden Pommerensdorf-Stammaktien ebenſo wie
MilchStammaktien gegen Union-Stammaktien mit Dividenden
berechtigung ab 1. Oktober 1926 im Verhältnis von 4 umge
tauſcht. Es iſt eine weitere Grhöhung des A. K. der Union
bis auf 12 Mill. R.-M. vorgeſehen. Die alten Aktionäre der
Union werden dadurch beſonders entſchädigt, daß ſie ohne Gegen
leiſtung im Verhältnis von 10: 1 amortiſierbare Jnhabergenuß-
r erhalten, die mit einer Gewinnbeteiligung von 6 Prozent

s Nennwertes mit Nachzahlungspflicht und bevorrechtigtem An
teil im Liquidationsfalle ausgeſtattet ſind. Für das abgelaufene
Sia wird auf die Stammaktien der Union eine Divi
dende von 4 Prozent, bei Pommerensdorf von 3 Prozent vorge

während Milch von der Ausſchüttung einer Dividende
bſtand nehmen wird.

Mannesmannröhren-Werke. Jn der Aufſichtsratsſitzung der
MannesmannröhrenWerke wurde in Aenderung des bereits be
kanntgegebenen Kapitalerhöhungs Planes beſchloſſenEs len zunächſt 4,8 Millionen Reichsmark Stammaktien aus

egeben werden, welche die Geſellſchaft zur Rückgabe geborgterEhe zu verwenden ve „K. ſtellt e
auf 120 Mill. R.-M. Sodann ſollen weitere 20 R.M.

vom 1. Januar 1927 abStammaktien mit Dividendenb W
ſamtheit der Stammaktionärezum Kurſe von 150 Prozent der

Bezuge im Verhältnis von 6: 1 angeboten werden. Schließich ſollen ratt der r vorgeſehenen 30 Mill. R. M. T
zugsaktien nur 20 R.-M. Vorzugsaktien ausgegeben



Konkurſe und Geſchäftsauff. ten
angeordnete Konlurſe. Kaufmann Leuſchner, Apolda, Anmeld. 26. 2.

3 Glb.Verſ. und Prüf. 4. 3. 1927. Dr. med. Hahn u. Co., mediziniſche
15,

r Magdeburg, Anm. 15. 2. 1927, Glb.Verſ. 15. 2. 1927, Prüf.
Anfgehobene Konlurſe: Thür. Strickwareninduſtrie A.G., Apolda.

Mechaniſche Leinenweberei A.-G., in Gablingen, Sportartikelfabrit Bruns
Kaga, Braunſchweig. Bayeriſche Spielwarenfabrik, Koburg.

Halleſche Börſe
Tendenz: feſt.

Halle, 5. Februar. Jntereſſe beſtand für Bankwerte, ſo
e Adca weiter 114 Prozent an, auch Zörbiger Bank waren
4 ucht. Bergwerksaktien wurden ſtärker verlangt, ſo gewannenLrſchenWeißenfelſer 24 Prozent, Prehlitzer 5 Prozent. Während

Ammendorfer angeboten waren, ohne Käufer zu finden, wurden
Cröllwitzer geſucht. HalleZucker ſtellten ig 10 Prozent höher.
Von Maſchinenwerken wurden Wegelin, Halle Maſchinen und
Röhren ſtärker verlangt. Auch Jentzſch gewannen 45 Prozent
bei ſtärkerer Nachfrage.

a. Z. P 8. 3. d. 2 5 7.Adca 183.69 G 188,50 0 Glausz. Zoek. 138 b 141 0
Hall. Baokr. 172. b 179 60 Halle Aas 175 175 6Gew. a. Udled. 88 10 Hall. Aaeet. 22, 217. 6Laodkredſtb. (8 80 119 b all Rohr V. 80 50 b 84
Zörbig. Bank 101.25 G 95 66 Bildedr. Uobleo 92250 92
aſi Krügersh 199. 172 Morits Jahr 28 6 253 0ansfeld 164 G 169.50 0 Gobr. Jeotesed 8750 63 b
el. A. G. 259 G 242 Kaſserd. Schmece ter 94 eh, 6Riebeck Montano 192. 6 189. 0 KArbied. Zoeker

Woech. Weiß. 264. G 240 Kyſſh. A. 1 3500 0 6 9050 b
Be Nietl. Gd. 7100.00 640000 Gottkr. Uiodner 96 9095 90

g. 260. d 261 b Sehrapt Kalk 51 50 06150 50ohe PFoper 145 G 1u6. Stadtm. Alsl. i1o2 60 107 Bönnern Mal- 141 0 141. 9 Veeter 61. b 69ſend. Catta n 109 6 100 b Megelio a. ad 136 60 13 50 b
Eigene Braon 830 b Zeiten geh (2 19ngelhardit 220 G 218, 6 Zock. R. alio 112 2612 6

Zimm. Co. 10 66 1 H. Hette- E. A 86 b 93
Jm umſatzloſen Freiverkehr notierten: Bühring 40 G.,

Cäſar u. Loretz 11 bez., Czarnowanz 50 G., Hanfimport 65 G.,
PortlandSaale 140 G.

eBerliner Deviſen Kure

Telegraphische Avezahyanren, zur 5. 2. 4 2Deuteci an, Reichsb. Disk. 25 biten Geld Briet Geud Brief
Buenos Aire: 1 Patuer- ler 0 e 1.748 1.762 1 751 1.76
aſpan en 6,57 2056 2 60 2463 262Konttantinope, I türk. Pfund 2.16 2.17 216 217n don l Letr 5 20,435 e 487) 20. 488 20 490ew Tork 1 Dollar 4214 224 4214 42.4Rio de Janeiro l Mijreis 2 494 4“6 944 496Ameterdam 10 Gulden 35 1e864 16 96 168 58 169Athen 100 Drachmen 10 5.54 5 5.64 h 56
Brüsse 100 Belga 7 861 53.75 68 61 68.76Oslo 100 Kronen 49 I18 l 108.79 108 50 10.658Be 100 Gulden 55 51 29 5149 681.30 41.50elsingfors 100 fünn. M. 7 10,00 1064 1060 1064talien 100 Lire 7 1804 18 8 1805 18,09Jugoslawien 100 Dinar 7 7.40 42 40 7.42openhagen 100 Kronen 5 112924 112,62 112 84 112 62
issabon 100 Escudos 8 21 B. 21685 21358 21.4606Paris 100 Franken 5 16 57 1601 1668 1062Prag 100 Kronen 5 12.47 12 61 12 47 12 61Sehwes2 100 Franken 2 81.04 51,24 21.04 6124

Bulgarien 100 Leva 10 8045 3.4 3 05anien 10) Peseten 5 70 19 70.87 69.8 70.06Stockholm 100 Kronen 11. 48 112 76 11241 112 69
udapest 100 Pengö 75 06 7384 7866 73d4esterreich abgst. 100 Schulböog 60 59.89 a o. 6966

Kanada l kan. Doll. e 4,.20 4.21 4.20 4.43rugauy 1 Gold-Peso 2 28 4.24 4,24 4.52
Berliner Börſe

Berlin, 5. Februar. Die Sonnabendbörſe ſetzte gegenüber
dem teilweiſe ſtürmiſchen Geſchäft der Vortage weſentlich
ruhiger, aber doch für Spezialwerte feſt ein. Die Geſamt-
tendengz war mit n einzelner Spitzenpapiere, wie Ludwig
Loewe, Bemberg, Glanzſtoff, Jiſe Bergbau freundlich. Starke

feſtigungen erzielten bei großen Umſätzen Bankaktien unter
ührung der Darmſtädter und Nationalbank (308 plus 8

erwerke plus 435 auf Dividendenerwartungen, tmann Ma
en plus 1725 auf die Hereinnahme ausländi Aufträge,

töhr Kammgarn und weitere Textilwerte, Deutſche Erdöl in
Erwartung beſtimmter Transaktionen. Elektroaktien, die nach

Feſtſetzung der erſten Kurſe ſtark in den Vordergrund traten und
m 5--8 Proz. ſtiegen, ſowie Schiffahrtsaktien waren erholt. Kali-

aktien beruhigt. Während das Publikum Verkaufsaufträge nur
in ſehr beſchränktem Umfange erteilte und eher zu neuen Kauf-
orders geneigt war, zeigte die Spekulation nur für Spezial-papiere Intereſſe

Man wies bei dieſem Verhalten auf die nach dem Ultimo noch
nicht weſentlich erleichterten Geld ſätze und die Ausführungen
Dr. Schachts auf dem heutigen Giroverbandstage der Dresdener
Bank hin, wonach doch vielleicht mit der Möglichkeit eines Nach
laſſens der n i zu rechnen ſei. Tagesgeld 6—-7 Proz.,
teilweiſe 575 Proz., Monatsgeld 554——634 Proz., Warenwechſelmit Großbankgiro 424--456 Pros. Deviſen ruhig. Die Ster-
lingsdeviſe lag gegen den Dollar mit 4,8493 ſchwach.

Leipziger Börſe

5 2 4. 2. 6. 2. 4 2Adea. 188,0 193 6 ToextſſloseLpz. Hyp. B. 21 5) 256 0 Thar. Wolle 214,0 2110Sächs. 1810 1830 Tittel a. KLr. 212.0 215 0Maosfeld 164 5 1690 l rankoer 61.Oelsoits 37 42 40Etewerk 42 41.- Aniau M. W. 135.0 186 0Zimmermann Halle 18 18 Uslizt. Sebkeudits 170.0 170.0
Germanis Chema. 84. 89 Wurz. Kanstm. 2160 21 765
Hartmaon Chemn, 78 50 01. Glauz. Zocker 143 0 144 0
Kirchner 128.0 1290 Halle Zueker 110.0 108.0Peniger 80 79 Kördied. Zucker 121.0Fuier 8 8 Roseita2. Zuckerresto 9 Ohromo Najork 106.0 104 2Schoöoberr 152 0 159. CrollwitsScbubd u. Salzer 284.0 2850 Faradit 110.0 108 0
Sondermann 2050 250 Fard. Glauebao 124.7 120 0Wotao 63. 59.75 Hetrer 50.Kollmann 83. 82 50 Uorteld 40,Zimmermann Chbemn, e 3976 Etrold a. Kiel 143 0 136 65

Jute Landk. Kalkw. 126.0 12.0Cheomao. Spinno 93 91 Page Limm. 156. o 182 0
Durteld 94 90 ger 97. 97 25Halkenstein 1120 1140 Kadehw. Malther 105.0 105 0Gera Jute 254 234 Requet 167.7 166 0Kammg. Gautsch 1160 115 0 Sache. Werk 1423.0 14 0
Kobkeo v6 Schuetder 116.0 1180Loz. Baumwolle 2350 2350 Thar. Gae 170 2 173 6
Loz. Ka wgaro 1825 185.“ Prehlita A 263.0 200,0Lpz. Spitze o 1080 107.7 Prealte 8 eLpa2. re 106 0 159 Prehlits 0 wo heLpa2. Wolle l Hobburger Quars 2310 2310Merrane kammg. 2. 82 Liwritz dteina I. 1690Mittw. Baumwolle Sp. 2560 2420 Em Pinkad 116.2 114 0
Mittw. BRaumw, Web. 116 5 1120 Der wsatoitd 1100 1682
Nordd. Wolle 23,0 2860 Alteaborger Landkraft 1290 129,0
Stöhr 207.0 1915 Ver. Chem. Zeits 1

Getreide und Produkte
Halle, 5. Februar. Alte Ernte (für je 1000 Kg.): Weizen

261-—266 M., ruhig; Roggen 257—-265 M., ruhiger Braugerſte
250--270 M., ruhig; Wintergerſte 220--225 M., ruhig; Futter-
gerſte 200--210 M., ruhig; Hafer 209--214 M., feſter; Mais 192
Mark, unverändert. (Für je 100 Viktorigerbſen 54——58 M.,
ſchwach; Futtererbſen Raps Weizenkleie 14—-14,50 M., feſt;
Roggenkleie 14,25--14,75 M., feſt; Malzkeime 12,80--18,40 M.,
feſt; Trockenſchnitzel 11--11,5 M., unverändert.

Berlin, den 5. „ebruar 1927.

ür 1000 Kilo Für 100 Kilo:Weizen, mär 268--572 Weizenmehl 6522h.-88. 00
Oftober e m Roggenmehl e 6490 15Dezember Weizentleie 15, 15, 25arz 7 J 4 291 291.50 Roggen kleie a J o 165, 25 15.60
Mat 7 I e o e 24 284 50 Raps, 1000 Kilo J
Juli 28684 2e4 60 Leinſaat, 1000 Kilo SRoggen, märk 250 253 Vittorigerbſen 60.00- (6,00März 261,25 2 3 Kl. Speiſeerkbſen J 18,00-—86, 60
Mai 261 60 268 Futtererbſen 22 00 25 00Juli 247 247.60 Peluiſd ten J 23,00 28.00Hitober n Ackerbohnen dennDezember Wicken 2838.00--24. 50Som mergerſte 217 245 Blaue Lupinen 16.25--16.60

uttergerſte 194 207 Gelbe Lupinen o 17. 0 18.inierterue Serradella neue 27.00--60.00Hafer märk. 190 200 alte 1924 577r. 210 Rapsiuchen 16,40 16.0at r 210 Leintuchen 21,09 21.60uli Trockenſchnitzel 11.60--11.90Dezember 7 SoyaSd rot 20. 10--30,50
Mais lolo 189 191 Totimelaſſe SKartoffeln. gelbe 1 Ztr. 8.20-3.40 Kartoffelſocken 399.80 60, 00
Kartoneln. weiße 1 Ztr 2.70--290 Rübjen 7

Magdeburg, 5. Februar. Kartoffeln, rote 8,40--2,70; gelbe
4,50--4,80; weiße 3,20——3,50 Mark.

Zuchkerz.

Magdeburg, 5. Februar. Prompte Liefernug: Februar
März 3476, April 3554, Mai 8556, Juni 3554, April-Juni 35
JuliAuguſt 86, Juli September 3635 und 3634. Tendenz: ſtelg,
Terminpreiſe inkluſive Sack: Februar 18,60-—18,40, März 18,6
bis 18,40, April 18,60 18,50, Mai 18,70 18,60, Juni 18,70 hie
18,60, Juli 18,75-—18,65, Auguſt 18,80-—18,70, September 1859
bis 18,40, Oktober 16,90-—16,70. Tendenz: ſtetig.

Dieh.
Amtlicher Verliver Schlachtviebmarkt vom 5. Febr. Auftrieb 1877 inder

darunter 628 Bullen, 864 Cchſen. 875 eüune und Zärſer, 1600 gärber, *00 Sha e
6256 Schweine, Fiegen, Auslandsichweine. Verlauf: bei Rindern zien
lich glatt, bei Kälbern, bei Schaſen, Schweinen ruhig.

Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G. Pfg.

s 2. 22 s 2 2 2en. A 58--50 58 60 Kälber O 65- 68 52- 67o B 52-6 be D 45 12 42 50C 46 49 46 49 re eD40-43 40 48 Schafe A 68 61 665 69
Bullen A 54-66] 54 66 B60 5746B651-68 o 40- 48 87o 48-50 47 49 Schweine AlKühe und Färſen A 45-49 46- 48 B69-70 64-6526 42 86 4 C e 69 63 64o 26- 80 24 28 D6 -68 60 62P 209--2818 20 F 63 64 57
drtſer 40--45 688 43 Sauen 61- 62 so 657Kä er e A 7 Ziegen JB70-88 72- 34

Amerikanische Börvenberichte
(Funkclienst

New Vork 2. 3. 2. Oslo (100 Kr.) 25.723 265.72I àägliches Geld 49 496 Kopenhagen (100Kr.) 26.66 26.65
London (Cable Trsf.) 4.84.96 4.85 Prag I Kr.) 2.96* 2.9680 Wien (100 Kr) 14.12 14.12Paris a re r Budapest (I0 Kr.) 27 1/.0

e 26 2 M I. 42 S 6 e e 43 3 n 8 5 r6 6 6 4 6 6 4r cor

kigene Funkmeldung. Berliner Börse vom S. Februar 1927. Ohne Gewähr für Hörfehler.
bedeutet exkl Div dende.)

6. 4., 2. 6. 2 4, 2 4.2 6. 2 4. 6. 2. 4 2 b. 2 4 2 6. 3. 4.2.D. Wertb. I Deutaebe benk 208 o 200 0 Braungehw. Jut 178.0 174 0 Felt Qul. 181.0 178.1 Kraft Wort. Puuen. 110.0 107.0 o 136.5ehsech. IV 87 D. Uebers. B. 239.5 1689.7 Buderus Elgen 137.0 186.0 Fraust. Zt. 168. Croopr. Metall 188.5 140.0 2 14. 76. Tafeolglias 6 130
dto. VI o. 872 Diekontoges. 197.0 191.7 Bubch 126.6 129 7 Freud Mageh, Kytth. Hatte 82 75 P n. F. 168.5 1540 7d. e o. s97 0 3 196 V z Friedriobaball 206. 202.0 u m.0 174. 173.7 Ter Berl. us. i 121.7l 7 z 20.0 12 moyer o 170.0 Po 6. 183.0 18

a870 Wiener bankver. 7.06 7.2 hen Ueyden 1402 186 je o leonhb. Br. 190.9 800.0 32.0] dto. Zucker 2087 2087
un un 0,879 322 0 220.0 Chbem 88. 88 76 C. t Goorn i 50 41 50 in Liam. 2 Titel Krager 220.0 210,0Anhalt 10.20 842.2 387 2 k 1042 l106 o Gotha 16 20. Usadetr. O. 216.5 218 0 (4to. Neegan Tranaradlo 157.2 1565Dt. Zuekerba n 19, ortwuud Aktlen 215.5 246 Coneord inn. 142 106 7 Oropp. W. 1930 194 Liagel. Seh. 94 93.87 ato. Stahl 226.0 831.2 Triptie 97.70 97 b0Laseb. C u 1 i. aion 294.0 395.0 G i 1017 ärueehw. 7 so 100.7 141.0 1400 h. W. FioKtro 1080 907e 180 Grölvs. F. v o Hotmann 12.7 102.7 o. Cals 147.7 148.0 Omlos ebem.105 Pr. Otr. Bod. Gold 836.0 889.0 Useotethal Dr. 1283.5 190 Lad. Leo 327.0 8256.0 to. Spregg 127.7 126 6e 88 ß Daimler Motor 106.6 105.8 Aaseh. 2200 2180 Loreas G. 156.5 160.0 Riobecee Mont. 1907 193.0 PFarr. 144.0 144Aal 9 Lade Delmenboret 362 tamb. el. Werte 188.6 181.7 Ladoeh. R. 128.0 139.7 Riedel J. D. s e 118.. Ver. ch. 226.0 234.0en. 1 906 em. F. 172.0 174 0 ſDoeesser Gas 217.2 30 o Hamumers. 1720 170.0 Raderg. B. 644.0 649 äto. oh. Zots io. 18 14 a 27 44 z. i ms.o ff. J e 33 2 Has. Meoed, 140 2 140.0 o u9 13.12 13.8 32 D. Niekel 189.7 13Goldroggrent. O. 301. Ugad. 117.0 Rocks. 170.0 to 1683.0 1a c. 105.7 Adlh. GQleeo 4 178.0 168. D. Mederl. Tel. la o7 14 Herbg-Fhantz 110.5 109.6 Ugdb. wo2 o 206 0 do. Zoekert. x 125.8 c äto. Iuto wut Fe

äto. Ser. 1-8 i Adler- V. 184 o 180.0 Dt Erdol a214 214. o Harbg Kiees 1889.0 138. Ung. go. 98.70 Ferd. Rot iiso 1180 do. N. Tueht, 73. 73a Suehs. t h Dt. Guteorahl je 5 102 0 Bertort bort 62 62 Uanseem. Rohr A. va6 Rigerrwerke 145.0 180.7 ato. Sehad o 79e dto. dto. Alexsadw- 97. 85 87 Dt. J 1680 162 6 285 7 287.0 Mansteid 164 8 165 5 Ver. dtahlw. 169.0 1696äto. äto. V Alxz. El e urre u Kabel ia41 148 Herm. 8. 82. 62 Uar. eos. B. 114.0] 110 o Saehsenw. 140.0 141.0 Vogel T L. 1
Taar. o. Weg 103.0 Allen P. T. Nö.o 3607 t. Keolworko 160 o 1540 Uaneab. K. 88 90. S1ehs. Gubetahl 174.0 1710 Vgil. I. 110.06 kö 96. 86 25 t. Linoteum a24 7 246. Hetae o. o6. 965. Uark Portl. a Von 67.Ammend. Pap. 265 2 265.0 Di. Maeeh. 156.5 185 o Held Fr. 95 95. U Bernm. 1180 1206 o. u. F. 2390 220.9 o. a 160.0 87
Oest. Staate 14 28. 76 155.0 156.7 Di. Fort 99. i 99 76 Hemm. P-Z- 347.0 2420 o. Buekas 169 8 168.0 Jalzdott. T. 277.0 277.0 Foigt Häftner lato. Kolär. 28 75 Aab Kobl. 169 7 161.0 do Wollw. 65.00 65 87 hre upf 1970) i e. 1687 16. Sangerb. M. 176.0 168.0 Vorwarto Spinnäto. Er. Rie. Aaneoer G. mere i. o um s Heeeeb Eben 3250 234 L V. 3200 349 Zar. 2800 28. 04 rark. Adam Anl. r. 16.50 Arebalt. v 197.0 1960 F. de J Hebeslobeo s12 51.- Jo. Soras 1906 107 0 Sazon. V. in i o v 261.0 2ato. Bagdad l 28.50 2..75 Asd. N. 1660 188. Du T. Iös. o 156.0 u nun 198 188.7 U. V. Altes 132.0 180.0 Sedeidemd. 88.- 2760 Varst. Gru. 183.5 1äto. ato. II 28. 50 Don nersm.-H. I 160. o Herebwerke 124 123.6 79. 77.60 Sener enem. 333.0 283.0 Wases. Gels. Id7 1060äto. Zolloblig. 17. 1 25 Bach. u. 196 0 196.6 a. L 102 7 102 5 Uumb. Ha. 68 o2 Aelt. T. 44. 40. Sehl. B. a. Z. 168.0 169.0 Wegelin H. 186 6 1857Turkenloee 30.25 29.50 Baleke M Dreed. Gardinen 148.0 168.0 UHupfeld. L. 89 60 Merker- V. o. 309.0 do. deünl., Wernabaue ugkhöng. Staate 18 25.25 Bamag 74 20 74.6 Dark 85.760 85. Euteebenr 76.60 74.7. Meraiioank 180.7 180 2 Sedles. E. A. Werreh. V. 876.0äto. gio. i un 25.49 365.40 W. j 154.0 ſ Dya. KRobel 160.d 160.0 152 2 J 164.0 Meg 176 o 177.0 ato. z 316.0 216.5 j Weoeool 79 60

däto. Goldrenteoe a 28.37 26.87 t A. G. 109. 108.6 Nun Gen. 154.8 164.0 to. 102 o 102.0 221.5 216.1ato. Krooenrento 8.10 300 Bauten Tuch 98 75 104.5 Eekert u. 72- 60.260 Als Berg 250 o 872 o Not 2487 96. o. Pocrtl. 214 214.5 Weott. DrabtMexikaner 2 48 46. 62 Bay. Collu. 110 0] 1106 er. 119 o u7.o jüdel Co. 178 178 6 Mal Bgw- 1916 182.6 do. T 98 90.50 o. Dr. 68.60 66.34 äto. 73 373 do. Splgigil. 90. r 3 Jungh. Gd. I890 1820 e L. Iis. o 119.0 I to. Tapter 87.75 77Baltimoreo 33 d. Veri Nationale Auto 120.0 128 ad 287. 2240 Wigek P 1916anaäe Bahn 86. e8. Bembg. J. J. 425.0 435.0 j Eiveab. V orkehr I44 0 Ia. Kahla Porz. 146 7] 1477 z vekert el. 186.0 183.9 88. vSee Berat &0.50 64. Elekt. Dan. 173 o i79.0 Kadlbaam 35.0 263.0 I m i M es. oEloktr. Hoebbahn e 102 1015 er 93 92 do. Leter. 180.0 187 a Agehersl. zie 2180 310.0 127 Wiba. Hot. 149.7Berger T. 832,0 861.0 Licht u. Kraft 198.5 197.5 Karler. M. I 51 b0 206. d Naumann I 65. 62 mD. Australler m 171. er äo. 206 Held 86. Fitt. Gaß .76Bau Amerika 178.0 100 5 Bergmann el. 194 2) 192.0 Elitew u. 4.60 R. Karetadt 184 184.0 76. 76. Woll 76.12 37Rawvorg da I 387 2 230.2 keri G Hutk. 8319.5 318.7 Erdmd. F 120.2 1150 Kaeeeol Feder I Siemeons Glas 199 7 200.0 Wotan 60.
3 an U 160 164 So Larier. u 1107 Geb. B. u78 2 280.0 Kirebner Co. 127 0 133 Ober Coks 164.6 156.0 Stadidg. HätteJ. u 4 da d s 70 o. Uaneb. 152.6 154 Eeren. St. 6 Klbekaerwerko 199 0 109. Oppolo P. Z. 67 Siabt. ehe 85 84 Zeit. AMageh. 207.0or. Berthold Uess, 148.5 146 0 Ezeel Fabr. 146 146.5 Koln Neueeeen 237.7 289.3 Orenetetn 168.7] 168 Stettin Chamott 110.0 110 0 Zellet. Ver. 161.
Adca 188.0 198 8 Kolo Rott weil fen. Kopk. 67 20 76. Stettin Falk. 108 2 110.0 do. Waldh. 254 226Bank el. Werto 244 0 244.5 775 68. 62. Fad. Bleist. 1420 Kalner Gas 128 7 129 o Otwerko 297.2 298 Stoek a. O0. 106.5 1070 Zwiekan Ü. 88.12 10Barmer Bankver. 19. .0 100.0 fus 2010) 201.5 Fablb. L. O. 149. 149.2 La 1040] 1050 Stohr Ka. 207 1 165.0Berl. Bandels 292.0 Sebr. Bobler lenetein 114.8 113. o K 2. 127 2] 1240 Poters Union 1a9.0 189.5 Stoew. Nah 88. 8875ODt. Oetafriks 388.0Gommersbaak 320 1 289.0 Branuk. u. Br. 235 7 288.7 Parbeninduet. 887 327.2 Körtg. Geb. 117.0 117.0 Phonia Berg 148.8 145.7 Stold. Zink. 2356.0 261.0 Neu Onlnes ia60
Darmstadt Bank 188.0 897.0 Brochu. K. 346.0 389.0 Feldm. F. 243.0 208.6 Kortg. RR. 188 0 166.2 I Phen. Brau, 160.0 Strala. Spiolk. 206.0 Otavi-Aioeo l

I a 91 13.90 Belgrad 176z Lire 425 Atben 180Madrid (I00 Peeeta) 16.60 1666 Japan s.1 ab87Bern io Fres 19.283 109.24 Buenos Aires 4120 4148
Amsterdam o Fl. 39.99 39.68 Rio de Janeiro 11.265 1180
Stockholm (100 Kr.) 26.68 26.68 Berlin 23.69 23.70
silver, ausländbsehes 69.25 65. aig, Extra loko
Katftee, Sant. Nr.4 loko 18 75 1875 Baum wolleastöl, loko 875 875

Rio Nr. 7 14 4 16.(6 März 9.20 89März 14.00 14.50 Mai 9.48 9177 Na 13 42 1869 eoetröieow u Casces I 1865Juli 12,77 18 08 in Tanks 8.26 8.26September 12.10 12.40 Stand white 16.25 16.9
Dezember 11.76 12 Pennsylv.-Rohöl 8.10-8. 40 8.10 8.40

Bauwwolle, 10ko 1406 18.80 Zueker, Zentritf.
März 18.78 13 49 März 3.17 8.18Mai 18 94 18 70 Mai 3.28 324Juli 14 15 13.90 Juli 8. 9August 14.25 14 September 8.46 2.45ept. 14.30 14 09 Kauteehnk, urst, 10ko 387756 6867
Oktober 14.82 14.10 u emoked 87.00 37.7November kerpentn 79. 80Dezember 14.40 14 27 vavannah-Terpentin 72 50 73.50

Baumwollzutuhren: New Vrleans Baumwolle,
Atl. u. Golfhäfen 86 000 80 000 oko 18.70 13.47Klektr.-kapfer,. loko 12.75 12 82 Weisen, Red- Winter

Jan. März 12.62 12.87 neue Ernte, loko 15260 16225
Zinn, 0Kk0 67.60 67. e Hard- Winter loko 159,60 139 25
I 7.40 7.40 Mais, 1oko 89 62 8087zit 6.52 6.57 n 7.tie 1076 1870 ob wheat eclar 6.75-- 7.10 6.75 7. 15
Woisebleeh b. 6.50 Getreidefracht nachSegsewer dtahl 66. 66. England 2.6-3.0 sh. 2.6 3.0 h
venmalz pr Western 18.06 168 06 n. d. Kontinent 17--19 ets 17--19 ets

Chienago 2. 3. dehmals per Mai 12,62 12.62Weizen per Mai 142, 0 14-.87 v Juli 12 82 12 7Juli 124,75 183,50 kippen Aäürz
Septemberls162 1802, Mal 1467 14.75als v Mai 63 80.87 Juli 1440 14 75Tun 84 62 84.12 16.25 16September 86 62 86 20 sehweine, leichte

uaker 7 Na 47,25 47 niedrigster Preis 12 1
Jali 47.00 (47.87 höohster Preis 1360 1September 466 G. eohwere r. 119Bogen M 108.62 108 62 hböchst. Pre 20104 62 104.500 sehweorneasuhren

h 99 37 9887 in Chicago 17000 60000Se mal März 1245 12.40 im Westen 86 00 90 o00
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Ab Montagich tlsc

Originol—- Friedrichs uwrerther
Gehaltsfutterrüben

S
jn Königsberg (Preußenm)

Laut dem MWehhot in Rooeoau
am 15. u. 16. Februar 1927
aurch das Ostpr. Statbach für echwere
Arbeitspferde E. V. Aönigsberg (Preußen)
Zur Auktion kommen es. 60 Kaltdiütige schwere
Ardetspterde (Ermländer), zweiſährize Fohlen und

rür die P ovinz angekörte K libluthengste.
Zeitſolge: Dienatag, den 15. Fobruar, 1927am 1 Vhr nnehm. Vor 2 aller zur Aun non

kommenden Pterde und Hengste.

Mittwoch. den 16 Februar 1927 um 9 Vhr
vorm. Beginn der Auktion.

Katalog e sind von der Geschéäftsstelie Königsberg
(Preuvsen), Schudertstrase 16, anzufordern.

Zahlung hat in bar zu erfolgen. Bestütigte Schecks
der Reichsbank sowie aller Königsbderger Banken

werden in Zanlung genommen. 36 /2
56. Kaltblut AunKtion la Königsberg Er.)

am I. u 2. Härz 1927.

R Kaulk iſt
unicht Kalk

man verwende bei der
Aufzucht u. Maſt nur d.
echt. gewünzt. Futterxkalk
M. Brochmanns „Zwerg
Marke oder den ungew.

eſter u enes e en ken en
h koſtenirErhältlich in Drogerien, Samen- und Futer

mittelhandlungen. Nur echt in Orig.Pachk.
nie loſel! Da Fälſchungen im Handel,

achte man beim Einkauf genau auf Schutz
marke und Firma des alleinigen Fabrikanten
m. Brochmann, Chem. Fadr. m. d. Leipzig Eutr 129 e.

den T. d. M. empfehle
ne Transporte

ver e rruer

Onr. KörbGorp,
Halle g. S.

Fernruf 21 195

Zuckerwalze
gen sehr s 8, eWehgolfurig nimmt sie gern

A. Du Ober Funernſbenbeue kosfe ne 3hqu Angebot durch Hòndllon h o
Eduard Meyer. Kmo Friedrichswerth ar (Charingen)

Zum Sonntag, 8. d. Mts.
erhalte ich einen groß., friſch.
Transport von ſchweren und

mittelſchw
diſchenHolſteiner We

wie Odenburger und Offrieſtſchen

Acker und z rden im egalen Pagren und
beſter Qualität eſelben ſtelle

r n.in Cöt hen, Gaſtbof z. eigen Tanne

zum Vertauf. Tikotakl.
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S. Pfifferling, Halle
Franekestr. 17. Fernruf 262 88.

Kartoffelnle und weiße kaufe ich laufend in jeder Menge
höchſten Tagespreiſen und bitte um Angebote

Karl Erbe, Halle (Saale)
Kartoffel-Groß-Handel,

tadeburger Str 67 am Rirveckplatz, Fernr.21425

Landwehrstrabe 6

Ab Dienstag, den 8. ds. Mts. steht wieder
ein großer Transport

bester ostpreußischer hochtragender

Kllhe W
preiswert bei uns zum Verkauf.

Oberlänger, Buenneim

Halle a. S., Deſſtzscher Str. 10.
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64/842 Arbeitspfert

mit Neuſtlber ſind
p/8rr

Magdeburger Straße 59.

Verdingung
von Kunſitſtein- und Steinmetzarbeiten an den
Wohnhäuſern in der Auenſtraße am Sonnabend,
den 12. Februar 1927, vorm. 10 Uhr im ſtädtiſchen
Hochbaugamt, Rathausſtr. 6, Zimmer 106. Ber
dingungsunterlagen n für 0,50 R. M. Zu
ſchlagsſriſt 14 Tage.Halle, den 4. Februar 1927. 233/24

Stadenches

Es wird deadglentgr, eBadeanstalt

tar das Jahr 1927 nen zu verpaehten.
Zeichnung und Bedingungen liegen auf dem Kent-
amt in urg aus und können dort während
der Geschefisstunden eingess hen werden. Schrift-
liche Pachtan te sind dis 20 Februar d.

ebendaseldst versiegelt abzugebenWendenburg'sehe ßütergutsrerwaltung

Seeburg-

Autos aller Art
werden dei dilligster Serechnungneu iaokiertModerne Lackieranstalt T. Steinbaeß,

Bernhardystraße 19 Ferm uf 217 64
Gebr. Zwischenzähler (Gleichstrom) gesucht.

Montag, den 7. d. Mts. stelle ich
in großer Auswahl

belgisehe

rezum h ä
Max Welsec

Halle a a. S.,
9 Fernruf 26564.
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Das Tlerzuchiinetſtui ger O versnat Haſſe (S.),

Direktor Prot. Dr. Fröiich. Sophienstrabe 85. gidt des e
un e manntienege wn e wolbelecheoe

Deutsche veredelte Landschweine, deutsche e del-z. arine und Berkshires. Besich ne ne jede zeit. 655

Ein friſcher Transport
owpre üſcher p ferd e

darunter ſchwere Grmiänder iſt ein
etroffen und ſteht unter mBedingungen preidw wert zum Verka

Berthold Cotte, Vielham ine

Delitzſcher Str. 6 (diehrampe) rnruf 26 705

0shreülen Ihn
mit Brandzeichen flott und ma Adſt mm für den billr. mit eleg. Parkwagen und Preis von 30 RM. zu vertauſen

2 Paar engl. Kutſchgeſchirre. M. Angerstein,
Fr. Schröter, Könnern /s. Artern (1.).

n Paar faſt neueKutſchgeſchirre

Fr. Pietseh.

8/38 P. S. Mercedes Benz
eingetroffen.

a VWVirn sehen mit Vorführung zur Verfüqun o.
preis: Offener Fünfsitzer M. F 800.

Daimler-Benz Aktlengesellschaft
Verkeaufstelles Halle (Saale)

zu verkaufen. H. Bhme,
Boraa Ne. G b Weißenfels.

2 Bromzepmen-hähne
à 16 M. 8232

2 Bropzepmnen Hennen
preiswert zu verkaufen

41 à 12 M. verkauft
et i gern

Fernruf 257 67, 29015.

Geldverkehr

typothekeneelder

auner-

IIAVLIIII u Bewinnen
siegmung Adler

EIIITITEIIEI

Burhypotheken
zur erſten Stelle zu 100 und 79 Kinſen für
ſtädtiſche Wohn und Geſchärtshäuſer Gemeinden
J duftrie u. andwiriſchaft bei hoher Beleihung ſofort
durch den Bankoertrettr Theodor Göner,

Halle (Saate), Am Krähenberg 6 (Zoo),
Fernruf 297 60.

Von Inſtitut ſind uns große Beträge
unter günſtigen Bedingungen zur

Verfügung geſtellt
die wir rn Teilen 10000 M.

warkkommiſſion Alicke Co.
und Finangzierungen

Fernruf 24803.

Gröbers Gelchnsttn
Keine Pfandbriefbank Kein Ledens-eretehernnzeekhuBä leiht erststelige
Hypothe enkapiialien zu 7 bew. 72 langjänrig fest bei voller Barauszaniung. öcleung:-
grenze 50—559 des Jetztwertes aus. Vermn lung
nicht erwünscht. Mindestbetrag 15000 Mark.
Offerten Postlagerkarte 853, Halle a. S. Amt143/33 4

T Werden Allehen
zahlt ſeriöſer Herr für Ver
mirtlung einer Buchhalter ſucht

wende ſich vertrauensvoll an
77 oder für Nachweis einer

Hinrichs, Berlin,
halichen Beſchäftigung. An
ebote unter V. W. 145 an

Landsberger Str. 112.
(Rückporto).

796

je Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung
360

Krupp-lasſkrafagen
2 t Schnoli-Lioforwagen

Ofto Künn Halle
Fernsprecher 26 619

Kin ſunges

sofort lieferbar:

Generalvertreter:

Merseburger Str. 151

hypothekenkapitalien
in jeder Höhe bei voller Barauszahlung
und ſtets billigſten Zinsſätzen für

Güter, Höfe und Landſtellen, Wohn
und Geſchäftshäuſer, Villen und
kleine Landhäuſer, rentable indu
ſtrielle Etabliſſements, Waren
häuſer, Hotels, Theater, Kinos uſw.

Kommunal- Darlehen
für Städte, Kreiſe, Landgemeinden,
kommunale Siedlungs-, Bau und
Elektrizitätsgenoſſenſchaft., Kirchen
und Schulgemeinden, ſowie ſonſtige
Korporationen des öffentl. Rechts

zu6 Zinſen u. höchſter Barauszahlung

An u. Verlauf von Grundbeſitz jeder Art
empfiehlt

ſtteldeutsche andelszentrate,

Weißenfels (Saale).

B. J. Bcoer
Baunkgeschätftf

gegqründet 1857
HalIbersſfcudt u. Halte (S.)
Effekren- Verkehr

Kaps AncgenKredi-Gewährung
Combard gegen Effekten u.

Hypoliheken
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIXUBCCAIIIIIIII
Hyporheken Abtiellung
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILIEIIIIIMIELMMEXIIIBBIBIIIIIIIIII
Beschaffung erststelliger r
ken auf sfädtische und ländliche
Grundstücke, Industrie-Anlagen auf6 u. 79), berainsungsgrundlioge.

814

Dereins Naehrieften

Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt
nur gegen Bezahlung Anzeigen detr öffentliche Ver
anſtallungen finden an dieſer Stelle keine Aufnahme.

KöniginLuiſeBund, Oſt. Dienstag, 8. Februar, Ver
m „Stadtſchützenhaus“. Gäſte willkommen.

inigung Halle, e. V. Wir laden unſere Mitalter auf Mittwoch, den 23. Februar d. Js., a
8 Uhr zu einer außerordentlichen Hauptverſammlung nach
dem Reſtaurant Marsla-Tour“, Große Ulrichſtraße, mit
ſolgender Tagesordnung ein: 1. Neuwahl des 2. Vorſitzen
den und Ergänzungswahlen zum Vorſtande, 2. Verſchiedenes.

Kunſtgewerbeverein Halle. Als Franz 15 der vom
Magiſtrat veranſtalteten Ausſtellung vom 6. Februarper über Förderung der Farbe im eitelt e am

Februar 1927, abends 834 Uhr im Vortragsfaale derort (Eingang vom Burggraben) ein Vortrag mit
farbigen Lichtbildern von Herrn Dr. MeierOberiſt, Ham
burg, über dasſelbe Thema ſtatt. Der Eintritt iſt frei,
Gäſte ſind willkommen. Der Vorſitzende Roediger.

Königin-Luiſe-Bund, Bez. Süd. Verſammlung 7. Febr.
abends 8 Uhr Haus d. Landwirte, Franckeſtr. Erſcheinen Pflicht.

Bühnenvollsbund. Mittwoch, den 9. (nicht Donner
den 10.) Februar für B Die Walküre“. Kartenausga
7.--9. Mitiwoch, den 9. Febr., 8 Uhr (Thalia) bringt das
Enſemble der Münchener Kammeroper folgende muſikaliſche
Komödien zur Aufführung: „Jdealiſten“, „Der Schwiegervater“ und „Ein Roman in der Waſchküche“. Numerierte
Plätze von 2,50 Mark bis 1 Mark. Dieienigen Mitglieder
der Reihe D, die zum Sonnabend keine Karten entnommen
haben, wollen dies für Mittwoch unbedingt nachholen.
Ebenſo wollen diejenigen Mitalieder. die eine der letzten
Vorſtellungen verſäumen mußten, dieſe Vorſtellung zum
Ausgleich mit beſuchen. Montag. 7. Febr. 94 (Thalia)
Kulturfilm: „Die Wunder des blauen Goifes“ (Reapel).
Für unſere Mitglieder Vorzugskarten. Donnerstag,
10. Jan. (Thalia): Vorführungen der Loheland Schule.
Karten zu ermäßigten Preiſen.

Volksbühne. Morgen, Sonntag, 6. Febr., 11 Uhr vorm.
Hauptprobe zum 6. ſtädt. Sinfoniekonzert im Stadtthegier.
Zu der Vorführung der Loheland-Gymnaſtik am Donners
tag, 10. Febr., 8 Uhr abends im Thaliatheater erhalten
unſere Mitalieder Karten zu ermäßigten Preiſen nur in der
Geſchäftsſtelle. „Siegfried“ wird am 19. Febr. für Theater
gemeinde A, am 2. März für B gegeben. Beginn 76 Uhr.
Die Mitglieder der Theatergemeinde S werden gebeten,
ſoweit noch nicht erledigt, umgehend in der Geſchäftsſtele
wegen ihrer 6. Vorſtellung nachzufragen. „Don Carlos“
heute, 5. Febr. für G; am 12. Febr. für H; am 14. Febr.
für J. Beginn 7 Uhr Die Cfardasfürſtin“, Operette

8 Uhr im Stadttheatervon Kalmann, wird am 10. Febr.
Karten in der Geſchäftsals wahlfreie Vorſtellung gegeben.

ſtelle. Brüderſtr. 14, Ruf 23 479.
Varterländiſche Vollsbühne. Dienstag, den 8. Februar,

Sonderveranſtaltung „Das Mädel vom Rhein“, Operette von
Hartmann. Freitag, den 11., Pflichtvorſtellung für Gruppe A
„Des Königs Befehl“, Luſtſpiel von Toepfer. Abſtemplung
dazu Montag. Dienstag, Donnerstag und Freitag zu den
üblichen Zeiten. Am Freitag. den 25., veranſtalten die Mitglieder der Vaterländiſchen Vvolksbühne im Theaterlokal ein
Koſtümfeſt unter dem Motto: „Ein Künſtlerfeſt am Rhein“,beſtehend aus künſtleriſchen Darbietungen Tanz, Tombola,
Ueberraſchungen aller Art. Eintritt einſchließl. Tanzgeld
1 Mark. Karten im Deutſchen Gefellſchaftshaus“.

Halle (Saale) Fernruf 25723

krststellige Bypothekenegelder
zu zeitgemäß günstigen Bedingungen vermitteltTreuhandgesellsehaft m. b. n.

Acdels-
Prädikat gegen einmalige Ab
findung abzugeben. Anſragen

an die Auskunftei 666
R. Jarob, Halle (Saale),
Große Kiausſtraße 30, IlKönigstraße 3
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Vor der Löſung

Niemand hätte vor einigen Wochen geglaubt, daß die Schluß-
xerbandsſpiele noch einen ſo intereſſanten Charakter tragen wür
den, wie das zurzeit der Fall iſt. Durch den Verluſt zweier

nkte für Sportfreunde im Spiel gegen 98 iſt Wacker den
heilchen in bedrohliche Nähe gerückt und ſtarker Favorit in der
Reiſterſchaftsfrage geworden. Ebenſo haben ſich die Außen-
ſeiter in eine ganz große Form hineingeſpielt, ſo daß man nochfür die Schlußſpiele mit Ueberraſchungen zu rechnen hat.

Wie wir bereits geſtern berichteten, findet auf dem LS8er-
Sportplatz an der Huttenſtraße wohl das bedeutendſte Spiel des
Tages ſtatt. Wacker muß den Kampf auf jeden Fall gewinnen,
um die beſtehenden Meiſterſchaftsausſichten zu feſtigen. Anderer
ſeits beſtehen aber die Schwarzkragen darauf, der kommende
Reiſter möge ſeinen Titel verdient erringen. r die Blau
weißen bedeuten die 98er ein ſchwer zu nehmendes Hindernis.
n richtiger Erkenntnis der Schwere des Spieles haben diePeraner ihre ſtärkſte Aufſtellung herausgebracht, und wird

ihnen ein gleichwertiger Gegner gegenüberſtehen. Vorausfichtlich
wird dieſer Großkampf eine gewaltige Zuſchauermenge auf die
eine bringen, da der 98erPlatz volle Sichtmöglichkeit auf allen
Plätzen bietet.

Der Kampf ſteht unter der Leitung des Schiedsrichters
Haußen (Sportbrüder).

Sportfreunde--V. f. L. Merſeburg.
Auf eigenem Platze empfängt der Gaumeiſter die gefürchteten

Domſtädter zum fälligen Verbandsſpiel. Die Veilchen müſſen
ſchon in ſtärkſter Aufſtellung antreten, um die eifrig ſpielenden

stor ind auf Erfolg eingeſtellten Merſeburger niederzuhalten. V. f. L.
Rerſeburg benötigt noch dringender Punkte, wenn ſie aus der
Gefahrenzone des Abſtiegs heraus wollen. Sportfreunde hat in

ſeerstr. ihren letzten Spielen ſeine Anhänger nicht voll zu überzeugen
vermocht und muß beſſer ſpielen, um morgen z ſiegen. Durch

ungen einen eventuellen Verluſt des Spieles würden die noch beſtehen-ng den Meiſterſchaftshoffnungen ſchwinden. Trotzdem rechnen wir
mit einem Siege der Veilchen. Der Schiedsrichter kommt aus

e einem neutralen Gau.zietät BoruſſiaFavorit.Auf dem Boruſſiaplatz in Sansſouci wird nachmittags 8 UhrSachsen zwiſchen Boruſſia und Favorit ein heißer Kampf um die Punkte
tion entbrennen. Das Vorſpiel konnten die Schwarzen nur knapp für
alle (Saal) V ſch entſcheiden. Die Rothoſen haben in der Zwiſchenzeit an

Tel. 2600 Spielſtärke gewonnen. Boruſſia muß ſich mächtig ſtrecken, umſolides Können
dieſen Sieg zu wiederholen. Favorit verfügt über
und hat in der letzten Zeit beachtliche Reſultate erzielt.
konnte nur mit Mühe ſiegreich bleiben, während 98 und V. f. L.
Rerſeburg ſich der nergiſchen Spielweiſe beugen mußten. Beide
Mannſchaften ſtellen ihr Beſtes ins Feld. Auf den Ausgang des
Spieles darf man geſpannt ſein. Die Spielleitung wurde einem
auswärtigen Herrn übertragen.

99 Merſeburg--Eintracht.
Die Stadionleute treten wohl mit dieſem Spiel ihren

ſchwerſten Gang nach c urg an, geht es doch hier um Sein
oder Nichtſein. Die Hallenſer, di
V. f. L. Merſeburg großen Eifer an den Tag legten, verloren
Spiel unverdient. Mit voller Mannſchaft, erſtmals wieder mit
Förſte'r, werden ſie alles hergeben, um die ſo nötigen zwei
Punkte mit nach Halle zu nehmen. Die Merſeburger Lilienwerden mit voller Mannſchaft den Hallenſern das Leben recht

ſchwer machen.
Wir wünſchen dem Spiel einen gerechten Leiter, der evtl.
eintretende Härten r r zu unterbinden verſteht.

Jn der 1b- und Reſerve- Klaſſe finden entſcheidende
Spiele ſtatt. Der Streit um den Meiſtertitel und den zweiten
Tabellenplatz in der 1b Klaſſe ſowie die Lage am Ende iſt noch
nicht beendet. Aus alledem ergibt ſich, daß die Vereine an den
einzelnen Spielen weiter ſtark intereſſiert ſind und die Punkte
mehr denn je begehren. Jm Geiſeltal findet das Derby
zwiſchen

Neumark-Kayna
ſtatt. Hier geht es um die Meiſterſchaft, den zweiten Tabellen
platz und um die Vorherrſchaft im Geiſeltal. Das erſte Spiel
wurde von Neumark knapp mit 2:1 gewonnen. Auch dieſer
Kampf dürfte ein ähnlich knappes Ergebnis mit dem Sieger Neu
mark zeitigen.

Sportbrüder--Giebichenſtein.

Sportbrüder, die am letzten Sonntag von eine
derbe Niederlage einſtecken mußten, werden ſich wohl in dieſem
Spiel tüchtig anſtrengen müſſen, um nicht wieder zu verlieren.
Die Giebichenſteiner haben eine 6:8- Niederlage vom erſten Ver
bandsſpiel auszumerzen und werden mit größter Aufopferung
ſpielen. Ein Sieg würde ihnen die zweite Stelle einbringen.

Einen erbitterten Kampf dürfte es in Reideburg zwiſchen
V. f. R. Reibdeburg--Halle 1910

e Ein Sieg der Paſſendorfer würde die Reideburger an
e letzte Stelle verweiſen. Reideburg wird aber Anſtrengungen

Wacker

machen, um ſeine Farben zum Siege zu führen.Preußen rer Porzt rer Einladung von
Vacker Bernburg, die in der laKlaſſe des dortigen Gaues
ſpielen. Die Preußen werden den SaaleGau würdig vertreten.
Die Reſerve- Klaſſe iſt worgen voll beſchäftigt. Es

ſpielen: 98-Wacker, Boruſſia-Favorit, Sportfreunde--V. f. L.
J und 99 Merſebur intracht. Der Meiſter Wacker
hat den brennenden Ehrgeiz, auch ſein letztes Spiel e zu
geſtalten. Jn den übrigen Spielen iſt der Ausgang durchweg

n.

Die zweite Klaſſe weiſt gende Verbandsſpiele auf:gettin Vennſtedt, Salzmünde--Zör Paſſendorf-—Schkeuditz,

witz --uerfurt, Nietleben-- Landsberg und Braunsdorf
en.
In der dritten Klaſſe iſt das Spiel Cröllwitz gegen

e Die mib für die Meiſterſchaft in dieſer Klaſſe ent

Handball der Sportler
Noch ehe die offizielle Meiſterrunde und die „5. Mitteldeutſche

VPeiſterſchaft“ beginnt, gibt der P. S. V. unſerer Sportgemeinde
legenheit, einige Gaumeiſter kennen zu lernen, um dadurch zu

rüfen, inwieweit die Hoffnungen auf die „4. Mitteldeutſche
echtfertigt ſind. Für dieſes Unternehmen ſollte die hieſige
ortgemeinde unſeren „roten Teufeln“ durch tatkräftige

Unterſtühßung und et Beſuch dankbar ſein.Nach dem Arhaktmeiſ r, P. S. V. Deſſau, folgt nun morgen

der Meiſter von Leipzig (Nordweſtſachſen), Fortung
Leipzig, einer Einladung nach Halle.

Bereits am Vormittag um 11 Uhr wird auf der Bergin-
kampfbahn das Treffen

t P. S. V. Halle -Fortuna Leipzig
teigen. Die Leipziger Fortung hat in recht guter, anſprechender

Cernen Gprolt uns Spore

e in ihrem letzten Spiel gegen

der Meiſterfrage
Großkämpfe: 98 Wacker; Sportfreunde V. f. C. Merſeburg Des Handballmeiſters letzter Probegalopp

Auch in den unteren Klaſſer entſcheidende Spiele

Art und Weiſe erſtmalig die Gaumeiſterſchaft errungen und dabei
ſo gute Mannſchaften wie S. V. 21, V. f. B. und Spielvereinigung
hinter ſich gelaſſen. on hieraus kann man auf ein recht gutes
Können der J eiſter ſchließen.

Eine weitere Beſtätigung des ſoliden Könnens wurde uns am
vergangenen Sonntag durch die beiden Repräſentativen Große
und Kampick geh Beide wußten in der Auswahlelf recht
ut zu Stren und ohne die aufgetretene Knieverletzung wäreroße wohl endgültig in die Verbandself gerückt. Aber auch den

übrigen Leuten geht ein recht guter Ruf voraus. Gerade die
leichmäßig gute Beſetzung aller Poſten und das vorzügliche
erſtändnis innerhalb der einzelnen Reihen ſind in erſter Linie

zur Erringung der Gaumeiſterſchaft ausſchlaggebend geweſen.

25 XHBeſucht am Sonntag
Handball

Berginkampfbahn Vorm. 11 Uhr
Dorprobe um die Mitteldeutſche

P. S. V. I Fortuna l Leipzig
(Saaleganumeiſter 1927) (Gaumeiſter Nordweſtſachſen 1927)

Fußball

98er Platz (Huttenſtraße) Nachm. 3 Uhr
Sp. V. 98 I--Wacker I

F. C. Wacker ſchwerſtes Hindernis

BoruſſiaPlatz (Sansſouci) Nachm. 3 Uhr
Boruſſia I Favorit I

Die kommende Favorit-Elf vor ſchwerer Aufgabe

Sportfreunde Platz (am Leuchtturm) Nachm. 3 Uhr

Meiſter gegen Abſtiegskandidat

Da nun Fortuna die ſtärkſte Aufſtellung mit Petſchick;
Steg Vaßmers; Ramm, Hottewiſch, Jentſch; Kampick,

idt, Große, Riedrich, Lindner nach hier entſendet, iſt die
Gewähr für einen raſſigen Kampf gegeben. S

Unſere „roten Teufel werden ebenfalls in gewohnter Weiſe
ihre ſtärkſte Meiſterelf herausbringen, um den Siegeszug weiter
fortzuſetzen.

Wir rechnen mit einem ſportlich hochſtehenden Spiel und
einem weiteren Erfolg unſeres Meiſters.

Ebenfalls im Geſellſchaftsſpiel werden ſich an der
Huttenſtraße, bereit um 10 Uhr,

S. V. 98 und Wacker
r Die beiden Punktkämpfe entſchied 98 mit 9:4

zw. 4:2 für ſich. In letzter Zeit hat ſich nun Wacker recht hübſch
herausgemacht und iſt auf dem beſten Wege, wieder die gefürchtete
und gerühmte Kampfkraft „vergangener Tage“ zu erlangen. Es
iſt daher gar nicht ausgeſchloſſen, daß den Blauweißen ni t doch
ein Sieg glücken könnte. 98 wird zwar ſeine in letzter Zeit ſo
erfolgreiche Elf antreten laſſen, doch wird es aller Anſtrengungen
bedürfen, um einen abermaligen Sieg herauszuſpielen.

Verbandsſpiele gibt es in der II. Klaſſe zwiſchen
Sportfreunde--V. f. K. (11.15 x

Sportbrüder-Zſcherben (11.15 u r).
Normalerweiſe iſt hierbei mit ſicheren Siegen von Sport
freunde und Zſcherben zu rechnen.

Jn der Damenklaſſe muß
Boruſſia gegen V. f. L. Merſeburg

gewinnen, um den eventuellen Anſchluß an den V. f. L. 96 durch
einen Sieg über dieſen nochmals herzuſtellen. Das erſte Spiel
endete in Merſeburg 1.: 1 und auch diesmal wird es nicht viel
Tore geben. Vielleicht glückt den BoruſſiaDamen, die ſtark nach
gelaſſen haben, dennoch der Sieg? g

Das weitere Punktſpiel-Programm führt noch vor
Herren: 2 Uhr: 96 III--P. S. V. III; 11 Uhr. Böllberg II

gegen Boruſſia III; 1 Uhr: Cröllwitz--1926, V. f. L. Merſeburg II
egen 1926 II, 96 IV--Bar Köochba; 12 Uhr: Blauweiß-- Ein
racht II.

2 Uhr: Preußen-Merſeburg--Neumark; 12 Uhr:
Giebichenſtein--Favorit.

Jugend-Fuſßß- und -Handball
Fußball.

Für kommenden Sonntag ſind 29 Verbandsſpiele angeſetzt
und 8 Geſellſchaftsſpiele abgeſchloſſen worden. Die Handball
jugend iſt für Sonntag bis auf vier Mannſchaften ſpielfrei. Das
wichtigſte Treffen der Juniorenklaſſe Ta dürfte auf dem 98er-
Platz um 9 Uhr zwiſchen

98 I und Wacker I
ſteigen. Das Spiel der erſten Serie gewann 98 knapp 8:2. Wir
halten den Ausgang des Spieles für offen, da beide Mannſchaftenan Spielkultur och zugenommen haben.

Es ſpielen ferner:
Junioren: Klaſſe Ia: Favorit I gegen Sportfreunde 1

(0 Uhr); Boruſſia I gegen 96 I (9 Uhr); Reideburg I gegen
Ammendorf I (9.80 Uhr). Wir entſcheiden uns für Sportfreunde,
96 und Reideburg.

Klaſſe Ib Mücheln I gegen V. f. L. Merſeburg I (09.80
Uhr); 99 I gegen Kayna I (9 Uhr); Neumark I gegen Preußen
Merſeburg J (9.80 Uhr). Hier geben wir V. f. L., 99 und
Peegen ben Vorzug, halten eine Ueberraſchung nur möglich von

ahna.
Klaſſe II: Olympia I gegen Landsberg I (10 Uhr);

Wacker II gegen Lettin I (9 Uhr); Dölau I gegen 1910 (9.80 Uhr);
Landsberg I gegen Wansleben I (1 Uhr). Hier ſcheint ein
Jrrtum vorzuliegen, da Landsberg zweimal angeſetzt iſt. Wir ent
ſcheiden uns für Landsberg und 1910, halten den Ausgang
Wacker II gegen Lettin J für offen, geben allerdings Lettin
ein Plus.

Klaſſe III: 96 II gegen Boruſſia II (9 Uhr); Osmünde I
gegen Sportfreunde II (9 Uhr); 88 II gegen Favorit II (10.80
Uhr); V. f. L. Merſeburg II gegen 99- Merſeburg II (9 Uhr).
Unſere Meinung iſt für 96, Osmünde, 98 und V. f. L.
Favorit darf nicht unterſchätzt werden.

Jugend: 96 I gegen Sportfreunde I (11.80 Uhr); Wacker I
gegen 8 I (11.80 Uhr); V. f. L. Merſeburg J gegen Querfurt I

(1080 Uhr); Veuna I gegen Neumark I (9.80 Uhr);
Röſſen I gegen Preußen Merſeburg I (9.80 Uhr); Lauchſtädt
gegen 99- Merſeburg J (10 Uhr); 96 II gegen 99Merſebu
(10.80 Uhr); Wacker II gegen Wettin I (1080 Uhr). 96
mit Sportfreunde nicht zu ſchwere Arbeit haben. Wacker d
die mit 7 Mann erlittene Niederlage gegen 98 glatt wettmachen.
Wir erwarten ferner in Front: V. f. L. Merſeburg,PreußenMerſeburg, 99- Merſeburg und 96 II.
Den Ausgang der Spiele Beung gegen Neumark und Wacker II
gegen Wettin I halten wir für offen.

Knaben: Ammendorf I gegen 96 I (10.80 Uhr); Favorit I
gegen Wacker I (10.30 Uhr); Querfurt I gegen V. f. L. Merſe
burg I (10.80 Uhr); Sportfreunde II gegen Schkeuditz I (10 Uhr).
96, Wacker und V. f. L. Merſeburg ſollten ſich behaupten
können. Jm Spiel Sportfreunde II gegen Schkeuditz J haben die
Veilchen einen äußerſt ſpielftarken Gegner, ſie ſollten auf eigenem
Platze dennoch knapper Sieger werden.

Handball.

Jugend: Blauweiß I gegen 98 II (10 Uhr);
gegen P. S. V. IV (10 Uhr.

Geſellſchaftsſpiele.
Fußball.

Junioren: Giebichenſtein J gegen Wacker III (10 Uhr).

Marathon
S

P. S. V. III

Knaben: Sportfreunde I gegen 98 I (9 Uhr); Wacker IV,
gegen 98 III (Sonnabend, 3.80 Uhr: Wackerplatz).

Handball.

99 II. Jgd. gegen V. f. L. Merſeburg I (10.80 Uhr);Ammendorf II. Jgd. gegen Neumark I (11 Uhr); 98 a
gegen Boruſſia J (12 Uhr); S. C. Komet- Diemitz I gegen Wacker I
(10.45 Uhr); S. C. Komet Diemitz II gegen Wacker II (10 Uhr).

Sämtliche Spiele finden auf den Plätzen der erſtgenann
ten Vereine ſtatt.

Keine Einzelwettkämpfe für Jugendliche
Im Weſtdeutſchen Spielverband plant der VerbandsJugend

ausſchuß, wie bekannt wird, um jeder Ueberanſtrengung undSchädigung der h m vorzubeugen, in dieſer Saiſon
keine Einzelwettkämpfe für Jugendliche mer ausſchreiben,

nur Wettkämpfe in Geſtalt von Klubkämpfen der
ugendlichen austragen zu laſſen.

Aus der Deutſchen Turnerſchaft!

Mehr und mehr neigen die Pflichtſpiele dem Ende zu. Die
Abteilungsmeiſter ſtehen faſt reſtlos feſt. Nur die Frage nach
den Tabellenletzten iſt noch allerſeits ungeklärt und verleiht

ſomit den wenigen Spielen einen erhöhten Reiz: So iſt es auch
im Meiſterklaſſenſpiel;

G. T. V. Meiſterklaſſe K. T. V. Meiſterklaſſe.
Gelingt den K. T. V.ern eine Wiederholung ihres erſten

Sieges, ſo müſſen ſich die langſam mit der Tat-
ache des Abſtieges vertraut en. Durch Spielerzugang ver

ſtärkt, ſollten die Rotweißen einen immerhin ſicheren Sieg lenken.
ſende Peſt findet nachmittags 3.45 Uhr auf dem Sportplatz Felſen

Vor dieſem Treffen ſpielen gegeneinander
G. T. V. I und T. V. Löbnitz I.

Ein Sieg der Löbnitzer iſt gewiß.
Ebenſo wird der Gaſtgeber den Kampf

K. T. V. I n T. V. Cröllwitz I
glatt gewinnen.

Weiter ſtehen ſich
T. V. Möckerling

enüber

K. T. V. II T. V. Cönnern I;
T. S. V. Neuröſſen II T. V. I;M. T. V. Merſeburg II T. V. Die vT. V. i I T. V. Ammendorf I;G. T. V. I. Jug. T. V. Cönnern I.
K. T. V. I. u. T. V. Nietleben I. Jug.;T Diemitz J. Jug. T. V. Cröllwitz I. Jug.;

n.

Am Sonntag, 6. Februar, finden folgende Spiele ſtatt: Nach
mittag um 8.15 treffen ſich auf dem VogtPlatz in Aſchers
leben der Miv. Groß-Salze und der Vogtſche Turn-
verein (Meiſterklaſſe). Jn dieſem Kampf erwartet man die
Vogtſchen als Sieger. Es wird ein heißer Kampf um die Punkte
werden, gelang es den Salzern, am letzten Sonntag den Miv.
Aſchersleben 8:2 zu ſchlagen.

Vor dieſem Spiel treffen ſich die Jugendmannſchaften
von Mitv. Calbe und dem Vogtſchen T. V. Die 2. n
ſchaft des Vogtſchen T. V. fährt nach Bad Salzelmen, um
dort gegen die Turnerſchaft Gr.Salze J das Rückſpiel auszutragen.
Der Ausgang des Spieles iſt vollkommen offen.

Pyles Pläne. Pyle, der Manager im Tennis-Berufsſpieler-
tum, plant eine Tournee ſeiner Mannſchaft Suzanne
Lenglen, Mary Browne, Richards, Feret durch
Europa (England, Frankreich, Deutſchland vor allem),weiter e Kayan und Auſtralien. Die bisherigen finangiellen

Ergebniſſe ſeiner Veranſtaltungen waren günſtig genug, ihn zu
derartigen weiteren Plänen zu veranlaſſen.

e e e e e e e ehe
Erholung und

wWwinterſport in Oberſtdorf!
Am 10. Februar

fährt ein Sonderzug nach dem idylliſch gelegenen

Oberſtdorf
14tägiger Aufenthalt in Hotel und Penſion „Rubihaus“,

Haus 1. Ranges, mit voller Verpflegung (Frühſtück, Mittag und
Abendeſſen).

Fahrt 2. Kl. hin mit Sondberzug, zurück mit 218, R.-M.
Fahrt 3. Kl. hin mit Sonderzug, zurück mit D-Zug 192,50 R. M.

Auf Wunſch des Reiſenden kann der Aufenthalt kürzer oder
länger gewählt und berechnet werden.

Anmeldeſchluß am 7. Februar 1927

Proſpekte oder Auskünfte erhalten Sie unentgeltlich im

Reiſebüro der „Halleſchen Zeitung
Leitung: Stangen's Reiſe-Büro, G. m. b. H., Berlin

Halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 23 766.

d
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Stellenangebote

Jnſeratenfachmann
mit langjähriger Praxis und nachweisbar enger perſönlicher Fühlung
mit den bedeutendſten Martkenartikelfirmen, von repräſentablem
Aeußern und in geordneten Verhältniſſen lebend, wird für den Platz
Halle und Umgebung von alkbekanntem und beſtfundierkem Verlag
für illuſtrierte

Familien 5eitſchrift
geſucht. Es kommen nur allererſle Kräfte in Frage.

Angebote mit ausführlicher Darlegung der bisherigen Tätigkeitk,
Referenzen und Lichtbild erbeten unker V. 724 an Ann.Exped.
„Lewilbo“, Leipzig S. 3.

Altes, ehendes, wenvertgeigies
Unternehnes der Metallindustrie, in
nationalen Kreisen sehr bekannt, sucht

stiſion Tolihaber
mit 20 000 Mark ERiolage,

da die ständige Autwsrts Entwickelung
eine Vergrötserung ertordert. Hohe Ver-
zinsung des r gewährleistet. Ver-
mittler verdeten. I ebote u. G. O. 7181
an die dieser Zeitung.

welcher ſtändig mr und mittlerevandwite deſucht, zum trieb unſerer
allgemein u. beſtens einge Uhrten Zugmaſchiven
ſflatrg' s Nur ſer öſe Vertreter mit beſt. Zeugniſſen

(Relameneuneit) dietet sich ardeitsfreudigem Herrn.
Apparat konkurrenzios. Laufende Einnahmen garant.

D

nden Bey ückſichtigung. Angeb. u. F. W. 7146
an die Geſchäft eſtelle dieſer eſer Zeitung er deren

Zu Uebernahme des Aleinrecntes tür Haſſe (Saale)
ca. M 800. 10 wendig
an die Gescafisstelle dieser Zeitung erbeten.

Ofter ten unter G. D. 7152
858

Lnuche zum 1. Mät, 1427 r 1300 Morg. gr. Wirrſchaf einen
72 energ. an ſtrenge Tätigkeit gew. zuverläfſigen

von 25— 30 Jahre und mindeſtens 8 Jahre Praxis. Derſ.
z nach gegeb. Dispoſit. zu wirr ſchaften und muß mich bei meiner

h 2 ver reten r die mit 37 tn e ro vertraut ſind u. erſodurch cken u. nen nachw. ihr welle ſich rdi girlten Domäne Rolhenburg b. Könnern

werden Keine Sinnere 10 e e Abiage. e e X
v alte Verſ.-Geſ., faſtIl ſuch wi th en Fochſerſenge,

CIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
nicht unter 18 Jahren welcher

ſei sitife
Aerote iegi. ohneW 5 m W. gegenſeit. Vergütung geſucht.

e iel goidener ſiggſea Tuch d. Ztg. 887 Weißen eis a. S.

Tüchtige
Kanmänniſcher

weiblicher u. männi.

W r uſchäftée ſtelle d. zig

Koblenrehende
evil, auch Damen oder a
Beamte det hoher Provi

e ſucht. Angebote unt.t M. re an die Ge

r 838Geſchirrfühter,
wigt die Kurſchſuhren mit

a. hat, zumFi bruar oder 1.
BVernhardt,

che zum 5. bruar ein
m 8. umſich

Mädchen
nicht unter 18 Jahren. An
geboie mit Zeugnisabſchr. an

Frau Berta Seidel,
Weißenfels a. S.Gr Burgſtr. 4.

T 5ovwel ordentlicheNaſe
nicht unter 17 ſucht

LandunrtMiilda el Hiaaiaden
EChur.).Anfwarimng

für drei Büroräume 222
Zu melden nkoehea 11 (9-

Umsonst
nehmen wir für unsere Abonnenten
eine sogenannte kleine Anreige, Stellen-
gesuche, kleinere gebrauchte Haus-

gebr. Kleidungsstücke
usW., ü20 Worte S
aul. Bitte, fügen Sie diesem
G VUTSCH El N
che leizie Abonnements-Quinung dei.
Sollte der Text mehr als 20 Worte be-
anspruchen, so wird der üderschiebende
Teil zum Vorzugspreise derechnet.

Kleine Anzeigenin der „Halleschen Zeltang“ dringen
seh neten v. getan Frfolg-

m 1. März einmädchen

geſucht nicht unter 18 Jahren,
welches ſchon in Stellung war.

Frau Foppe,
Höhnſtedt bei Teurſchenthal.

National gennntee, anſtandiges
ardeitefreudiges

Alleinmädchen
zum 15. ZJebdruar geſucht.

Taſtraße 39 4.
Ardensſreud., odnungstted.

Mädchen
aus chriſtlich geſiontem Hauſe,
ſchon in guter Stellung an
gelei'et, m freundliche Auf
nahme z. 15. Febr. od. 1. März.

Superintendentur
Beeijenſteot.

186

Verhetr. Oberſchweizer

ſucht Stellung zum I. April
mit 1 oder 2 Gehilfen. Bin
96 Jahre alt und über 5
auf meiner jetzigen Stelle.

hre

Golbitz 32 bei Könnern a. S.

Fleihiges, anslänciges

oder 1. März ar ſucht.

Js.
Tüchtiges

Mädeßen

H. Scohrey

Alleinmädchen

für Lanswirrſchaft z. 165.

GEchtopau Nr.

oder Stütze
ar ländlichen Pfarrhaughalt

eſucht.

tan Pfarrer rPiorrhaus Gieſiten

energ. Verwalter.
re Acker

eug
Ste

2. Verwalter
auf größerem GOute. Thurindevorzugt. zeit i. i

1 S im ungekünd.

jene
d. Zig.

Angeb. unt.
an die GeWanne 7a8

aunger Mann, 81 J.
ſucht Stellung alseiencer

oder rin s cherFrit Leck er.
Teuchern Thup ne 9

naer Getreidekaufmann
Wo Fiyre alt jucht Still. ais

Buehhalter
od. Kassioror
mit evtl. Beteiligung von
5000 M. Gute Zeugniſſe vor

W Angdote erh. unter
7149 an die

ſchäfisſtelle d. Ztg.

r äteieneſnge

Auss alungen

van fang 2 aufsLand.8357] m r III
Jung. des. Mädchen
ſucht Stellung in Caſé oderKondtorei. den bevorzugt

Werte Angeb. erb an
Gutsbeſier Rmaueh,

Gr. -Corber ha.

N.ſchäfteſtelle d. Zig 344
Be mientochter 31 J. alt,

erf ihren in Küche und Haus,
mit Schneiderei- u Weißnäh
tenniniſſen, ſucht Siell. als

Stütze
zu ält. Ehvaar für 165. Febr.
oder 1. März Vorort H le
oder Merſeburg. Pfarrhaus
ang vehm, evtl. l frauenloſ.
Haushait. Werte Angeo. an
Harg. Scheuerlein,

Panuſa (Vogtl.), Bahnhof
ſt ße 10 788

Langjährige 1. Mamyell in
giöß ren BVetrieden, geſtützt2 ſehr gute Zeugniſſe v
Stellung alsWiriſchafterin.
d Zuſcheiften ana reiß. Ariern,udtwerder 8

Aelt. erfahr. Madchen
v. Lande. das ſchon in dveſſ.

äuſern tätig war, ſucht S'ell.
f. od. 165. Febr. od. I. März.

Gute Zeugn u. Kochk nnin.
vor. Angeb. u. „Stelle-
an Laobmanon,Bad Köſe n. 776

Suche für meine 15 jährige
Tochter

Stellung
in kleinem Haughalt.

Creutzmann,
Oppin (Saalkreig).

Suche für meine Tochter,
17 Jahre ali, Stellung als

Stütze
auf gr. Wiriſchapt, wo ſie ſich i.

Kochen weiter ausbilden kann,
Sie war auf püi Wririſchaft
J. latig. tie und Rähtenniniſſe e Antritt ſoſort.

Anged. an 4 VBchoff
Landwiri ramedorf beiWulfen (Anhalt. 828

Stüten Köchin Alein
mädchen ſür Pr. vat

u. Mädthen aufs Land
ſuchen ellung.

Helene Sens,
gewerdsmäßzige Stellenver

mit ſerin
traßde 83.

Ehrl.,
zur Aufwartun

junges Mädchen

ſ ut r
Aelt. led. dame

b. in 60er bie7778 Herrn er 4
r deden Haushalt führen

evtl. tung. Off. unt.

u z e25 a hrin PSteüung im
Hoaushalt,

z bei ein zelnemu F. T. 71475 d Geſchäftsſtelle d. Zt.

Vermietungen

St sonder m mehkleſehe8. Aatreeten

galt o h den e bruar 1927, verkehrt ein Sonderzyg 4. Kl
adreasberg mit igung.ſchluhgelegenheſt aus Ri San Bit erſeld und Leuna. Aues Nähere iſt u

gen Aus hä W l den Bahnhöfen uſw. zu erſehen. Kartenverkauf hebruar den Fahr ausgaben Halle, Teutſchenthal, See
So ingen (See), blegen,

Ammendorf M erſeburg, Leung, ohentLandsberg, Brehna und Roitzſch ſowie beim Verkehrsbüro Ro er 22

n
Leipziger

Reiſebüro Poſtſtraße (Stadt Hamburga gern r Se r
Halle (Saale), den 5. Februar 1927.

Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft

263/9 Vorſtand des Eiſenbahn Verfehrsamt

Reiſebüro Halleſche ZeitVeſter, Delitzſcher trages

Heſſe (Saale),
wo

Die versinkende Volksschule
Ein Beitrag zur Errettung der deutsohen Jugend von Pädagogen-
Wahn un Partel-irrium. Von eoſnom Voſkeeohuſſohrer. Mark 1.20

Eltern geht acht
Es nandoſt ich um Euro Kinder. Lest darum diese Sohrift! ſhr
aſſoin geid ſmetande, eine Anderung der heutigon Oberaus mlB-
ſehen Sohulverhäſtnisse zum Heile Eurer Kinder zu erzwingen.
2u beziehen vom Verlag Hiekel Co., Leipzig C I. Quoerstr. 29.
Postscheockkonto Leipaig 51 609 oder duroh Jede BSuchhandlung.

Für Karneval

4 Zimmer. Kkübehe,

Ferntu 214 33

ln Neubauten g7 Nr. 2--4
vermieteu hertcchaifiiche wowungen

Spelsekammer, Bacd,
Zudenör (Parkett, Zemtralneizung e an inhaser roter
Karte ode Aliwonnung dei Hergade ein

W. Tuenberg,

Loggia und
er Mieter-Hypotnek.

Baugesohsäft
Kunantetraßbe 14
Nähe aulusxircke.

4-7 Uhr r achomitia s 72
Möblſerle Wohnung

zu vermieten. zuſammen
hängend Wohnzimmer Sch af
zimmer Küche allein benusdar.
Speiſekamm, Keller. Vorn. hm
e freie Lage. Nähe elſekir.

ahnen an kind rloſes Ehe
paar oder geteilt an derufst.
Dame od. Herrn. Nngeb. unt.
F X. 7146 an die Geſchäfrs
ſtelle dieſer Zeitung.

M Ammendorf ſſt in
Ladenperfekte

mit Ladenſtubene er n zu verm eten, ſpäter mit Woh
nung. Toreinfahrt vorhanden.

empfihit ſich in und außer eff unt. S. 5 7111 an ote
dem nie Off. erb. un ter Geſcha helle d 40 347

7140 an die Ge
Mitgeſuche

Dipl.-Jng., iinderi. verh.
ſucht zum 1. Ypiil in Halle
Nord in ruhigem Hauſe

ei möblierteZimmer
Bad. Anged. unſ. F. U. 7148
an die Geſchäf ſ. Ue d. Zig.

Bveruistät'ge Dame ſucht gut
detzbares nett mödiiertes

ZDimmep
möglichſt Zemrum oder Nähe

Off. erd. unter
7157 an dieTul i d. Zig.

Ju ger Kaufmann,
mitte Wer, ſucht die Bekann
ſchift mit netier funger Daue
zwecks ſoaerer Herai Ange
do e mit Bitd erwünſcht, welches
ſöfort zurückgeſandt wird.
D s retion Ehren ſache. Augeb
un er G. B. 7150 an die Ge
ſchäf sſtelle dieſer Zeiung. [851

m
Landwirtgtochter,
Ende Wer beſter Ruf und
Verg ingenheit, mit guter Aus
ſteuer und ſpaterem Vermbgen,
wünſcht ekannt ſchaſt mir
großem ſtanlichen Herrn von
ſiedevolle Charakier zwecks
Hetrat. Nur ernſtgemeinte.24 Zuſchriften u. B. 5005

poſt'ag er ſebur
Ano ym zwecklos.
Verſchiwiegenheit
und verlangt.

Gut erhatenes
Jagdgecehrund gug wachſamer

Polizeihund
g. kaufen geg. 37975 mit

reisang., u. 7141 ndub huezn 867

II ö l. ſtBezirk Halle.

Erbteilungehalder iſt
Haus 878/91

Wielandſtr. 32
4 Wohnungen) zu verkaufen
Inhader einer blauen Karte
kann ſofort freiw. 7 Zimmer
wohnung bezi den. Naderes
durch Knoche, Gräfeſtr. 2

lgebr. Kinderwagen,
eieinere Sia malde

Marmorfiguren,
echt. Schildvattſächera ſchiu. Straußenſedern z. verk.

udreſſ zu erfragen in der Ge
ſchä iéſtelle dieſer Zeifung.

Speoiseo-
2immör

faſt neu dunkel Eiche, 650
zu verkaufen.Friedenſtraße 28

2 Futterſchweine
ſtehen zum Verkauf

Schützenſtr. 134.

zugocnhse
5 Jahre ali, verkauftZimmermann, ſkcreiſchau

(Kreis Weißenfels).

Sin jettes

Schwein
zu verkaufen. Dennſtodt,Eislebei 1. w

Anakenbibo,3
Baekbierfeate empfehlt

miſigst Paptermätaen, Gesfſoh temasken,
Girianden, Secherzarttkel usw.

O PAUL LANGE
VMerseburger str. 168 neb. C T Kiebeckplats

Drergemige

RONE
zu werm Kirchtor 21.Eleg. r und

Reiſepelzfüe mitil Fig r en zu verk

Anfr. Ah andfſer I vt. 1.
Bertanſe:

Motorrad
1926 zugelaſſen. gegen bar
400 M. 1 Paar braune, eleg.

Reitstier el
faft neu, 20 M Off. erb. unter
F. 7148 an die Geſchäftsſtelle d. 3tg

felerro wagen
nen, ntnetverkauft g RSeſſingkreaße 40.

I Werwiedene

in allen wodernen Ausführungen

hohlſaum Canguetten
Weißſtickerei

KnopflöcherFichkeln Sloſſknöpte

in ſauderer, ſchöner Nus ührung.
Geiragene Röcke werden ohne

gertiennen non mpft.
Sonide Preiſe.

Gustav Lerehe,
Wegrunder 1894

l. Vrriehs r. 33. Fernr. 28111.
Modernſt g D 9

anſtrltTicheniſcher
rute Qualitäten,

rroße Auswahl.
H. Schnee Nachf.,

Er. Steinstr. 84.

onne dle

V
ennen.Unwerdindliche Wenn

du en 98/11
Fr. Wohlrarth.,

Hallo, Schillerstrate 60.
ernru 02

Tonschöne, keineRitter ziegei
le,un übertroffen in To

das Entzücaen d. Pianisten

Ritter Pianos
99 jahre

destbewahrte
Qualitätsmarke zu diſifeen

Preisen, neu und gedbraucht.

Harmoniums
Mannborg und tinokel
vom Guten das Beste

Sprech- Apparate
aller Systeme,

Llectroladas musikaſisch Ereienis
UVUltraphon
unvergleic ch im Ton,

Vox
Grammophon

und andere.

Schall platten
in reicnster Auswah

ztets die neuesten Schlagu,
Ganst. Zahlungsbedingungen.

Plano- Ritter
Halle a. S. 331/2

Leipziger Straße 73.

Reparaturen und Neuanlagen

krnsl Elbel, Halle (5)
Buüro: Beriramstrase 29,
Angedot kostenlos und

unverbindlich.

Strümpie
n jeder Stärke

werden gut und preiswert
angeſtricki 7 m
H. Schnee Nachwigel

Gr. Steinſtr. 84

Scheuertücher
empfiehlt vorteilha
H. Sehnee Nachtolger,

Gr Steinſtr. 84

In zehr grossor Auswahl
Kdchen für M. 146,
Köchen tür M. 160,
Küchen für M. 195,
Kächen für M. 235,
Kechen tär M. 275,

Eichmann K& Co-
Große Ulrichstrabe 51
Verlangen Sie unsere Liste G über lassierte Küchen.

Wochenrate M.
Wochenrate M.
Wochenroete M.
Wochenrate M.
Wochenrate M,

Eingang Schulstraße.

Ruſſagen
mar uelle und eleteriſch

und außer dem HauſeEeiiuidebandinng.
Max Kortasenhoer,

fachärgztlich georüfier Maſſeur.

e (S.), Südſtr 52, pt. lechzenn 4 7 Uhr. Fern

Julius Kegel
Steinweg Eiage.

Fernruf 4b64
Fachgeschäft für 202
NMooikapparste

Sseohallpiattenuns Zahlung »beding
Reparaturen

T
tn n Auswah rauch Teilzahlung e

M. Goldmang,
Vollvergerweg V.

SträucherSchuit
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Hallo und Amgebung
Halle, 5. Februar.

Nelli macht Fortſchritte
Das jetzt etwa 10jährige indiſche Elefantenweibchen

gelli, das der Halleſche Zoologiſche Garten zu Pfingſten aus
dem Zoologiſchen Garten in Hannover bezogen hat, hat in der
filen Winterzeit erfreuliche Dreſſurfortſchritte gemacht.
ünter der bewährten Anleitung des alten, erfahrenen Elefanten
pärters Dölz, der vor Jahren auch den berühmten Elefanten
gupari dreſfierte, hat unſere Nelli ſchon eine ganze Menge be
ahtenswerte Kunſtſtücke gelernt. Die Dreſſur iſt bei einem er
wachſenen Elefanten viel ſchwerer als bei einem, der ſo jung in
de Hände des Dreſſeurs kommt, wie die beiden früheren, deren
gunſtſtücke jeden Beſucher des Halleſchen Zoologiſchen Gartens in
Erſtaunen ſetzten.

Die ruhigeren Wintertage ermöglichten es, daß der Wärter
ſich ſehr eingehend mit ſeinen neuen Pfleglingen beſchäftigte. Den
heſuchern kann nunmehr ein reichhaltiges Programm vorgeführt
werden. Nelli wird mit zwei kleinen Käfiggenoſſen dreſſiert;
einem RheſusAffen, der auf ihm reitet, und einer Dalmatiner
gändin. Als „feſte Grundlage“ der Dreſſur wurden zwei erheb
iche er benutzt, die von der Engelhardt- Brauerei freund
lichſt zur Verfügung geſtellt worden ſind. Nelli beſteigt bereits die
gonne und führt anf ihr einen Drehtanz auf, reicht von dort aus
dem Wärter das „Pfötchen“. Beſonders komiſch ſieht es aus,
wenn ſie ſich gemächlich auf die Tonne ſetzt. Sie macht dann ein
ſo nis Geſicht, daß man ſich verſucht fühlt, ihr einen
Strickſktrumpf und eine Taſſe Kaffee in die Hand zu drücken.
Selbſtverſtändlich kann Nelli, wie jedes wohlerzogene Elefanten
weibchen, einen Knicks machen und danke ſagen, ebenſo ſich nieder
legen und ihren Wärter auf dem Nacken tragen. Neuerdings ver
ſucht ſie auch, ſich an der muſikaliſchen Unterhaltung des Zoolo
gſchen Gartens zu beteiligen. Ein wenig verſteht ſie ſich auf das

x und dann übt ſie afrig auf dem Leierkaſten.
dieſes Muſikinſtrument verdankt der Zoologiſche Garten

einem Kreiſe gütiger Stifter.

Der Heideweg durch die Talſtraße wieder frei!
Zum Neubau der Cröllwitzer Brücke mußten an der Ecke der

hieherigen eiſernen Brücke die Bergſchenkenfelſen geſprengt
werden, die dort nun völlig beſeitigt werden.

Der neue Aufſtieg und Abſtieg zur Bergſſtraße, Richtung Heide, befindet i an der Halteſtelle der Elek

triſchen. Damit iſt alſo für Fußgänger der Weg durch die Tal-
ſtraße mit den Cröllwitzer Höhen und dem ſchönen Saaletal
wieder frei.

Die anſtößige Inſchrift
n ge usſchuß des Preußiſchen Landtages

e

nke ſowie zur Tal

hat am
ratung des Juſ ushaltes fortgeſetzt, wobei

atsſekretär Fritze u. a. Ausführungen zu der Anregung
machte, die Jnſchrift am Zivilgerichtsgebäude in Halle
zu beſeitigen.

Nach den übereinſtimmenden Gutachten der Sachverſtändigen
ſei die Beſeitigung der übrigens ſchwer lesbaren Jnſchrift
vom “3 iſchen und künſtleriſchen Standpunkt aus un
tun rWomit der Streit hoffentlich endgültig ſeine Erledigung ge
funden hat

Blumen auf dem Wochenmarkt
Das erſte r chende neue Leben nach dem winterlichen

Schlafe, den der enmarkt lange Zeit gehalten hat, ſtellen die
Blumen dar, die, erſt ganz ſchüchtern, jetzt in ſtärkerem Maße auf
den in enzn erſcheinen und dort die künſtlichen Winter-
kränze mit Macht zurückdrängen wollen. Und trotz der noch
winterlichen Note, die auf allem Be geben die nun wieder
buntleuchtenden Stände dem en usſehen des Marktes ein
freudigeres Bild. Alte Kohlköpfe, Kartoffeln und was es ſonſtnoch Sinterliches gibt, werden beiſeite geſchoben und jeder freut

ſich über die erſten Vorboten neuen Lebens.
Die Preiſe des Wochenmarktes ſind wochenlang ſchon dieS Kohlſorten meiſtens 10--15 Pf., Roſenkohl de Ff.

eln 6—-7 Pf., Eier 17——20 Pf., Butter 0,95-1,15 Mark je
nach Art.

Rückgang der Straßenunfälle

Ein Erfolg der „Verkehrswacht“.
Die „Verkehrswacht“ für den Regierungsbezirk Merſeburgmit dem Sitz in ger ann in der Zeit ihres jährigen Be

ſtehens auf eine recht zparg Aufklärungsarbeit zurückblicken.
In uneigennütziger Weiſe n ſich Herren aus Verkehrs
organiſationen r efünden, um die dem größten Teile
des deutſchen Volkes noch mangelnde Verkehrsgewandtheit auf
öffentli Straßen und Plätzen durch Aufklärung, Belehrungſ 3 a vor Augen zuund Vorführung ſachlicher rkehrsbeiſpieleführen. en leiſe Anregung der Erwachſenen iſt be
onderes Intereſſe der Jugend c worden, um
ieſer ſchon in der Schulgeit die Gefahren des ſtetig wachſenden

n

t

M

Hebezeuge

Abteiung H.: Masohinen- Fabrik (Hebezeuge)

vorm. Hober 4 Strebiow)

jeodor Art und TragKraft für Hand-
und elektrisehen Betrieb

Akten und Speisen-Aufzäge
h SsSack-Aufzuge und Luken-Krane

Windwerke Elevatoren Förderhaspel

Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonnabend, 5. Februar 1927

Wer nimmt an Kindesſtatt an?
Die geſetzlichen Adoptions Beſtimmungen

Trotz der n immer nicht gerade günſtigen allgemeinenwirtſchaftlichen verhaumſe und gerade dieſe ſpielen bei der

Adoption meiſt eine ausſchlaggebende Rolle werden heute ver
hältnismäßig zahlreiche Anträge auf Annahme an Kindesſtatt
(Adoption) beim Gericht Eigentlich iſt das ganze Ver
fahren ebenſo wie auch die rechtlichen Folgen und Wirkungen
die einfachſte Sache der Welt; doch infolge der Unkenntnis der
maßgebenden geſetzlichen Beſtimmungen machen ſich die Betreffen
den häufig ein völlig falſches Bild davon, machen ſich zahlloſe unnötige h und verlaufen unnützerweiſe koſtbare Je Deshalb

P n folgenden einmal kurz das Weſen der Adoption geſchildert
n.

Die Annahme an Kindesſtatt beruht grundſätzlich auf einem
Vertrag zwiſchen dem Adoptierenden und dem Kinde, infolge
deſſen das Kind dem Annehmenden gegenüber die Stellung eines
ehelichen Kindes mit den daraus entſpringenden Folgen erhält.
Uebrigens können nicht nur Kinder, ſondern

auch Erwachſene ſich adoptieren laſſen;
das letztere geſchieht auch heute noch ziemlich häufig aus den ver
ſchiedenſten Beweggründen heraus. Die Ädoption ſelbſt erfolgt
vor Gericht oder vor einem Notar, und zwar bei gleihgeitiger
Anweſenheit beider Teile. Jſt das Kind über 14 Jahre alt, ſo
iſt es ſelbſtändiger Vertragskontrahent, erforderlich jedoch iſt Ein
willigung ſeiner Eltern und Genehmigung des Vormundſchafts-
erichts. Iſt das Kind unter 14 Jahren, ſo iſt Vertragskontrahent
r geſetzliche Vertreter mit Genehmigung des Vormundſchafts

chtig iſt, daß ein eheliches Kind bis zur Vollendung
es 21. Lebensjahres nur mit Einwilligung ſeiner Eltern, ein

uneheliches Kind bis zum gleichen Lebensalter nur mit Einwilli
gung der Mutter an Kindesſtatt angenommen werden kann; dieEinwilligungserklärung muß in gerichtlicher oder notariell be
urkundeter Form dem Gericht vorgelegt werden. Als weitere Aus
weiſe werden von dem Kind verlangt eine Geburtsurkunde, Tauf
ſchei tat angehhrigkeitsnaqhweis uſw.

geſetzlichen Vorausſetzungen der Adoption
ſind folgende: Der Adovtierende, auch wenn eine Frau adoptieren
will, darf keine leiblichen e he lichen Kinder haben. Nach dem
Geſetz iſt es gleichgültig, ob ſolche noch zu erwarten oder ſchonandere adoptiert ſind. Die Gerichte mgchen jedoch im Gegenſaß

dazu die Adoption meiſt davon abhängi en Adoptierendeein ärztliches Gutachten beibringt, wonach bei dem Adoptierenden

aller Vorausſicht nach eheliche Kinder nicht mehr zu erwarten ſind.
Weiter muß

der Adopfierende mindeſtens 50 Jahre
und 18 Jahre älter als das Adoptivkind ſein; jedoch kann von
dieſer Vorſchrift Vefreiung erteilt werden, nur muß der Adop
tierende zumindeſt volljährig ſein. Wer verheiratet iſt, kann nur
mit Einwilligung ſeines Ehegatten an Kindesſtatt annehmen oder
angenommen werden.

Durch die Adoption erlangt das Kind die rechtliche Stellung
eines ehelichen Kindes des Annehmenden, wird aber nur mit
dieſem, nicht auch mit deſſen Verwandten verwandt; auch tritt kein
Schwägerſchaftsverhältnis ein. Soll das Kind auch zum Ehe
gatten des Adoptierenden in Verwandtſchaft treten, ſo r es

2 erauch vom anderen Ehegatten mit adoptiert werden.wandtſchaftsverhältnis hes Kindes mit ſeiner eigenen Familie

wird durch die Adoption nicht gelöſt, es bleibt alſo ſeinen Eltern
gegenüber z B. erbbetöchtigt, jedoch verlieren die leiblichen Eltern
ihre elterliche Gewalt zu Gunſten des Annehmenden. Auch
bleiben u. a. die leiblichen Eltern dem Kinde gegenüber unter
haltspfli tig allerdings mit der Einſchränkung, daß die Unter
haltspflicht des Annehmenden der Unterhaltspflicht der Eltern vor

ht. Der außereheliche Vater muß trotz anderweitiger Adoption
eines Kindes die Alimente bis zum 16. nsjahre weiterzahlen.

Das Kind erhält den iliennamen des Annehmenden, darf
aber einen Doppelnamen führen. Wird das Kind von einer Frau
adoptiert, die infolge ihrer Verheiratung einen anderen Namen
r ſo erhält es den Familiennamen, den die Frau vor ihrer

rheiratung geführt hat, d. h. den Mä en der Frau.
Durch die Annahme an Kindesſtatt wird für den Annehmenden

ein Erbrecht nicht begründet,
jedoch wird das Kind, ſofern im Adoptionsvertrag dies nicht aus
geſchloſſen wird, dem Adoptierenden gegenüber erbberechtigt. Die
Adoption erſtreckt ſich nicht Abkömmlinge des Kindes, die zur
Zeit der Adoption bereits vorhanden ſind, jedoch ohne weiteres
auf erſt ſpäter ene Abkömmlinge.

Das Adoptionsverhältnis kann durch Vertrag zwiſchen den
Beteiligten wieder aufgehoben werden; dieſer Vertrag m die
ſelben Erforderniſſe wie der Adoptionsbvertrag erfüllen. W.

Straßenverkehrs durch Bild und Wort ſtändig vorzutragen und
in h Weiſe auf Einhaltung einer W n Verkehrs
diſziplin hinzuwirken. Dieſe in ſtiller Sachlichkeit gemachte Auf
klärungsarbeit, unterſtützt durch die Schulvorſteher und Lehrer,
läßt bereits ein ſegensreiches Ergebnis feſtſtellen.

Der Aufklärungsfilm „Jm Strudel des Verkehrs“
wurde ſeitens der „Verkehrswacht“ Halle bereits mehrfach im
„U. T.“ für Erwachſene ſowie mehrere Wochen lang in hieſigen
Schulſälen für die Kinder koſtenfrei der Oeffentlichkeit Zus
Auch im Monat Februar d. J. iſt beabſichtigt, dieſen Film ſowohl
für Erwachſene als auch für Kinder wieder koſtenfrei vorführen
u laſſen. r „Verkehrswacht“ gebührt für dieſe uneigennützigeAn klärungsarbeit beſondere Anerkennung. Trotz aller dieſer

Aufklärungsarbeit wird es bei den ſchwierigen Verkehrsvexrhält-
niſſen in Halle nicht ganz ohne Unfälle im Straßenverkehr ab

n; es kann jedoch die erfreuliche Tatſache feſtgeſtellt werden,ſo relativ die Unfälle dank der Aufklärungsarbeit bei uns
urückgegangen ſind. Die neue Verkehrsordnung derStadt Halle trägt auch dazu bei. „Verkehrswacht“ iſt

eigentlich jeder, der Radfahrer, der Fußgänger, der Fuhrwerker,
der Kraftfahrer uſw.

Möge jeder auf öffentlichen Straßen und Plätzen ſich der im
modernen Verkehr unvermeidlichen Verkehrsdiſziplin befleißigen.

Chronik der Straße
Geſtern vorm. wurde an der Kreuzung Blumenthal- Reilſtraße

ein Radfahrer, der in Richtung Bernburger Straße fahrend vom
Radfahrerweg die rechte Straßenſeite erreichen wollte, beim Ueber

ueren des Fahrdammes von einem von der Bernburger Straße
om nenden Perſonenkraftwagen angefahren und zu Boden ge

worfen. Der Radfahrer trug leichte Verletzungen am Knie davon.
Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

In der Königſtraße ſtieß ein Perſonenkraftwagen mit einem
Handkarren zuſammen, wobei die auf dem Handkarren befindlichen
Büromöbel durch den Anprall auf die Straße geſchleudert und

vollſtändig zertrümmert
wurden. Der Perſonenkraftwagen wurde leicht beſchädigt. Per
ſonen wurden nicht verletzt.

Geſtern abend
ſtürzte ein Mann,

der mit Dacharbeiten auf dem Neubau eines Holzſchuppens in
der Hafenſtraße ger war, rückwärts durch einen Luftſchacht.
Er zog ſich erhebli erletzungen zu und wurde mit Kranken-
wagen einem Krankenhauſe zugeführt.

t

(nh.: Ing. Paul Heimeo W III ZieK).
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I Verlade- und Transport-Vorrichtungen jeder Art
Sauerstoff, W
Schweißdraht,

löt- u. Schwelßwerkzeuee

6 Hans Herzfeld, Halle (S.)
Abteliung F. Apparate- Fabrik Gegränget 1890

Transportable und ortsfeste

Autogene Schwoeiss Anlagen
und Sohneldbrennoer.

NMeuheit: Kombinierte Schwolss- und Hartfötbrenner

für Fahrrad-, Automobilwerkstätten und andere

Sas Löt werk zeugfür alle Gasarten, für Weich- und Hartlötung.
Lager aller Betriobamatoeritalien wie Karbid,asserstoff, m

Schweißstäübe, Redurierventile, Schi

Warnung!
Am Donnerstag, den 3. Februar, iſt ein Kollektenſammelbuch,

vnterſtempelt von der hiefigen Poligeibehörde und ein Kollekten
ausweis auf den Namen Karl Voigt, Torſtraße 16 III, verloren
worden. Wir bitten, das Verlorene beim Ev.Soz. Preßverband
oder bei dem Genannten abzugeben. Es beſteht aber auch die Mög
lichkeit, daß damit Mißbrauch getrieben wird. Wir warnen vor
Sammlungen unter dem Namen Voigt.

n

nur dich habe und Moritz Hauptma

Zw ar e Adolf Stiftung Evaeigvereine der av iftung und des iſchenBundes Halle Altſtadt am Sonntag, den 20. Febrter Ware

6 Uhr in der Marktkirche, wo einſt vor 381 Jahren Luthers Leiche
hier aufgebahrt war. Herr Pfarrer Prof. Lic. Bauke wird in
ſeinem Vortrag „Luther und Halle“ die Beziehungen und die Für
ſorge Luthers zu unſerer Stadt eingehend beleuchten. Es iſt daher
zu hoffen, daß dieſe Lutherfeier einen ſtarken Widerhall in unſerer
evangelern Bevölkerung finden wird. Der Stadtſingechor wirkt mit.Alice von VehreGluſemn, die von ihrer Bühnentätigkeit am

Halleſchen Stadttheater noch im beſten Andenken ſtehende Ge
angskünſtlerin, gab am Freitag abend im dichtgefüllten Thalia-
aale ihren (chuterinnen wieder einmal Gelegenheit, zu zeigen,

was ſie gelernt haben. Und das war aller Anerkennung wert.
Denn die beiden reigenden Muſikwerke, die Alice von Beör-
Gruſelli zu dieſem Zwecke ausgewählt hatte, erfordern mer
chon mancherlei Können. „Die Maienkönigin“ von Ch. W.

luck, eine einaktige Oper in der Art eines äferſpieles, wurde
von Gertrud Nilius (Liſette), Anneliſe Kelterer (Helene), Marta
Rammelt (Philint) ſowie den Fritz-Gruſelli- Schülern ldemar
Reuſchel (Damon) und Fritz Lucke (Richard) in ſehr r Textausſprache, ſicherem Tonanſatz und Entwicklung bei tn Zu

ſviel tonſchön zu Gehör gebracht. Leo Falls Altwiener Se
„Brüderlein fein“ ließ dann außer den Genannten ith
Grimm (Toni) und Gertrud Arens (Gertrud) zu Worte oder
beſſer zu Stimme kommen als Zeugen für Alice von Beör-
Gruſellis reife Fähigkeit, die Kehlenoxgane richtig und geſchmack
voll auszubilden. Auch die reigenden me hatte ſie ſelbſt

näht. Deshalb lohnte brauſender Bei ihren doppelten Er
olg unter herrlichen Blumen. Jrma Reuter aberreichlicher Anteil für ihre ausgegeichnete Begleitung e

Flügel.

s



Die Gewerbeſteuer für 1927
Die neuen Beſchlüſſe

Für die Neuregelung der preußiſchen Gewerbeſteuer ſind im
Landtage eine Reihe von Vorſchlägen gemacht worden, die
mehr oder weniger in dem Entwurfe, der jetzt den Haupt
ausſchuß des Preußiſchen Landtages beſchäftigte, Niederſchlag

funden haben. Vorher hatte bereits der Staatsrat ein
utachten erſtattet, das darauf baſierte, daß man erſt die Neu

regelung des Finanzausgleiches zwiſchen Reich und Ländern, die
bis zum 1. April 1927 in Ausſicht geſtellt worden war, abwarten
und die beſtehenden Geſetze möglichſt keiner Abänderung unter-
ziehen wolle.

Der neue Entwurf hat ſich beſonders zum Ziele geſetzt die
Beſeitigung der Doppelbeſteuerung beim Gewerbekapital

und die Zerlegung des Steuergrundbetrages nach dem Ertrage
und nach dem Gewerbekapital.

Vom Hauptausſchuß angenommen wurde ein Antrag, in der
Gewerbeſteuerverordnung für 1927 vorzuſehen, daß

1. Miet und Pachtzins nicht zu dem Gewerbeſteuerertrag
hinzugerechnet wird;

2. die Doppelbeſteuerung des gewerblichen Grundbeſitzes durch
Gewerbe und Grundvermögenſteuer wegfällt;

3. mit Rückſicht auf die derzeitige Notlage des gewerblichen
Mittelſtandes für gewerbeſteuerpflichtige Einzelperſonen,
die mit nicht mehr als 3600 R.-M. zur Reichseinkommen-
ſteuer veranlagt ſind, die Gewerbeertragsſteuer einen im
Geſetz zu beſtimmenden niedrigen Hundertſatz der Reichs
einkommenſteuer nicht überſteigen darf.

Dieſer Antrag iſt bei dem Entwurf im weſentlichen bereits
berückſichtigt worden. Eine Erweiterung der Befreiungsvorſchrif-
ten für die Schuldzinſen wurde abgelehnt.

Der Steuerſatz vom Gewerbekapital beträgt nach der
vom Hauptausſchuß gutgeheißenen Regierungsvorlage: für den
Teil des Gewerbekapitals, der 12 000 M. nicht überſteigt, 5 vom
Tauſend; für den darüber hinausgehenden Teil 55 vom Tauſend.
Von der Beſteuerung nach dem Gewerbekapital befreit ſind Be
triebe, deren Gewerbekapital 3000 M. nicht überſteigt.

Der
Steuerſatz nach dem Gewerbeertrag

beträgt:
für die erſten angefangenen oder vollen 1200 M. des abgabe

pflichtigen Ertrages 25 vom Hundert;
für die weiteren angefangenen oder vollen 1200 M. des abgabe

pflichtigen Ertrages 1 vom Hundert;
für die weiteren angefangenen oder vollen 1200 M. des abgabe-

pflichtigen Ertrages 125 (anderthalb) vom Hundert;
für die weiteren Beträge 2 vom Hundert.

Bei Lohngewer betreibenden (Hausgewerbetreiben-
den, Zwiſchenmeiſtern) ermäßigen ſich die Steuerſätze für die
erſten 38600 M. des abgabepflichtigen Ertrages auf die Hälfte der
angegebenen Sätze.

Die dem Gewerbebetriebe dienenden Grundſtücke werden
nach den gemäß der Regierungsvorlage gefaßten Beſchlüſſen des
Hauptausſchuſſes künftig nur durch die Grund und Gebäude-
ſteuer erfaßt, nicht mehr durch die Gewerbekapitalſteuer.

Hinſichtlich der
Beſtimmungen über das Anlage- und Betriebskapital

wurde die Vorlage dahin abgeändert: Gewerbekapital (Anlage-
und Betriebskapital) iſt das Betriebsvermögen im Sinne des
Reichsbewertungsgeſetzes, ſoweit es dem gewerbeſteuerpflichtigen
Betriebe dauernd gewidmet iſt, mik Ausnahme der von der Grund
vermögenſteuer betroffenen Gegenſtände. Maßgebend iſt der auf
Grund des Reichsbewertungsgeſetzes feſtgeſtellte Einheitswert.
Hinzuzuſetzen ſind: 4) die Schulden, die bei der Feſtſetzung des
Einheitswertes in Abzug gebracht ſind, ſoweit ſie behufs Anlage
oder Erweiterung des Geſchäftes, Verſtärkung des Betriebsfapi-
tals oder ſonſtiger Verbeſſerung aufgenommen ſind; b) der Wert
der dem Unternehmen dienenden, nicht der Grundvermögenſteuer
unterliegenden Gegenſtände, die im Eigentum eines anderen
ſtehen, es ſei denn, daß der Wert dieſer Gegenſtände bei dem
Eigentümer als Gewerbekapital der Gewerbekapitalſteuer unter-
liegen würde.

Wie werde ich Flieger?
Täglich kann aus zahlloſen Anfragen feſtgeſtellt werden, daß

über die Frage des Fliegenlernens noch weitgehende Unklarheiten
in der Oeffentlichkeit beſtehen.

Wer fliegen lernen will, muß ſich zunächſt vollſtändig darüber
klar ſein, ob er nur den Flugzeugführerſchein A, der lediglich zur

hrung von Sportflugzeugen berechtigt, erwerben will, wobeian hingewieſen werden muß, daß der

wohl Vorbedingung für eine Ausbildung zum Verkehrs-
S iſt, er aber keineswegs mit einem An ſpruch auf

rkehrsfliegerausbildung gleichbedeutend iſt.
Der Führerſchein A kann auf einer der wenigen privaten

Fliegerſchulen erworben werden; die Ausbildungszeit beträgt
etwa ſechs Monate, die Koſten belaufen ſich auf 3000--5000 M.

Wer Verkehrsflieger werden will, wendet ſich, bevor er in
der Hoffnung auf eine ſpätere Anſtellung Zeit und Geld für
den Erwerb des Flugzeugführerſcheins A riskiert, an die

Deutſche Verkehrsfliegerſchule Berlin-Staaken,
wo die Ausbildung der Verkehrsflieger ſtattfindet. Er wird dort
alle Auskünfte über die Ausſichten des Verkehrsfliegerberufes,
über die Anforderungen an einen Flugzeugführer und über den
Ausbildungsgang erhalten. r iſt bei dem heuti-
gen Umfange des Luftverkehrs der Bedarf an Verkehrsfliegern
noch ſehr gering, ſo daß bei dem überaus ſtarken Andrang nur
die Beſten der Guten Ausſicht auf Annahme zur Ausbildung
haben. Aus den ſich Meldenden trifft die Verkehrsfliegerſchule

eine ſehr ſcharfe Auswahl,
um einen Verkehrsfliegernachwuchs ſicherzuſtellen, der den hohen
körperlichen, geiſtigen und moraliſchen Anforderungen des Ver-
kehrsfliegers genügt. Die vom Reichsverkehrsminiſterium heraus-
r „Nachrichten für Luftfahrer“ Nr. 8 vom 25. Februar
926 enthalten „Richtlinien für in der Luftfahrt Beſchäftigung

Suchende“, aus denen als wichtigſte Punkte erwähnt ſeien:
1. Die Ausbildung zum Verkehrsflieger findet nach erfolg-

reichem Beſuch einer Fliegerſchule bei der Deutſchen Verkehrs
h G. m. b. H., Stagaken bei Berlin, ſtatt. Die Ausbil-

ung dauert je nach dem Grade der Vollkommenheit 2—-8 Jahre.
2. Die Prüfungsbeſtimmungen für Flugzeugführer ſind aus

Heft 49 der „Nachrichten für Luftfahrer“ vom 10. Dezember 1925
zu beziehen von Gebr. Radetzki, Berlin SW. 48, Friedrich-

ſtraße 16 zu erſehen.
3. Bei dem großen Andrang zur Fliegerlaufbahn haben nur

junge Leute mit guter Schulbildung (10 Klaſſen) oder Fachaus
bildung (Tehnikum, Maſchinenbauſchule) Ausſicht auf Anſtellung
als Flugzeugführer im planmäßigen Luftverkehr. Günſtigſtes
Alter für Beginn der Ausbildung 19--22 Jahre.

Alle anderen Einzelheiten ſind, wie bereits erwähnt, zweck
mäßig direkt bei der Deutſchen Verkehrsfliegerſchule zu erfragen.

Zuſammenfaſſend ſoll nochmals geſagt werden: Es ſind nur
äußerſt wenig Stellen im Luftverkehr für Flugzeugführer

verfügbar vor falſchen Jlluſionen und übereilten Schritten, ohne
vorherige Befragung der in Frage kommenden Stellen kann des
halb nur gewarnt werden!

Kusſteuertage der Firma weddyPöniche Steckner A.G.

Das altrenommierte Haus hat, um in etwas dem Gedanken
der „Weißen Woche“ Rechnung zu tragen, denn eigentlich hat es
als Wäſcheſpezialgeſchäft ja das ganze Jahr weiße Woche, Aus
ſteuer Tage angeſetzt.

Beim Betreten des ſchönen Geſchäftslokales bietet ſich uns
ein überraſchender Anblick. Ueberall grüne Wanddekoration in ver-
ſchiedenen Abtönungen, belebt durch große phantaſtiſche, von innen
erleuchtete Glockenblumen in eigenartigem Rot. „Tropenzauber“
müßte man die Stimmung nennen, und die Abſicht, daß unſere
Gedanken dahin gelenkt werden ſollen, woher die Rohprodukte für
die ausgeſtellte re kommen, war wohl auch der glückliche Leitge-
danke bei der Herſtellung der ſchönen Dekoration. Aber auch die
ausgeſtellten Ausſteuern ſind des Anſehens wert. Seit Jahren
haben wir in Deutſchland Beſtrebungen, die aus kulturellen undwirtſchaftlichen Intereſſen die Abtehr von billiger Dutzendware

predigen und zu Herſtellung und Schätzung von Qualitätswarr
anzuregen verſuchen. Die ausgeſtellten Erzeugniſſe des Hauſes
WeddyPönicke können ſämtlich größten Anforderungen genügen.
Ob wir uns die wunderbare Leibwäſche oder Tiſch- und Bett-
wäſche betrachten, alles iſt eben ſolide in Stoff und Arbeit wie

ſchmackvoll in der Zuſammenſtellung des Materials. Beſondersſchon wirkt die Leibwäſche aus Hohlſaumdurchbrochenem Battiſt

mit der neuen, gang feinen und doch ſo haltbaren Tüllſpitze, die
feine Bettwäſche, die als einzigen koſtbaren Schmuck oft nur
wunderbar gearbeitete Hohlſäume hat. Eine neue Note iſt in die
Wäſche verarbeitung dadurch gekommen, daß man nunmehr durch die
waſchechten indanthrengefärbten Stoffe die Möglichkeit hat, weiße
Wäſche durch Hohlſaum mit farbigen zu verbinden und zu
beleben. Eine andere Neuheit ſind praktiſche kunſtſeidene Nacht
hemden. Reigend ſind die BabyAusſtattungen.

Aber wir wollen i vorgreifen. Die Firma, die Sonntag
ihre Räumlichkeiten zur Beſichtigung ohne Kaufzwang öffnet, legt

Wert darauf, daß nunmehr auch dieſe Gelegenheit vom
ikum benutzt wird. Denn wenn Käufer und Verkäufer ſich

wechſelſeitig anregen, das ſeine Wünſche nud Urteile

lugzeugführerſchein A.

äußert, und dem Kaufmann ſo Gelegenheit gibt, ſeine Wünſche
kennenzulernen, wird eine Verbindung geſchaffen, bei der beide
Teile nur gewinnen können. Möchten deshalb recht viele der
reundlichen Aufforderung der Firma folgen und die ſchöne Aus

tellung beſichtigen. T.„Der tanzende Tor 7
im UfaTheater Alte Promenade.

Tanze, tanze du armer Tor!
So klingt es immer und immer hindurch in dem Film, den

A. W. Sandberg von neuem über das Motiv des tanzenden
Toren gedreht hat. Wenn vor Jahren der tanzende Tor Waldemar
Pſylanders im goldenen Gewande des Narren eine Glanzleiſtung
war, ſo hat Göſta Ekman. im Verein mit Karina Bell den Vor
wurf zu klaſſiſcher Höhe erhoben.

Der kleine Landzirkus hat zwei Menſchen zuſammengeführt,
die ſich lieben: Joe Higgins und Daiſy Bunding. Ein Jmpreſario
eines Pariſer Theaters hört von Joe das Lied des tangzenden
Toren und engagiert ihn nach Paris. Und nun beginnt für Joe
und ſeine große Liebe ein Taumel des Aufſtiegs, der bereits die
Wurzel des Unglückes in ſich birgt. Daiſy lernt einen Pariſer
Modekönig, eine Art „Poiret“, kennen und folgt den Lockungen
eines „größeren“ Lebens. Beide, die ſich einſt liebten, zerbrechen.
a lehter Troſt bleibt ſein Kind, das ihm Daiſy ſchenkte, als ſie
ängſt von ihm gegangen war. e

Göſta Ekman, der Darſteller des Fauſt, und mit m
ſeine Partnerin, Karina Bell, die einſtige „Lieblingsfrau des
Maharadſcha“, geſtalten die beiden Hauptperſonen zu einer Größe,
die ſelbſt heute im Film ſelten iſt, erheben das Schickſal der beiden
zu ergreifendem Eindruck.

Glänzende Aufnahme, fehlerfreie Regie runden den Film zu
einem hervorragenden Ganzen ab.

Der Bariton Kurt Brinken ſingt verſchiedene Male das Lied
des Toren mit ſeinem wunderbaren Organ.

Stadttheater. Jn der heute abends 738 Uhr ſtattfinden
den Aufführung von „Don Carlos“ ſpielt an Stelle des er
krankten Fritz Henſel den Don Carlos Harry Schönborn a. G.

Jm Thalia-Theater wird morgen, Sonntag, abends
735 Uhr, der Schwank „Der Garten Eden“ wiederholt.

Loheland. Die bekannte Eymnaſtikſchule gibt am kommenden
Donnerstag in Halle wieder eine Vorführung. Unter den vielen
Schulen, die ernſt und gewiſſenhaft arbeiten, gehört Loheland zu
den organiſchſten, kenntnisreichſten, verantwortungsvollſten.

Ein Kirchenmuſikabend in der Moritzkirche findet am
Sonntag abend um 8 Uhr wieder bei freiem Eintritt ſtatt. Geſang:
Margarete Wagner-Uhlendorf, Orgel: Adolf Wieber.

Saalſchloßbrauerei. Jeden Sonntag im großen m
m344 Uhr gr. Konzert der Bergkapelle. Abends 7 Uhr Ball.

blauen Saal ab 4 Uhr Künſtler-Kongzert.
„Jn der Heimat da gibts ein Wiederſehen!“ Wer

kennt es nicht, das meiſt geſungene Lied des Krieges, aus dem der
Wunſch aller Feldgrauen ſprach. Reinhold Schünzel wird ja ſelbſt
das harte Kriegsleben nicht ſo von Humor erfüllt erlebt haben,
wie er es als Landſturmmann Guſtav Knoſpe ein richtiger
Berliner Junge uns zurzeit im Ufa-Theater, Leipziger
Straße, vorſpielt. Aber der a wird gerade deshalb zum Erleb
nis, weil er die heiteren Erlebniſſe, an denen ja nach den ſchweren
Stunden im Schützengraben und unter Granatfeuer nie Mangel
war, a eng zuſammendrängt, man aus dem n nicht
herauskommt. Thypen ſorgten dra immer wieder für Abs
wechſlung und Unterhaltung; ein wenig Liebe gab es au-h und
die liebe Marmelade ſtand öfter, als manchmal lieb ſein konnte,
im Brennpunkte des Heldendaſeins. Daß es gelungen iſt, all „die
heiteren und die ſchwarzen Loſe“ von draußen im Zuſammen
hange mit den zu Hauſe Gebliebenen, ſo meiſterlich zu einem
Schlager zu vermenien, darf Reinhold Schüngzel als Haupterfolg
buchen. Ein jeder, der den Film einmal geſehen, wird einſtim
men in das Lied: „Jm Ufa, im Ufa, da gibts ein Wiederſehen!“.

Zoologiſcher Garten. Sonntag nachmittag 4 und abends
s Uhr Konzerte des Hall. Symphonie-Orcheſters.

Kirchliche Uachrichten
Chriſtliche Gemeinde, Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Plaß).Sonntag r Uhr vVibelſtunde, 114 Uhr Kinderſtunde, 44 Uhr bibliſche W.

ſprache. Donnerstag 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

wann gehe ich ins Stadttheater?

Sonnabend, 5. Februar, 724 1134: „Von Carlos“.
Sonntag, 6. Februar, 3--534: „Rumpelſtilzchen“. 74 105:

„Die Cſardasfürſtin“.
Montag, 7. Februar, 8--10: VI. Städt. Sinfonie- Konzert.
Dienstag, 8. Februar, 8--105 Uhr: „Der Kaufmann von

Venedig“.

Mittwoch, 9. Februar, 7--11 Uhr: „Die Walküre“.
Donnerstag, 10. Februar, 8--10354 Uhr: „Die Cſardasfürſtin“.
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Winterſport- Wetterdienſt
Brocken: bewölkt, 4 Grad Kälte, 188 Zentimeter Shnee,

2 u neu.raunlage: bewölkt, 1 Grad Kälte, 50 ZentimeterPulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut. 8 Sque,
Elend: bewölkt, 0 Grad, 25 Zentimeter Schnee,

harſcht, Ski und Rodel ſehr gut.
hierke: bewölkt, 1 Grad Kälte, 50 Zentimeter Schnee

2 Zentimeter neu. körnig, für alle Sportarten ausgezeichnet.
Molkenhaus: bewölkt, 1 Grad Kälte, 25 em Schnee, 2 em neu

körnig, Ski und Rodel ſehr gut.
Benneckenſtein: bewölkt, O Grad, 30 em Schnee, etwas ver

harſcht, Ski und Rodel gut.
Scharfenſtein: Nebel, 1 Grad Kälte, 40 em Schnee, etwas ver

harſcht, Ski und Rodel ſezr gut.
Friedrichsbrunn: heiter, 1 Grad Kälte, 80 em Schnee, etwas

rerharſcht, Ski und Rodel ſehr gut.
Stolberg: bewölkt, 2 Grad Kälte, 10 em Schnee, etwas ver-

harſcht, Sport nur ſtellenweiſe möglich.
Torfhaus:. Nebel. 2 Grad Kälte, 30 Zentimeter Schnee

2 Zentimeter neu, etwas verweht, Ski und Rodel ſehr gut.
Altenau: bewölkt, 0 Grad, 35 Zentimeter Schnee, etwas ver

harſcht, für alle Sportarten ausgezeichnet.
Hahnenklee: Nebel, 1 Grad Kälte, 80 Zentimeter Schnee,

etwas verharſcht, für alle Sportarten ausgezeichnet.
Miesbach. Skigelände ſehr gut. Rodelbahn vom Stadelberg

ausgezeichnet. Sonntag zwei Schlittenrennen und ein Skijöring.
GarmiſchPartenkirchen. Jm Tal 40 em Pulverſchnee, Kreuzedk

102 em, Eckbauer 100 em, Eibſee 90 em Pulbverſchnee. Eis- und
Rodelbahnen ſehr gut.

Mittenwald. Jm Tal 5 em Neuſchnee auf 25 em Altſchnee.
Höhenlagen 15 em Neuſchnee auf 45 em Altſchnee. Skiföhre gut.

Oberammergau. 80 em Neuſchnee auf Harſch. Skigelände
vorzüglich, Rodelbahnen ausgezeichnet, Schlittenbahnen und Eis-
loufplatz ſehr gut.

Füſſen. Mildes Winterwetter. Jm Tal 30 em, in Hochlagen
über 100 em. Sonnabend und Sonntag Deutſche Eishockehmeiſter
El und Allgäuer Skiverbandsſpringen auf der großen Füſſener
Schanze.

Wendelſtein. Trockener Neuſchnee auf 2—8 Meter Altſchnee.
Skifähre ſehr gut.

Bad Reichenhall. —-8 Grad. Alle Straßen mit Schlitten gut
fahrbar. Jm Tal 10 em Neuſchnee auf 40 em Altſchnee. Alle Ski
touren bis ins Tal ſehr gut fahrbar. Jm Hochgebirge Lawinen
gefahr. Rodelbahnen eingefahren. Eisbahn am Thumſee ſehr gut.

Kufſtein. Alle Sportvorrichtungen in beſtem Stand. Neuer
Pulverſchnee 20 em, im ganzen 50——60 em. Am Sonntag großes

Bob- und Skeleton- Rennen um die Meiſterſchaft von
irol.

Kemptener Skihütte. 20 em Pulverſchnee auf 170 em Altſchnee,
Skibahn ſehr gut.

eiterberiecſit
Wetterdienſt der „Hallefchen Zeitung. (Rachdruck verboten.)

Etigener Drahtbericht anſerer Schriftleitung.
Das nördlihe Tiefdruckgebiet zieht ſchnell oſtwärts ab. Auſeiner Rückſeite ſtrömen über Skandinavien in nördlichen bis wg

weſtlichen Winden polare Luftmaſſen ein, die dort einen ſtarken
Temperaturanſtieg herbeiführen und damit eine Entwicklung des
über Frankreich entſtandenen Hochdruckkerns nach Nordoſten hin
einleiten. Deutſchland wird daher ſchnell unter die volle Ein
wirkung des Hochdruckes gelangen und bei aufklarendem WetterNachtfroſt erhalten. Jm Laufe des Sonntag wird aber die Be
wölkung unter dem Einfluß des neuen atlantiſchen Tiefs wieder

Später dürften auch von neuem Niederſchläge auf
treten. Die Temperaturen werden nur in den ttags
ſtunden etwas höher, im Flachland auf etwa 4—6 Grad über Null
anſteigen.Ausſichten für 6. Februar. Zunächſt ziemlich heiter; ſtellen

weiſe Nebel; danach zunehmende Bewölkung; ſpäter Uebergang zu
Niederſchlägen; Temperaturen morgens etwas unter Null; imFlachland in den Mittagsſtunden bis auf 4——6 Grad anſteigend,
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Bad Schmiedeberg (Bezirk Halle). Das Sanatorium Kaiſerbad
eröffnet am 14. Februar in den wieder neu hergeſtellten Räumen
ſeine diesjährige Badeſaiſon. Ein beſonderer Vorzug iſt es, daß
die Bäder, zu denen das ſehr eiſenhaltige Moor aus eigenen
Lagern genommen wird, im ſe ſelbſt verabfolgt werden. Die
Anſtalt, inmitten ſchöner Gärten gelegen, beſitzt behagliche Unter
haltungsräume mit Rundfunkanlage und iſt in jeder Beziehung
gut ausgeſtattet.

Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger Straße 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus direktesten

Bezügen. Stets frische Röstung.
Pfund 2, 80 4, 40 Mark.
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ürfte. Wurde doch da auf dem alten Friedhof ein aus

Jahrgang 224 Beilage zur Halleſchen Seitung

Aemento mori denke an das Sterben! Ein Gedanke,
r unſerer überhaſteten, ſchnellebigen Zeit meiſt fernbleibt, und
penn er doch einmal aus irgendeinem traurigen Anlaß auftaucht,zei Vielen einen bitteren Geſchmaa auf der Zunge auslöſt. Und

wie ſehr entbehrt der Menſch der tiefſten Daſeinswerte,
er nur mehr an das Heute und gar nicht an das Morgen.z iſt traurig, aber wahr, daß manch' einen unſerer Zeitgenoſſen

je große Wurſtigkeit ſeines Daſeins ſo eng umfangen hält, daß
a im Taumel der Vergnügungen oder unter der Bürde der
glichen Arbeitslaſt nie mehr ſo recht zur Verinnerlichung kommt
md ihm ein Schauer über den Rücken läuft, wenn nur einmal
n Ferne das Leid des Lebens an ihm vorüberzieht.

Vor kurzem hat der Ort Mockrehna im Kreiſe Torgau
eine kleine „Senſation“ erlebt, bei der den vielen Schauluſtigen
jas „Memento mori“ handgreiflich zu Gemüte geführt worden e

em
re 1810 ſtammendes Erbbegräbnis freigelegt, um an die Stelle

s Alten neue Ruheſtellen für müde Menſchenkinder zu ſchaffen.
Das Erbbegräbnis beſtand aus zwei ausgemauerten getrennten
örüften mit einem Gewölbe, hinter welchem ſich das noch gut
ghaltene große Grabdenfmal befand. Das Mauerwerk wie auch
e Gewölbe befanden ſich trotz der ſehr langen Zeit von 117 Jahren
m einem ſolchen guten Zuſtand, daß ſehr große Gewalt angewandt
xerden mußte, um die Gräber freizulegen bzw. zu öffnen. Man
hatte vermutet, daß man die Särge noch in einem geſchloſſenen
Zuſtande auffinden würde, jedoch hatte das Naturgeſetz der „Zer
ſörung“ auch Hier ein Opfer gefordert, denn man fand nur noch
Roder. Die noch vorhandenen Ueberreſte und Gebeine wurden an
er Oſtſeite, direkt neben der Kirche, in ein anderes gemeinſchaft

rabdenkmaliches Grab umgebettet, wo auch gleichzeitig daswieder Aufſtellung fand. Der Orlegeiſtiiche richtete nach der Um

tettung der Verſtorbenen eine kurze Anſprache an alle Beteiligten,
in welcher er ausführte, daß die Gruft wohl noch Hunderte von
Jahren Stand gehalten hätte, jedoch der Menſch, welchen man
ſineinſenkte, bereits lange der Verweſung und dem Moder ver

en ſei. Der Tod würde uns wohl hier ſchrecklich vor Augen
geführt, jedoch weit ſchrecklicher ſei es, wenn der Menſch nur für
das Zeitliche lebe und dann nicht nur ſein Leib, ſondern auch ſeine
giebe dem Moder verfällt. Mit einem Vaterunſer für die Seelen
tuhe der Verſtorbenen und dem Segen nahmen die Arbeiten
r Ende.

Grüße aus grauer Vorzeit
Bruckdorf, 8. Februar. Ausſchachtungsarbeiten zum

Kanalbau ſtieß man im Hofe des alten ulgrundſtückes auf
eine Müllgrube aus der jüngſten Bronzezeit, die ungefähr
000 Jahre zurückliegt. Neben einer Anzahl von Tonzylindern,
die vermutlich bei der Salzgewinnung Verwendung fanden, wur-
den Topfſcherben aus gebranntem Ton, Holzkohlreſte und
gnochenreſte vom Rind, Schwein und Schaf geſammelt.

Schon vor einigen Wochen fand man in der Kiesgrube des
rrn Gutsbeſitzers Schaaf eine ähnliche Grube, die aus derſelben
it ſtammt. Dort wurden auch einige gut erhaltene Skelette

aus dem Mittelalter zutage gefördert, die auf ein Alter von 500
bis 600 a zurückblicken. Die Ausgrabungen leiteten die

L

ei

n Prof. Dr. Schulze und Vr. Gandert von der Landesanſtalt
Vorgeſchichte in Halle.

Mord in Löbejün
og. Löbejün, 4. Februar. Jn der Nacht vom Montag zum

Dienstag wollte der Arbeiter K. aus Halle ſeine frühere Bekannt-
ſchaft, die Ww. T., aufſuchen, um ſich an ihr oder ihrem jegigen
bräutigam wegen verſchmähter Liebe zu rächen.
K. wollte durch ein Fenſter in die Wohnung der Eltern der T. ein
ſteigen. Er wurde von dem jetzigen Bräutigam der T. durch
Kevolverſchüſſe getötet. Der Täter, welcher aus Not
wehr gehandelt haben will, iſt nachts um 2 Uhr durch die hieſige
volizei in Haft genommen worden.

Zum Tode verurteilt
Magdeburg, 4. Februar. Das hieſige Schwurgericht ver-

urteilte den land wirtſchaftlichen Arbeiter Fritz Fuhr, der auf
der Landſtraße Burg--Stegelitz eine Frau ermordet hatte, z um
Tode und dauerndem Ehrverluſt. Jch

Sonnabend, 5, Februar 1927

Die Erſatzwahlen zur Landwirtſchaftskammer
Am 6. März im Bezirk Merſeburg, am 13. Februar in Magdeburg und Erfurt Candbündler Seraus!

Gemäß einer Verfügung des Oberpräſidenten finden in dieſem
Jahre die Erſatzwahlen für die infolge des Ablaufs ihrer Wahlzeit
ausſcheidenden Mitglieder der Landwirtſchaftskammer ſtatt. Dieſe
Wahlen, die urſprünglich für alle drei Regierungsbezirke auf
den 13. Februar feſtgeſetzt waren, finden nunmehr, und zwar

für die Regierungsbezirke Magdeburg und Erfurt am
13. Februar,

für den Regierungsbezirk Merſeburg jedoch infolge einer
verſehentlich verſpäteten Veröffentlichung im Regierungsamtsblatt
der Regierung zu Merſeburg erſt am 6. März ſtatt.

Es ſind alſo Erſatzmänner zu wählen:
Jm Regierungsbegirk Magdeburg im Kreiſe Kalbe (Saale)

für 1 Mitgl., Halberſtadt mit Stadtkreis für 4 Mitgl., Wolmir-
ſtedt für 8 Mitgl., Jerichow I mit Stadtkreis Burg für 8 Milgl.,
Salzwedel Mitgl., Gärdelegen für 2 Mitgl., Wernigerode
für 2 Mitgl.

Jm Regierungsbezirk Erfurt im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein
mit Stadtkreis Nordhauſen für 2 Mitgl., Weißenſee für 2 Mitgl.,
Worbis für 2 Mitgl., Schleuſingen für 2 Mitgl.

am Sonntag, 13. Februar.
Jm Regierungsbezirt w v in den Kreiſen Quer

furt für 4 Mitgl., Delitzſch für 4 Mitgl., Weißenfels mit Stadt
kreis für 4 Mitgl., Eckartsberga für 8 Mitgl., Torgau für 8 Mitgl.,
Wittenberg mit Stadtkreis für 8 Mitgl., weinitz für 2 Mitgl.,
Naumburg mit Stadtkreis für 2 Mitgl. erſt

am Sonntag, 6. März.

Ein Wort zur Kammerwahl
Von Landrat a. D. Frhr. von Wilmowski, Marienthal.

Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen glauben
wir, folgende Mahnung des berufenen Landbund-
führers unſeren Leſern nicht vorenthalten zu dürfen.

Die Schriftleitung.
Jn faſt allen Kreiſen der Provinz ſind diesmal zwei oder

mehrere Liſten für die kommenden Kammerwahlen aufgeſtellt wor-
den. „Ein erbaulicher Beweis für die Einigkeit im landwirt-
ſchaftlichen Lager,“ wird angeſichts dieſer Tatſache ſo mancher aus
rufen, wird vor allem der Angehörige anderer Berufe ſagen, dem

es unfaßbar iſt, daß bei Wahlen zur ſtändiſchen Berufsvertretung
andere als ſachliche Geſichtspunkte überhaupt eine Rolle ſpielen.
Prüft man, auf welche Gründe die

Aufſtellung mehrerer Liſten
letzten Endes zurückzuführen iſt, ſo wird man feſtſtellen können,
daß durchweg perſönliche und politiſche, niemals ſachliche
Momente ausſchlaggebend geweſen ſind, wobei nur
zuoft der Wunſch maßgebend war, auf dieſem Wege zu einer Rolle
zu kommen, die man bisher durch ſachliche Arbeit nicht hat ſpielen

können.
Aber ein Gutes haben die Doppelliſten doch: Sie geben unſeren

Mitgliedern, vor allem den Kandidaten unſerer Kammerliſten,
Gelegenheit, einmal öffentlich dem hetzeriſchen Gerede gegen die
Kammer entgegenzutreten und den Lügen ein Ende zu machen,
die über Leiſtung ſowohl wie über ihre Leiſtungen in der
ſattſam bekannten Weiſe hintenherum verbreitet werden:

„Die Kammer iſt die Domäne des Großgrundbeſitzes!“
Dabei hat der Beſitz unter 100 Hektar in der Kammer 75 Mit
glieder, der Beſitz über 100 Hektar nur 37 Mitglieder. Er kann
alſo jederzeit mit überwiegender Mehrheit überſtimmt werden. Und
wer nur irgendwie Einblick in die praktiſche Arbeit der Kammer
genommen hat, der weiß, daß wohl bisweilen Meinungsver-
ſchiedenheiten auftreten, daß ſie aber ſachlicher Art ſind, und, wenn
überhaupt, vorwiegend von Mitgliedern des Großgrundbeſitzes
untereinander ausgefochten zu werden pflegen. Eine Differenz, in
der auf der einen Seite der Beſitz unter 100 Hektar, auf der
anderen der über 100 Hektar einander gegenüberſtünde, habe ich in
meiner nun bald 12jährigen Zugehörigkeil zur Kammer noch nicht
erlebt, bezweifle auch, daß ich ihn je erleben werde, denn derartige
Konfliktſtoffe gibt es in Wirklichkeit gar nicht, ſie n nur in
der Phantaſie des „Vorwärts“ und des „Klaſſenkampf“.

„Der Präſident iſt Rittergutsbeſitzer und ein Herr „von“.
kenne keinen bäuerlichen Beſitzer, der Herrn von Helldorffs

Leiſtungen als Kammerpräſident kennt und der nicht mit Hoch
du von dem Manne ſpricht, der Zeit, Geld, Familienleben und
Geſundheit drangegeben hat, um der v Provinz
zu dienen. Und iſt er nicht von allen Abgeordneten ſeinerzeit
einſtimmig gewählt, alſo Le mit bäuerlichen Stimmen „DieBeiträge nd zu hoch!“ finde ich auch. Merkwürdig iſt nur,
daß in der Kammer es gerade Vertreter des größeren Beſitzes
ſind, die am meiſten auf Herabſetzung drängen, daß dagegen in
den Plenarverſammlungen faſt regelmäßig von bäuerlicher Seite
Anträge geſtellt zu werden pflegen, deren Annahme eine Erhöhung
der Beiträge zur Folge haben würde, und v diejenigen, die am
meiſten klagen, am wenigſtens in der Lage ſind, Vorſchläge zu
machen, wie man die Beiträge herabſetzen ſoll. Und zur Ehre der
Leitung der Kammer muß ich betonen, daß ſie im Vorjahre
ſoviel mir bekannt, als einzige aller Kammern

die Beiträge herabſetzen
konnte; ein gutes Beiſpiel für Reich, Länder, Gemeinden, Schule
und Kirche!

„Es wird nichts geleiſtet, und für das wenige, was geleiſtet
wird, müſſen wir auch noch bezahlen!“ Dazu einige Zahlen,
die ich wahllos herausgreife:

im Jahre 1914 im Jahre 1026

Landwirtſchaftliche Vereine 281 482Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften 1200 1700

Hausfrauenvereine S 85Waldbauvereine S 65Landwirtſchaftliche Schulen 10 28Lehrer an land wirtſchaftlichen Schulen 42 93
Kontrollvereine

mit 621 Beſtänden und 8884 Kühen 40
Kontrollvereine

mit 8578 Beſtänden und 52 516 Kühen 160
Eingetra ne Tiere im Tieflandverband 8000 20 280
Eingetragene Stuten im Pferdezuchtverband 2890 6 101
Eingetrag. Tiere im Höhenfleckviehverband 2885 46584

BezirksTierzuchtinſpektionen 7ObſtbauJnſpektionen c 8Bezirksforſtämter S 6Sind das etwa keine Leiſtungen

Nein, Landwirt, es iſt nicht ſo, wie die Nörgler dich glauben
machen wollen, geſtützt auf eine Preſſehetze, die ausgerechnet von
den Blättern ausgeht, die bisher immer und ſtets gegen den
Bauern Stellung nahmen, wenn es galt, etwas für ihn durchzu-
holen, und die ſich ſeiner nur erinnern, wenn Wahlen bevorſtehen!
Du darfſt

ſtolz auf deine Kammer ſein,
denn du ſelbſt biſt es ja, der ihr nach dem Zuſammenbruch in
ſchwerſter Kriſenzeit die erforderlichen Mittel bis zu 90 Prozent
gewährt hat. Jn der Tat, vom Geſamtbedarf der Kammer werden
nur rund 10 zehn Prozent durch Staatsbeihilfen gedeckt; die
geſamten reſtlichen

90 Prozent werden durch die Landwirtſchaft
unſerer Provinz aufgebracht.

Und von dieſem Aufkommen wieder werden rund 18 Prozent ver
wendet zur Förderung des landwirtſchaftlichen Winterſchulweſens,
alſo zur Ausbildung gerade des bäuerlichen Nachwuchſes!

Vergleicht man die Verhältniſſe bei uns mit denen der Ver
einigten Staaten und anderen Ländern, ſo darf der deutſche Land
wirt getroſt einm s Gefühl empfinden, das uns faſt abhanden
gekommen zu ſein ſcheint: Stolz Bei uns iſt das, was ge
leiſtet wurde, vom Landwirt aus eigener Kraft geleiſtet worden.
Drum Schluß mit dem Nörgeln und Hetzen.

Landbündler, gebt die Antwort bei den Wahlen!

Candwirtſchaftliches
Viehverkaufsvereinigung Bismark und Umgegend. Die Kataloge

zur Bismarker die am 16. Februar inder Viehhalle zu Bismark (Altmark) ſtaittfindet, ſind jetzt erſchienen
und können koſtenlos von der Geſchäftsſtelle der Viehverkaufsver
einigung in Bismark (Altmark) bezogen werden. De 250
hochtragende Kühe und Färſen ſowie verſchiedene He buchbullen
ſind in den Katalog eingetragen. Die Verſteigerung wird alſo
ziemlich ſtark beſchickt werden.

Vom 7. bis 12. Februcdr ein schließlich 2weife

ler sof de Stirn
wjrksames
a Auslancs

agigen Ge-er a
r Apparate
nseesir. 10
Postsch

h Gr. Ulrichstr. 22-24 PRaunnischer I

S

Der Anxlano, den die ersfe Veranstaltungq bel unserer
gesaomien Kundschatt fond, und der vielfach geäuBerte
Vunsch noch Verlängerung dieser eineziqurrigen Einkauts-
gelegenheit veranlassen uns, elne

eweife „Veiße Woche
a

u veransfalten. Wir werden unseren Kunden die
gleichen Vorteile bieten, die sie bei solchen Aässen
in unseren Häuserm stfeis zu finden gewohnt sind.

ßrummer. benjamin lex
Halle d. d. Sacule

Michel
v Am Mcrict



Gefaßte Eiſenbahnräuber
Oberröblingen a. S., 4. Februar. Endlich gefaßt wurden

Eiſenbahnräuber, die ſchon ſeit längerer Zeit die Eiſenbahnſtrecke
zwiſchen Halle und Oberröblingen unſicher machten, indem ſie die
Güterzüge auf geſchickte Art beſtahlen, das Diebesgut aus dem
Zuge uswarfen und ſpäter dort abholten. Man ließ nunmehr
die ierenden Züge von drei Beamten des Ermittlungsdienſtes
der Reichsbahn r überwachen, denen es endlich gelang,
zwiſchen Schlettau und Zſcherben der Spitzbuben hab-
haft zu werden. Sie entdeckten nämlich einen Mann, der vom

ge aus auf den Bahndamm verſchiedene Pakete hinauswarf,
ie dann von zwei anderen eilends aufgehoben und in eine nahe

cheune gebracht wurden. Nachdem man die Beute in Ruck-
äcken verſtaut hatte und ſich eilends davon machen wollte, nahte die

rächende Nemeſis. Als die Diebe jedoch zu entfliehen ſuchten, ſahen
fich die Beamten genötigt, zur Schußwaffe zu greifen. Zwei
der Diebe wurden getroffen, der eine von ihnen wurde ziemlich

Provinzialtagung der Wohlfahrtspflegerinnen

Magdeburg, 4. Februar. Vom 18.—-20. Februar findet in
Magdeburg eine Provingialtagung der Arbeitsgemeinſchaft der Be
rufsverbände der Wohlfahrtspflegerinnen Deutſchlands ſtatt. Jm
Rahmen der Veranſtaltung ſind folgende öffentliche Vorträge
vorgeſehen: Freitag, den 18. Februar, abends 7 Uhr: Dr. Marie
Eliſabeth Lüders, M. d. R., Berlin: Parlamentariſche Wirkungs
möglichkeiten der Frau. Sonnabend, den 19. Februar, morgens
o ühr: Reg.-Rat Dr. Berta Paulſen, Hamburg, und Frau
Agnes Neuhaus, M. d. R., Dortmund: GefährdetenFürſorge

t Ausblick auf das Bewahrungsgeſetz. Sonnabend, den 19. Fe
bruar, abends 8 Uhr: Stadtrat de Roon, BerlinCharlottenburg:
Zuſanmrmenarbeit von Mann und Frau als Beamte der öffentlichen
Wohlfahrtspflege. Sämtliche Vorträge finden im Saal des Ober
xräſidiums, Fürſtenwallſtr. 19, ſtatt.

mg. Döllnitz, 4. Februar. (Schulneulinge.) Die ſchul
pflichtigen Kinder müſſen am Montag, dem 7. Februar, vormittags
von 11--1 und nachmittags von 2—-4 Uhr zur Aufnahme in die
hieſige Volksſchule unter Vorlegung des Tauf und Jmpfſcheines
im Amtszimmer des Rektors angemeldet werden.

te Eiſenbahnräuber.v Löbejün, 4. Febr. (Die hieſige Ortsgruppe) des
„Stahlhelm“) bielt am vergangenen Sonnabend im Gaſthof zurMühle in Gottgau ihre bicdjahrige Jahreshauptverſammlung ab.

An Stelle des Ortsgruppenführers Kam. Zeigermann wurde ein
ſtimmig Kamerad GüngelPlötz gewählt. Der anweſende Unter
gauführer Kamerad AllſtädtWettin würdigte die Verdienſte, die
ſich Kamerad Zeigermann um die Ortsgruppe Löbejün erworben
hat und ſprach ihm ſeinen Dank für die en Arbeit aus.
Er hielt dann noch einen ſehr intereſſanten Vortrag über das

ema „Staat und Arbeiter“, der von der Verſammlung mit
reichem Beifall aufgenommen wurde.

ur. Schraplau, 4. Februar. (Verſchiedenes.) Vor-
eſtern wurden die Arbeiten zur Erneuerung der Querfurter

ſſee an der SchafferBrücke vergeben. Dadurch wird einem
dringenden Verkehrsbedürfnis e Geſtern weilte der
Branddirektor der Magdeburger Städtefeuerſozietät in unſerer
Stadt, um die Hydranten unſerer Waſſerleitung einer Prüfung
zu untergziehen.

g. Könnern, 4. Februar. (Die Reichszentrale fürHeimatdienſt) wird hier am 28. Februar einen „Staats
bürgerlichen Bildungstag“ abhalten. Jm Mittelpunkt des Abendswerden zwei Vorträge ſtehen. Herr Dr. SchwaneckeWerni erode

ſpricht über „Weltwirtſchaft und Außenpolitik“ und Herr olks
wirt Buchholz behandelt „Die Sozialpolitik und die ſoziale Ver
antwortyng

j. Mücheln, 8. Februar. (Vom Stahlhelm.) der
igen Generalverſammlung des Stahlhelms wurden im ge-ſißchen Teil Geſchäfts und Kaſſenbericht über das ver

gängene Jahr erſtattet. Bei der Neuwahl ging Kamerad Steller,
welcher bereits 5 Jahre die Ortsgruppe leitet, einſtimmig wieder
als Führer hervor; auch die anderen Aemter- blieben ſämtlich in
den bisherigen Händen. Kamerad Steller gedachte dann des
Geburtstages des Großen Friedrich. Kamerad Schiedt hielt zum
Erſatz für die leider Reichsgründungsfeier einen
längeren Vortrag über den deutſchen Einheitsgedanken und ſeine
Verwirklichung. Weiter wurde noch ein ausgezeichneter auf
klärender Film über das Verſailler Diktat vorgeführt, welcher
einen erſchütternden Eindruck hinterließ.

Bad Dürrenberg, 4. Februar. (Ein unverſchämter
Backfiſch.) Kürzlich betrat eine fremde Radlerin im Alter
von ungefähr 17 Jahren ein hieſiges Geſchäft. Das Fahrrad ließ
ſie vor dem Laden Straße ſtehen. Das Mädchen kaufte
Schokolade, Pralinen, Bananen und ähnliche Dinge, die ein Lecker
maul begehrt. Als alles hübſch eingepackt war, lief das
mit den Worten: „Ach, ich muß doch mal nachſehen, ob mein Rad
noch daſteht!“ zur Tür hinaus, ſprang aufs Rad und fuhr mit der
Beute davon. Die Geſchäftsfrau hatte das Nachſehen.

Köthen, 4. Februar. (Ungewöhnlicher Einbrecher.)
Dem Rittergutsbeſitzer von Wuthenau im benachbarten Großpaſch
leben wurden in einer der letzten Nächte durch Einbruch 20 lis
25 Zentner Weizen geſtohlen. Die Täter waren mittels einer
langen Leiter in den Speicher eingedrungen. Der von dem Be
ſtohlenen angeforderte Köthener Polizeihund fand das Getreide in
der Laube des benachbarten Pfarrgartens. Als Täter aber er
mittelte man bald den eigenen Stiefſohn des Beſtohlenen, den
26jährigen Grafen von P., und ſeinen gleichaltrigen Freund Dr. G.
erheblich verletzt.

Berga bei Sangerhauſen, 8. h (Beim Verladen
von Schienen) ereignete ſich heute vormittag auf dem Bahn-
hof bei Berga ein ſchwerer k. Beim Aufſchmeißen auf
ben Wagen ſtürzte eine der Schienen an und fiel auf die Arbeiter.
Dabei erlitten die Arbeiter Willi Berger, Otto Vogel und Friedr.
Manſtedt aus Görsbach ſchwere Beinbrüche. Alle drei wurden
den Vereinigten Kliniken in Nordhauſen zugeführt.

Deſſan, 4. Februar. Tagung der anhaltiſchen
ärtner.) Der Landesverband der KleingärtnerVer-

eine Anhalts, dem zur Zeit nahezu 5000 zahlende Mitglieder an
e hielt dieſer Tage in Deſſau ſeine außerordentliche

n n Eine dige h Waa rn e durch s Hochwaſſer außerorden n nerlitten. Die Verſammlung ſtimmte daher einer Entſchließung
an die anhaltiſche Regierung zu, in der ſtaatlihe Hilfe gefordertDoux Bisher haben die geſchädigten Kleingärtner nidts be

men.
Erfurt, 4. Februar. (Unglück bei einer Uebung.) Am

Mittwoch vormittag gegen 11 Uhr ereignete ſich auf dem Droſſel
berg beim Hangranatenwerfen einer Erfurter Poligzeibereitſchaft
ein bedauerlicher Unglücksfall. Durch einen Frühkrepierer wurde
einem Unterwachtmeiſter der 2. Bereitſchaft ein Unterſchenkel zer
ſckmettert. Zwei weitere Beamte wurden durch Splitter leicht

vera, 4. Februar. (An den Hund gekommen!) Abends
gegen 7,80 Uhr wurde ein i der von dem Hundeſportplatz
an der Kahlaiſchen z am, an dem niedrigen Durchlaß des
Vahndammes der Saalebahn von einem unbekannten Mann an
gefallen mit den Worten: „Die Uhr her, ſonſt biſt du geliefert!
Der Ueberfallene hatte einen gut dreſſierten Schäferhund bei ſich,
der ſofort den Angreifer anſprang und ihm durch Biſſe wahrſchein
lich erhebliche Verletzungen beigebracht hat, der ſchleunigſt Ferſen
geld ch So iſt der Verbrecher auf und an den Hund gekommen!

eipzig, 4. Februar. (Zwei Kinder gerettet.) Geſtern
vormittag wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Hebel-
ſtraße 1 gerufen, wo in Abweſenheit der Wohnungsinhaberin in
einer verſchloſſenen Wohnung ein Brand ausgebrochen war. Jn

der Wohnung befanden ſich zwei Kinder im Alter von 4 und 8
Jahren, die durch die ſtarke Rauchbildung in ge
rieten. Die Feuerwehr verſchaffte ſich gewaltſam Zutritt zu der
Wohnung und holte die gefährdeten Kinder heraus.

Weimar, 4. Februar. (Sieben Väter ſuchen einen
Sohn Jm Dorfe Milda bei Weimar gebar ein Mädchen ein
munteres Knäblein, aber niemand wollte der Vater ſein. Kurze
Zeit darauf gewann die Mutter des vaterloſen Kindes in der
Lotterie 25 000 Mark. Und nun geſchah das Seltſame: Plötzlich
ſtritten ſich ſechs wackere Männer um die Ehre, der Vater des
reichgewordenen Knaben zu ſein. Die Mutter gab aber allen
einen Korb und nahm einen ſiebenten, der ihr nun in wahr
hafter Liebe zugetan ſein ſoll.

Staßfurt, 4. Februar. (Ein letztes Lebenszeichen.)
Der ſeit wenigen Tagen vermißte junge Mann Willi Menzel hat
jetzt ein letztes Lebenszeichen von ſich gegeben. Er ſchrieb aus
Tangerhütte ſeinen in Leopoldshall wohnenden Angehörigen
eine Poſtkarte, auf der er mitteit, daß er nicht in das Landes-

Hohn zurückkehren, ſondern ſich das Leben nehmen
werde.

Merſeburg
Beſtrafter Diebſtahl. Die Arbeiterin Eberhard aus Merſe

burg hatte ihrer Arbeitskollegin auf dem Gut Ruſchesfelde
200 Mark ihrer Erſparniſſe geſtohlen. Jn Anbetracht der Ge
meinheit, die Spargelder einer Mitarbeiterin entwendet zu haben,
wurde die Angeklagte auf zwei Wochen ins Gefängnis geſchickt.

Verſtoß gegen das Viehſeuchengeſetz. Der Geſchirrführer
Robert Shultze aus Netzſchkau hatte ein verendetes Schwein in
den Teich geworfen, anſtatt es zu vergraben. Da die Sache nach
drei Monaten erſt zur Anzeige gebracht worden war, wurde ſie
als verjährt betrachtet und der Angeklagte auf Koſten der Staats
kaſſe freigeſprochen.

Mit der Spitzhacke geworfen. Der Arbeiter Max Z. aus
Keuſchberg und der Arbeiter Robert Lehmann, ebenfalls aus
Keutſchberg, waren bei dem Straßenbahnbau nach Bahnhof
Dürrenberg beſchäftigt. Lehmann hatte nun eine Karre Kies
auf den Rock des Z. ausgeſchüttet, worüber derſelbe empört in
der erſten Erregung mit einer Spitzhacke geworfen hat, welche un

lücklicherweiſe den ſich niederbeugenden L. am Kopfe traf, ſo daß
bewußtlos zuſammenbrach. der Angeklagte Reue zeigte

und auch ſonſt einen ordentlichen Eindruck machte, wurde ihm
Bewährungsfriſt von 83 Jahren ſowie eine Buße von 20 Mark
auferlegt, ſo daß er den ihm zugeſprochenen Monat Gefängnis
bei guter Führung nicht abzuſitzen braucht.

Oeffentliche Steuer- und Schulgelbmahnung. Die für
Januar 1927 noch rückſtändigen Realſteuern und Schulgelder ſind
nunmehr innerhalb drei Tagen an die Stadtſteuerkaſſe
zu zahlen. Nach Ablauf dieſer Friſt muß ſofort mit der koſten-
pflichtigen Beitreibung vorgegangen werden. Schriftliche Mah-
nung erfolgt nicht.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

Gottesdienſt am 5. Sonntag nach Epiphanias.
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl,

Sup. Moering; vorm. 10 Uhr: Predigt, Sup. Moering; vorm.1125 Uhr: Kindergottesdienfſt, Oberpfr. Dr. Hauſe; nachm. 5 Uhr:
Predigt, üfe Kaphengſt. Ev. Frauenverein: Donnerstag,
abends 8 Uhr im „Schützen“: Oberpfr. Dr. Hauſe. Ev. Männer
verein: Donnerstag, den 10. Februar, abends 8 Uhr: Zuſammen
kunft in der Wohnung des Sup. i. R. Dr. Lorenz. Ev. Jüng
lingsverein: Freitag, abends 6 Uhr: 1. Jugendgruppe; 7 Uhr:
2. Jugendgruppe; 8—9 Uhr: Bibelſtunde im „Schützen“, Pfr.
Kaphengſt.

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 10 r Predigt, Pfarrerfarrer St8 vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt, er.ibelſtunde in der Hoſpitalkirche: Mittwoch, den 9. Februar,
abends 8 Uhr: Pfarrer Schuſter. Ev. Jungmädchenbund im
Neuſtadt-Pfarrhauſe: Donnerstag, abends 8 Uhr.

Sitzung des Gemeindekirchenrates am Dienstag, dem 8. Fe
bruar, abends 725 Uhr im Neuſtadt-Pfarrhauſe.

Lebenskunſt durch Autoſuggeſtion. Ueber dieſes Thema
Gra am Donnerstag abend vor vollem Saal in „Schumanns

arten“ Dr. Leon Hardt Berlin. Dr. Hardt, der als erfolg-
reicher Pſychologie-Praktiker bekannt iſt, war einer der erſten
Schüler des Franzoſen Coué, der durch ſeine Methode, auf dem
Wege der Autoſuggeſtion Geſundheit und Lebensfreude zu er
Miree große Berühmtheit erlangte. Der Vortragende, der in
eichtverſtän Art e Zuhörern klarzumachen verſtand,daß einem jeden auf dem Wege der Autofuggeſtion e

werden könne, wenn er den Willen in ſich trage und feſt daran
laube, führte aus: „Es iſt eine bekannte Tatſache, die ſicherſchon jeder an ſich ſelbſt ausprobiert hat, daß ſich der Körper oder

einzelne Gliedmaßen dem Eigenwillen unterordnen laſſen. Ein
Kranker verſchlimmert ſein Leiden dadurch, daß er fortgeſetzt
ich ſelbſt an ſein Leiden erinnert oder von anderen aus ſeiner
mgebung daran erinnert wird, anſtatt daß er nach der Methode

Coué handelt: „Jch fühle mich gar nicht ſo krank, ich merke, es
geht mir von Tag zu Tag beſſer, ich weiß, ich werde bald wieder

ſein. Natürlich laſſen ſich organiſche Leiden nicht durch
utoſuggeſtion vollſtändig beheben, aber doch lindern, wenn der

behandelnde Arzt ſeinem Patienten dabei hilft. Jedoch alle
nervöſen Leiden, wie z. B. Magen- und Darmbeſchwerden,
Rheumatismus, Kopfſchmerzen, wie auch Stottern, Sprach undGehlähmungen, die z beſondere Funktionsſtörungen zurückzu-

ühren ſind, laſſen ſich beſſern und ſchließlich ganz
r. Hardt demonſtrierte dieſes an einigen Perſonen, die ſich ihm

zur Verfügung ſtellten und die mit dem Gefühl der Beſſerunwieder die Bühne verließen. Eine Unmenge Fragen wurden au

ſchriftlichem Wege an den Vortragenden geſtellt und von dieſem
zur Zufriedenheit beantwortet.

Lichtſpiele. Spielplan bis Montag, den 7. Februar.
Union-Theater: Deutſche Herzen am deutſchen Rhein“,
außerdem „Der Teufel vom Riogrande“; Stadthallen:
„Bankhaus Pat und Patachan“, ferner „Am deutſchen Rhein“;

ilm-Palaſt: „Madame wünſcht keine Kinder“, dazu „Der
avorit Liebe“.

Sterbefälle: Schuhmachermeiſter Louis Blumen-
e en 78 Jahre alt, am 2. Februar 1927 in

rau Emilie aaſch geb. Brenner im 73. Lebensjahre am
Februar 1927 in Groß-Corbetha; Wwe. Anna Petzold geb.

Serhethe im 77. Lebensjahre am 3. Februar 1927 in Groß
orbetha.

Teuchern, 4. Feberuar. (Tödlicher Unglücksfall.) Am
Bahnhof Oberwerſchen verunglückte ein Beifahrer eines Laſtautos
beim Kuppeln der Wagen, ſo daß er in das Krankenhaus Hohen-
mölſen eingeliefert werden mußte. Am Donnerstag iſt er ſeinen
Verletzungen erlegen.

b. Spergau, 83. Februar. (Lichtmeßfeier.) Nach alter
Sitte wurde auch geſtern re gefeiert, immer mehr wird es
u einem Heimatfeſt unſeres Orkes. Von fern und nah warenſchon früh um 7 Uhr die Sephaner herbeigeeilt, um ſich den

karnevaliſtiſchen Umzug anzuſehen. Jm Anſchluß hieran zogen

die maskierten Burſchen von Haus zu Haus, der Spréoher ſagte
n Spruch und die mit Körben Ausgerüſteten nahmen dann

ie Würſte, Eier, Speck und ſonſtigen Lebensmittel im Empfang,
welche gemeinſam im Gaſthaus verzehrt wurden, bis dann am
Nachmittag der Ball zu ſeinem Rechte kam und dem Feſt den
Abſchluß gab

Kindergottesdienſt.

Sangerhauſen
Sühne für die Bretlebener Bluttat

Der Staatsanwalt beantragt 10 Jahre Zuchthaus.
Vor noch nicht langer Zeit ſtand vor dem Schwurgericht in

Nordhauſen eine Frau aus Artern, die in der Weihnachtsnacht
des Jahres 1925 ihren Ehemann kaltblütig erſchoſſen hat. Jn
einem ähnlichen Fall handelte es ſich jetzt um den Schranken
wärter Carl Müller aus Reinsdorf bei Artery, der am
S Morgen des 18. September vorigen Jahres ift der Nähe
es es Bretleben den Jngenieur Vollrath aus

Oldisleben erſchoſſen hat.
Le Kirmesmuſik ſchlug die Nachricht von der ſchweren

uttat.
Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Herold. Nicht weniger

als 21 Zeugen waren geladen. Die Anklage lautete auf vor
a tz lichen Totſchlag. Der Angeklagte, der aus der Unter-
uchungshaft, in der er ſich ſeit September befand, vorgeführt

wurde, machte e die Anweſenden den beſten Eindruck. Mit ge
drückter Stimme ſprach er von der Tat, der folgender Tatbeſtand
zugrunde lag: Am Sonntag, dem 18. September v. J., fand in
Bretleben die Kirmesfeier ſtatt. M. begab ſich mit ſeinen Kindern
nach dort. Die Kinder ſchickte er abends nach Hauſe und er ſelbſt
verbrachte die Nacht in Bretleben auf den Tanzſälen. Gegen

t morgens machte er ſich, wie er angibt und auch Zeugen
eſtätigen,n ziemlich betrunkenem Zuſtand auf den Heimweg.

In der Nähe des Bahnhofes Bretleben waſt dann vier Perſonen,
drei Männer und ein junges Mädchen. Unter den Männern hbe-
77 ſich auch der u Vollrath. Auf dem gemeinſchaftlichen

ege kam man ſchließlich in ein Geſpräch, das verſchiedentlich zu
Meinungsverſchiedenheiten führte. Vollrath, der hinter dem An-
geklagten ging und ſein Fahrrad führte, ſtreifte plötzlich mit dem
Vorderrad das Bein des Angeklagten. Dieſer, darüber erregt,
drehte ſich um und ſchlug auf Vollrath ein. Vollrath er
widerte den lag und traf den Angeklagten ſo, daß dieſer vom
Bürgerſteig auf die gepflaſterte Chauſſee fiel. Jm Liegen zog
dann M. ſeinen Revolver und

feuerte zwei Schüſſe auf V. ab,
die dieſen deide tödlich trafen. M. iſt u davongelaufen
und hatte die Abſicht, ſich auf dem Friedhof zu erſchießen. Er be
ſann ſich jedoch noch eines Beſſeren, ſuchte den Hauptlehrer Theil
in Reinsdorf und berichtete ihm von ſeiner Tat. Der Lehrer
begab ſich darauf mit ihm zum wo ihm die Waffe
abgenommen und er von der ſpäter eintreffenden Staatsanwalt
ſchaft wurde.

Der Angeklagte verſuchte ſeine Tat als einen Akt der Not
wehr hinzuſtellen, was ihm a durch Zeugenausſagen
widerlegt wurde. Die für den Angeklagten vernommenen
Leumundszeugen ſtellten ihm das beſte Zeugnis aus.

Der Vertreter der Anklage, Staatsanwaltſchaftsrat Ehaus,
hielt nach Schluß der Beweisaufnahme den Angeklagten in vollem
Umfange für überführt. Der Angeklagte ſei wegen Totſchlages
z beſtrafen, da er durch dieſe verwerfliche Tat ein blühendes

e nſchenleben vernichtet habe. Die Tat ſchreit nach Sühne, ſo
führte er aus. Wenn ihm auch mildernd zugute gehalten werden
könne, daß er bittere Reue empfinde, ſo beantragte er eine Zucht-
hausſtrafe von 10 Jahren und Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte auf ebenfalls 10 Jahre. Nach etwa einſtündiger Beratung
verkündete das Gericht das Urteil, nach dem der Angeklagte zu

4 Jahren Gefängnis verurteilt
iſt. 4 Monate und 2 Wochen der erlittenen Unterſuchungshaft
werden angerechnet. Der Verurteilte nahm das Urteil gefaßt

entgegen. 57Kirchliche Nachrichten
5. Sonntag nach Epiphanias.

St. Jakobi:
Vorm. 9 Uhr: Allgemeine Peichte und heiliges Abendmahl

Vorm. 955 Uhr: Pf. Schumann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt. Kollekte: Verband ev. Kinderpflege in der Provinz Sachſen.

Montag, den 7. Februar, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt im
Stift St. Spiritus: Pf. Schumann.

Donnerstag, den 10. Februar, abends 8 Uhr: Wochengottes
dienſt im Gemeindehauſe: Pf. Schumann.

St. Ulrici.
Vorm. 935 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Nittſchalk. 1054 Uhr:

Pf. Gubalke. 5 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer
Gubalke. Kollekte r Deutſchev. Landpflegerverband.

Nontag, 7. Februar, abends 834 Uhr: Bibelſtunde im Ge
meindehauſe. Pfarrer Nittſchalk.

Mittwoch, 9. Februar, abends 8 Uhr: Frauenhilfe im Ge

mein r we gnnerstag, den 10. Februar, abends 8 Uhr: Wochengottesdienſt im Gemeindehauſe. Pf. Schumann. v 4

Uthleben, 2. Februar. (Gefaßter Einbrecher.)
Während eines Konzertes wurde in der hieſigen Gemeindeſchenke
eingebrochen. Den Dieben fielen Schokolade und Wurſtwaren
in die Hände. Der von Steinbrücken herbeigerufene Oberland-
jäger Storch, Windehauſen, konnte die Einbrecher in der Perſon
zweier Polen ſtellen und dem Amtsgericht Heringen zuführen.

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten

St. Stephani: 935 Uhr Superintendent Schwahn. 11 Uhr
Kindergottesdienſt, Paſtor Lichtenberg.

St. Stephani: Donnerstag, den 10. Februar 1927, 8 Uhr
abends Bibelſtunde, Paſtor Lichtenberg.

St. Johannis: 955 Uhr Paſtor Oeltze. 11 Uhr Kindergottes-
dienſt, Paſtor Oeltze.

Gefängnis: 8 Uhr Superintendent Shwahn.
Weſtdorf: 935 Uhr Predigtgottesdienſt, Paſtor Lichtenberg.
Evangeliſchreformierte Kirche: 935 Uhr: Predigt. Paſtor

Krauſe. St. Margarethen: 935 Uhr: Paſtor Hoffmann.
Sologeſang: „Der du von dem Himmel biſt“ von Schubert. Kirchen
chor: „Erquicke mich mit deinem Licht“ von Becker. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt.

„Die Wärme als Lebens und Heilfaktor“. Ueber dieſe
Thema wird am Montag in der Aula des Lyzeums Herr Lehrer
Kirſten aus Leipzig im Verein für Geſundheits- und Körper
pflege ſprechen. Der Redner iſt hier ſchon ſeit Jahren ein gern
geſehener Gaſt. Er ſchöpft aus einem reichen Wiſſen und aus
langjähriger Erfahrung. Er weiß in anregender Weiſe über dieſe
ſo allgemein intereſſierenden Fragen zu plaudern. Für Mitglieder
ben Eintritt frei. Von Nichtmitgliedern werden 50 Pfennig er
oben.
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